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hlondel nach Paris zikierk
Unkerbrechung der römiſchen Verhandlungen Erhebliche Schwierigkeiten aufgekreken Paris

hofft auf die Beſprechungen Daladiers mit Chamberlain Rätſelraten um das Londoner Programm

Drahtbericht unseres Parisen Korrespondenten
Paris, 27. April. Der franzöſiſche Ge

ſchäftsträger in Rom, Blondel, wurde über
raſchend nach Paris zitiert. Die offizielle Be
gründung geht dahin, daß Blondel während
der viertägigen Reiſe des Grafen Ciano nach
Albanien in Rom abkömmlich ſei und daher
ſich mit Außenminiſter Vonnet beſprechen
könne. Jn Wirklichkeit iſt jedoch der urſprüng
liche Optimismus hinſichtlich einer möglichſt
ſchnellen Unterzeichnung irgendeiner ſchrift
lichen Abmachung ſtark abgekühlt worden. Wie
man in unterrichteten Kreiſen erfährt, haben
ſich bei den römiſchen Verhandlungen einige
Schwierigkeiten ergeben.

So ſcheint Jtalien, nachdem die meiſten
Länder das Jmperium bereits anerkannt
haben, den gleichen Schritt von feiten Frank
reichs nicht durch hohe Gegenleiſtungen er
kaufen zu wollen. Der „Paris Soir“ behaup
tet, daß man in Rom nur zu einer „ſtummen
wechſelſeitigen Beſtätigung guten Willens“
bereit ſei. Ferner hat man es in Rom abge
lehnt, auf die unmöglichen Forderungen in der
tune ſiſchen Frage einzugehen. Jtalien
ſcheint nicht bereit zu ſein, größere Konzeſſio
nen als die bereits 1935 zugeſtandenen zu
machen, wozu in Rom nach den kürzlichen
Zwiſchenfällen in Tunis und der Mißhandlung
italieniſcher Staatsbürger um ſo weniger Ver
anlaſſung beſtehe. Die Pariſer Abendblätter,
die „Liberte“ und das „Journal des Debats“
ſagen, daß die Verhandlungen viel ſchneller
vor ſich gegangen wären, wenn Daladier und

Bonnet einen Botſchafter in Rom er-
nannt hätten. Jn Paris ſei man jedoch be
ſtrebt geweſen, zu einem Abkommen zu gelan
gen, ohne ſofort einen Botſchafter in Rom zu
ernennen. Rom aber habe es nicht allzu eilig
mit einem Abkommen, ehe nicht Jtaliens Herr
ſchaft über Abeſſinien anerkännt ſei.

So iſt es verſtändlich, daß man der Lon
doner Reiſe der franzöſiſchen Miniſter in
der Pariſer Preſſe allergrößte Hoffnungen
entgegenbringt. Die Auffaſſungen der politiſchen
Kreiſe und der Preſſe gehen allerdings ziem
lich weit auseinander. Während beiſpielsweiſe
auf der einen Seite behauptet wird, der eng
liſche Kriegsminiſter habe in ſeiner Be
ſprechung am Montagvormittag mit dem
franzöſiſchen Generalſtabschef Gamelin die
Aufnahme von Generalſtabsbeſprechungen zu
geſagt, behauptet man auf der anderen Seite,
daß den franzöſiſchen Miniſtern in London
einige unangenehme Fragen bezüglich der
Stabilität der innerpoliütiſchen
Verhältniſſe Frankreichs und des Zu
ſtandes ſeiner Luftwaffe vorgelegt
würden. Nach wie vor hält ſich auch das Ge
rücht, das Chamberlain Daladier größere Zu
rückhaltung Moskau gegenüber anraten werde.
Die Linkspreſſe quittiert dieſe Ankündigung
mit heftigen Ausfällen.

Das marxiſtiſch-kommuniſtiſche Abendblatt
„Ce Soir“ ſagt, die tſchechiſche Frage,
die einen Teil des Londoner Programms aus-
mache, habe nach der Rede Henleins eine
außerordentliche Bedeutung an
genommen. Man gebe in London zu verſtehen,

daß die Forderungen der Sudetendeutſchen mit
ein oder zwei Ausnahmen ſehr wohl eine Ver
bindungsgrundlage zwiſchen ihnen und der
Prager Regierung bilden könnten, und ſei
dort der Auffaſſung, daß Deutſchland vor
den Kopf geſtoßen würde, wenn
man zu hartnäckig den tſchechiſchen
Standpunkt vertrete.

Wie groß Englands Jntereſſe an der
tſchechiſchen Frage iſt, zeigt ſich darin, daß der
engliſche Geſandte in Prag, Baſil
Newton, zur Berichterſtattung nach Lon
don berufen iſt. Sein Bericht ſoll auch
auf die Tagesordnung für die engliſch
italieniſche Miniſterbeſprechung geſetzt werden.
Jn London iſt man, wie hier bekannt wird,
überzeugt, daß die tſchechiſche Frage
ſogar im Vordergrund der Be
ratungen zwiſchen Chamberlain, Halifax
und den franzöſiſchen Miniſtern ſtehen und
daß man verſuchen wird, zu einer einheitlichen
Stellungnahme der franzöſiſchen und der eng
liſchen Regierung zu dieſem mitteleuropäiſchen
Fragenkomplex zu kommen.

Jn Rom ſieht man dagegen als den
Mittelpunkt der Londoner Beſprechungen
die italieniſch- franzöſiſchen Be
ſprechungen an. Der Pariſer Vertreter
des „Lavoro Faſciſta“ erklärt, während Lon
don die Abſicht habe, unbeſchwert von
ideologiſchen Hemmungen und Befürchtungen
zu einer Uebereinſtimmung mit allen Völkern
zu gelangen, fehle Paris noch der Sinn für
die Wirklichkeit.

Prag holt ſich Rat in Paris
Auch der sowjeft ussische Bofschaffer bei Bonne Die Tschechen bleiben stor Bodopesf:
„InEoropo läufet die Armesönderglocke das bevorsfehencle Ende eines großen Wondlers ein“

Paris, 27. April. Außenminiſter Vonnet
empfing am Dienstagnachmittag den tſchechi
ſchen Geſandten in Paris zu einer längeren
Ausſprache und danach den ſowjetruſſiſchen
Botſchafter.

Wie hierzu verlautet, ſoll der tſchechiſche
Geſandte im Anſchluß an die ſudetendeutſche
Tagung in Karlsbad und angeſichts des bevor
ſtehenden Beſuches der franzöſiſchen Staats
männer in London dem franzöſiſchen Außen
miniſter ein Memorandum über diedeutſche Minderheit in der Tſchechoſlowakei
überreicht haben. Jn dieſem Dokument ſetzt
die Prager Regierung ihre früher zugunſten
der Minderheit getroffenen Maßnahmen aus
einander und führt diejenigen Maßnahmen an,
die ſie noch zu treffen beabſichtige. Weiter
werden die Forderungen Henleinserwähnt. die nach Anſicht der Prager Regie
rung unannehmbar erſcheinen, die ſie die
Jntegrität und Unabhängigkeit der Tſchecho
ſlowakei in Frage ſtellen.

Aus den Prager Re gierungskreiſen
dagegen verlautet, wie aus Prag berichtet wird,
noch nichts Poſitives zu den von Konrad
Henlein bekanntgegebenen Forderungen des
Sudetendeutſchtums. Man vertritt hier die
Anſicht, daß Henlein „keinen konkreten Gegen
ſtand zur Löſung der Minderheitenfrage“ ge
bracht hätte und ſcheint damit völlige
Zurückhaltung den Sudetendeutſchen gegen
über begründen zu wollen.

Die Prager Regierung iſt anſcheinend ent
ſchloſſen, in der Nationalitätenfrage wie

bisher weiter zu arbeiten. Wie man weiter
hört, befaſſen ſich maßgebende politiſche Stellen
mit der Frage inwieweit ein Bekenntnis zur
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung „zu
läſſig“* ſei. Eine klare Stellungnahme ins
geſamt liegt noch nicht vor.

Jn dieſem Zuſammenhang berührt eine
Zenſuranweiſung der Prager Ober

ſtaatsanwaltſchaft außerordentlich merkwürdig.
Dieſe Zenſuranweiſung hat bereits eine ge
meinſame dringliche Anfrage der Senatoren
der Sudetendeutſchen Partei und der Ver-
einigten magyariſchen Parteien an die Regie
rung notwendig gemacht, da ſie gegen die
Verfaſſungsurkunde verſtößt.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Eine Kög.Flokte auf der Donau
7wei Schiffe för die Urlauber aus Södkclieufschloncd!

Drahtbericht unserer Wiener SsSchriftleitung

rd. Wien, 27. April. Reichsverkehrs
miniſter Dr.Jng. Dorpmüller befindet ſich zur
Zeit auf einer Dampferfahrt von Paſſau nach
Wien, um die Verkehrsmöglichkeiten auf der
oberen Donau und das Projekt eines großen
Kraftwerks bei Perſenbeug zu ſtudieren. Nach
einem Beſuch beim Reichsſtatthalter Seyß
Jnquart in Wien wird der Reichsminiſter die
Strombauten an der Donau bis zur deutſch
tſchechiſchen Grenze und die ſtromtechniſchen
Bauten der March beſichtigen.

Der Linzer Bürgermeiſter Sepp Wolkers
dorfer, der ebenfalls an der Fahrt teilnahm,
teilte unſerem Mitarbeiter dazu intereſſante

Einzelheiten zur weiteren Verkehrs
geſtaltung auf der Donau mit. Der
Donauſtrom ſoll demnach wieder ein feſtes
Band zwiſchen der Oſtmark und dem bayriſchen
Siedlungsgebiet werden. Als Vorbote wird
am 18. Mai das erſte „KdsF.“-Schiff, die neu
eingerichtete „Hebe“ 600 Paſſauer Volks
genoſſen nach Linz bringen. Von dieſem Tage
an wird die „Hebe“ und die umgebaute
„Linz“ bis zum September regelmäßig bay
riſche KdF.“-Fahrer nach Linz führen.Es wird insgeſamt mit einem Beſuch von
40000 bis 50000 Volksgenoſſen aus
dem alten Reichsgebiet gerechnet.

Die Achſe Berlin-Rom
Von Generodl Alessandro Melſchiori

Der als Organiſator der italieniſchen anti
bolſchewiſtiſchen Ausſtellungen in deutſchen Städten
ſowie als Präſident der Tripolis-Meſſe bekannte
General der faſchiſtiſchen Miliz, Melchiori, kenn
zeichnet in dem folgenden Aufſatz die Gründe der
inneren Urſachen, die zur Achſe Berlin Rom und
zur Feſtigung der deutſch italieniſchen Freundſchaft
führten. Die Ausführungen des Generals ver
dienen, wenige Tage vor dem hiſtoriſchen Beſuch
des Führers in Jtalien, mit ganz beſonderer
Aufmerkſamkeit beachtet zu werden. (D. Schriftl.)

Du fragſt dich: was iſt eigentlich
dieſe Achſe

Gewiß keine Konſtruktion, um durch eine
Brücke von phantaſtiſchen Ausmaßen die beiden
großen Hauptſtädte zu verbinden! Es handelt
ſich um einen Vertrag der Freund-
ſchaft und Brüderlichkeit, abge
ſchloſſen zwiſchen zwei großen Ländern, die
verſtanden haben, daß von ihrer Tätigkeit, von
ihrem gleichgerichteten Wirken, das Leben, die
Ruhe, der Wohlſtand der Welt und Europas
abhängen.

Fürchterliche Jahre hat Europa nach dem
Weltkrieg durchgemacht.

Der Friede von Verſailles iſt nur die
Quelle neuen Haſſes und neuer Verſtimmun
gen geweſen. Die Angſt einzelner Staaten, die
das Wiederaufleben der durch den Krieg
niedergerungenen Mächte fürchteten, der be
rechtigte Wunſch zur Wiedergeburt ſeitens
dieſer Mächte, das durch das kriminelle Wollen
des bolſchewiſtiſchen Rußlands verſchobene
Gleichgewicht, das fortwährende Aufflammen
neuer Zwietrachtherde, dies alles ließ daran
glauben, daß der Krieg von heute auf morgen
wieder ausbrechen müſſe.

Alle hielten daher den Atem an, als ob die
Kataſtrophe unmittelbar bevorſtünde. Die Ab
rüſtungskonferenzen, die Konferenzen über die
Kriegsſchulden und über den Frieden gelangten
zu keinem Ergebnis.

Muſſolini war ſich bewußt, mit größter
Energie und mit konkreten, neuen Vorſchlägen
eingreifen zu müſſen, um der Welt den Frieden
garantieren zu können. Durch den Mund ſeines
Duce hatte Jtalien jahrelang vergeblich eine
Reviſion und eine Abänderung der Verträge
in jenen Teilen verlangt, die, ſtatt den Frieden
zu garantieren, Urſachen des Haſſes waren.
Man wollte Jtalien nicht hören und kam ſo
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Plaketten für den Führerbesuch in Halien:
Anläßlich des Führerbesuches in ltalien wer-
den diese Abzeichen zur Verteilung gelangen



zum kritiſchſten und gefährlichſkten Punkt der
internationalen Lage.
Europa war im Begriff, fich in zwei große
Lager zu teilen. Trotz aller friedfertigen Pakte

Englands kleiner Mann muß zahlen
hörte das feine, ſich nie täuſchende Gefühl der
Völker bereits den Marſchtritt der Bataillone.
Da erhob ſich Muſſolini, den einige Nationen
viele Jahre lang einer imperialiſtiſchen Politik
im kriegshetzeriſchen Sinne des Wortes be
zichtigt hatten, und ſprach zur Welt.

Angeſichts der Tatſache, daß das europäiſche
Gleichgewicht vor dem Zuſammenbruch ſtand,
dachte der Duce daran, die vier großen Mächte
Jtalien, Frankreich, England und Deutſchland,
die in der Lage waren und heute noch in
der Lage ſind Europa und infolgedeſſen der
Welt den Frieden zu garantieren, auf der
Baſis einiger grundſätzlicher Punkte zu einigen.
Nach langen Verhandlungen kamen die vier
Großmächte auch tatſächlich zu einer Einigung
und am 7. Juni 1933 unterzeichneten die
Botſchafter Frankreichs, Englands und Deutſch
lands in Rom mit dem Duce den Vierer
pakt, den die ganze Welt Muſſolinipakt
nannte Dieſer Pakt garantierte einen zehn
jährigen Frieden.

Aber es kam anders, Die guten Abſichten
Duce allein genügten nicht. Neue

Der Führer bei Rudolf Heß
München, 27. April. Der Führer ſtattete

geſtern Rudolf Heß in ſeiner Wohnung in
MünchenHarlaching einen Beſuch ab, um ihm
die Glückwünſche zu ſeinem 44. Geburtstag
perſönlich auszuſprechen.

Der Stellvertreter des Führers bittet alle,
die aus Anlaß ſeines 44. Geburtstages ſeiner
gedachten, auf dieſem Wege den Dank für
die Glückwünſche entgegenzunehmen, da
er zu ſeinem Bedauern außerſtande iſt, jedem
einzelnen direkt zu danken.

Schranken wurden wieder aufgerichtet und
Europa vergaß die eingegangenen Verpflich
tungen. Es kam dann zum italieniſch
abeſſiniſchen Konflikt, es kamen die
Sanktionen und alles brach zuſammen. Von
den großen Nationen blieb nur Deutſchland
mit uns befreundet, und Deutſchland wandte
ſich nun entſchloſſen dem Duce zu. Die zwei
ſtärkſten Völker, die beiden von einem autori
tären Regime geführten Nationen, mußten
zuſammen marſchieren, und ſo entſtand
dje Achſe Berlin Rom.

Was dieſe Achſe iſt, hat Miniſter Ciano in
der Kammer am 13. Mai 1937 in einer Rede
vör den Abgeordneten erklärt. Was wir er
richtet haben iſt kein Blockh Es iſt bereits
geſagt worden daß das politiſche Syſtem, das
von Rom nach Berlin geht, eine Achſe iſt und
keine GScheisewand. Wie iſt dieſe Achſe
entſtanden Am Abſchluß ſeiner hiſto
riſchen, imperialen Reiſe, die du zu den größten
Ereigniſſen unſerer zeitgenöſſiſchen Geſchichte
rechnen mußt, hat der Duce darüber Auf
klärung gegeben: „Das Gebilde, das nunmehr
in der Welt unter dem Namen Achſe Rom
Berlin bekannt iſt, kam im Herbſt 1935 zu
ſtande und hat in dieſen zwei Jahren im
Jntereſſe einer immer größeren Annäherung
unſerer beiden Völker und einer immer wirk
ſameren europäiſchen Friedenspolitik glänzend
funktioniert. Ausſchlaggebend iſt erklärte
der Duce weiter daß unſere beiden

des

Die britische Aufrüsfong durch Erhöhung der Einkommen-, Tee- und Benzinsfeuer finanziert

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 26. April. Die geſtrige Haus
haltsrede des Schatzkanzlers Lord Simon
brachte dem Unterhaus die unangenehme Ueber
raſchung, daß der größte von einer engliſchen
Regierung jemals in dringenden Zeiten vor
gelegte Rüſtungs Hgushaltsplan wider Er
warten durch Steuererhöhung finanziert
werden ſoll. Man hatte keineswegs mit einer
Erhöhung der Einkommenſteuer gerechnet, aber
Simon gab bekannt, daß dieſe Steuer, die
bisher ſchon 25 v. H. ausmachte, um ſechs
Pence auf fünf Schilling ſechs Pence für das
Pfund Sterling erhöht werden ſoll.

Allerdings erſtreckt ſich die neue Erhöhung
nur auf die größeren Einkommen. Zwei
Millionen kleinere Steuerzahler bleiben, wie
Sir John Simon betonte, von ihr verſchont.
Doch hatte der Schatzkanzler den kleineren
Volks kreiſen Opfer zugemutet.
Er gab bekannt, daß die Teeſteuer, um die
ſchon in früheren Unterhaus-Sitzungen heftige

Debatten abgehalten worden ſind, um zwei
Pence pro Pfund erhöht werden ſoll.

Eine Erhöhung von einem Penny pro
Gallone, etwa vier Liter, iſt für Benzin,
Schweröl und Treibſtoffalkohol vor
G n Eine weitere Ueberraſchung brachte
die Mitteilung des Schatzkanzlers, daß die
britiſche Regierung Anfang dieſes Jahres „im
richtigen Augenblick genügende Mengen
Weizen, Walfiſchöl und Zucker re habe,
um die im Lande vorhandenen Vorräte „in
den erſten Monaten eines Notſtandes“ auf
zureichender Höhe zu halten.

Die Geſamthöhe der Rüſtungsausgaben im
bevorſtehenden Finanzjahr ſchätzte Simon, wie
wir bereits in unſerer letzten Ausgabe be
richteten, auf 343 250 000 Pfund Sterling, wo
von neun Millionen Sterling durch Kredite
n r werden ite (Das ſind ſieben
Milliarden RM. nach alter Parität.) Außer
dem ſollen 3,5 Millionen Pfund Sterling für
Luftſchutzmaßnahmen ausgegeben werden.
Gleichzeitig kündigte der Schatzkanzlex aber
noch einen ſpäter im Jahre vorzulegenden
Rüſtungsnachtragsetat an, der eben
falls durch Kredite gedeckt werden ſoll. Trotz

Die kſchechiſche chikane
(Fortſetzung von Seite 9)

Jn dieſer ſelbſtherrlichen Anweiſung iſt
nämlich angeordnet, daß alle Nachrichten, die
Zweifel über den Bündniswert Frankreichs,
Sowjetrußlands und der Staaten der Kleinen
Entente aufkommen laſſen oder den Eindruck
erwecken könnten, daß dieſe Staaten der
Tſchechoſlowakei im Ernſtfalle nicht zu Hilfe
kämen, ebenſo auch die Wiedergabe der inneren
Verhältniſſe dieſer Staaten in dem Sinne, daß
ſie nicht imſtande ſein würden, ihren Bündnis
verpflichtungen nachzukommen, als Alarm
nach richten unterdrückt werden müſſen.
Vom gleichen Standpunkt ſollen auch die Nach
richten über die Haltung Englands und der
Vereinigten Staaten beurteilt werden.

w

Die in Ungarn ſtark verbreitete Auf
faſſung über den gegenwärtigen Stand des

tſchechoſlowakiſchen Problems kommt in den
geſtrigen Feſtſtellungen des „Magyarſag“

Ausdruck, der die Auffaſſung vertritt, daß
ie letzte Stunde des Beſtehens des

tſchechoſlowakiſchen Staates bald geſchla
27 haben werde. Jn Europa läuteereits die Armeſünderglocke das
bevorſtehende Ende eines großen Wunders ein.
Von Budapeſt bis Karlsbad, von Poprad bis
Szob erfülle heute ein einziger Wille, ein
einziges Ziel das unterdrückte deutſche,
ungariſche, ſlowakiſche, polniſche und ruthe
niſche Volk der Tſchechoſlowakei.

Am Sonnabend und Sonntag veranſtaltete
die Deutſche Vereinigung in Bromberg
eine Verſammlungswelle, die im
Zeichen der Einheit aller Deutſchenin Polen ſtand.

dem werde das kommende Jahr noch nicht den
Höhepunkt der Rüſtungsausgaben bringen.
Dieſer wird vielmehr erſt im darauffolgenden
Jahr erreicht werden. Die Geſamtausgaben des
von Simon vorgelegten Haushalts belaufen
ſich (ausſchließlich der durch Kreditausgaben
9 Millionen Pfund) auf 944 389 000 Pfund
Sterling, was die Ausgabenvorſchätzung des
vorigen Haushaltes um 81 500 006 fund
Sterling überſteigt; denn dieſer ſah nur Aus
aben in Höhe von 863 Millionen Pfund

Sterling vor.
Jm kommenden Jahr werden die Aus

gaben nicht durch die Einnahmen
gedeckt werden können, vielmehr klafft nach
den Vorſchätzungen des Haushaltes noch eine
unausgefüllte Lücke von annähernd30 Millionen Pfund Sterling. Der
Schuldendienſt der britiſchen Regierung wird
nach Simons Mitteilungen im kommenden
Finanzjahr 230 Millionen Pfund Sterling
verſchlingen.

Jn der engliſchen Oeffentlichkeit hat ein
Budget, wie man auch aus erregten Geſprächen
in den Straßen heraushören konnte, ganz die
ſelbe Ueberzeugung wie im Unterhaus ausge
löſt und nirgends freudige Aufnahme gefunden. ß

Geſtern nahm auch Premierminiſter
Chamberlain im Unterhaus das Wort,
dem er über ſeine letzten politiſchen Erfolge
berichtete. h

Er ſprach von den abgeſchloſſenen Verhand
lungen mit Jrland und Jtalien und be
ſtätigte; daß am heutigen Mittwoch der fran
zöſiſche Premierminiſter und ſein Außen
miniſter zu einem kurzen Beſuch nach London
kämen. Auf eine Anfrage ob Chamberlain
noch etwas zur Tſchechoſlowakei und zur
letzten Rede Henleins zu ſagen habe, erklärte
Chamberlain, er glaube nicht, daß er darüber
etwas ſagen müſſe.

Auf eine Anfrage, ob Aufträge an kanadiſcheFirmen und an ſolche in USA r Kriegsflug

euge vergeben worden ſeien, erklärte Lord
interton, daß die nach Amerika geſchickte

britiſche Luftfahrtkommiſſion beſtimmte Typen
von Flugzeugen zu prüfen habe, die, falls für
die britiſche Luftwaffe geeignet, bald geliefert würden. Die britiſche Regierung Fei

entſchloſſen, dafür zu ſorgen, daß in den
kommenden zwei Jahren eine Vergößerung
der Flugzeugproduktion über die
dem Unterhaus bisher vorgelegten
Pläne hinaus erfolgen werde.
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großen Völker, die eine impoſante wach
ſende Maſſe won 115 Millionen Menſchen wer
körperny in einem einzigen, ung b
änderlichen Entſchluß geeint ſind.“
Die bei der Kundgebung anweſenden drei
Millionen Deutſchen haben den Worten des
Duce Beifall geſpendet, wie auch die
115 Millionen Menſchen die Geſamtzahl
unſerer beiden Völker dieſes eindeutige
Wollen beſtätigten.

Ein großes Wort iſt auf dem Maifelde ge
ſprochen worden, während alle begierig war
tenden Völker der ganzen Welt ſich fragten,
welche Folgen die Begegnung zwiſchen dem
Duce und dem Führer wohl zeitigen könne.
Der Duce, der für alles, was ſich in ſeiner

Umgebung zuträgt und von ſeiner Perſon er
wartet wird ein höchſt feines Gefühl beſitzt
rief von der Höhe ſeines Rednerpultes, daß
er und der Führer den Völkern ein einziges
Wort laut als Antwort zurufen könnten:
Friede!

Friede kann nicht heißen, ſtillſchweigend
und ohne zu reagieren die räuberiſchen
Machenſchaften der mit dem bolſchewiſtiſchen
Rußland verbündeten Dritten Jnternationale
ertragen, die vergebens darauf hofft, Europa
in Unordnung zu bringen und in Brand zu
ſtecken. Unſer friedlicher Wille bedeutet viel
mehr unſer entſchloſſenes- Wollen,
es zu verhindern, daß Sowjetrußland ſeine unerſättliche Wild

heit und ſein ung,eſtilltes Ver
langen nach Mord und Tod in den
Weſten Europas hineinträgt.

Um dies zu verhindern, ſind Jtalien und
Deutſchland bereit, auch zu den Waffen zu
greifen Jn dieſem Falle würde unſer unab
änderlicher und feſter Wille, Europa den
Frieden zu ſichern, bewieſen werden, dieſes alten
Europas, das trotz aller Hinderniſſe, die der
Verbreitung des faſchiſtiſchen Wortes in den
Weg gelegt werden, morgen ein faſchie
ſtiſches Europa ſein wird. Europa
wird, wie der Duce geſagt hat, faſchiſtiſch ſein;
nicht weil Rom oder Berlin es erzwingen
wollen, ſondern infolge der geiſtigen Not
wendigkeit aller jungen Generationen.

——GI—ÜEewWM(MWwWOM[OMÄÜOWsÜ'—pp nePiele Toren wähnen, daß Rezenlferen helße: ſchimpfen

ſollen. Sie könnten manchem Illann, der nur aus

reinem ntereſſe für die Kunſt lich dann und wann
mit der Kritik abgibt, die Sache verlelden

Ckrlltian Dietrich Srabbe

Neue Kammermuſik und Ballekke
Ur- und Erſtaufführungen in BadenBaden

Eigener Bericht der MNZ
Auf dem Gebiete der Kammermuſik, die

ſchon als Spielgattung die höchſten Anſprüche
zu ſtellen berechtigt iſt, waren beim weiteren
Verlauf des Zeitgenöſſiſchen Muſik
feſt es in Baden-Baden, über deſſen Beginnwir geſtern berichteten, Ottmar Herſters

„Heitere Muſik für fünf Bläſer“ und Karl
Höllers muſitkantiſches Streichquartett er
wähnenswert. Nach den Worten Höllers ver
dankt ſein Streichquüartett in E-Dur (Werk 24)
einem ſtarken Gefühl der Sehnſucht nach
Melodie ſeine Entſtehung. Schon das ein
leitende Allegro beginnt in wundervoller
Gelöſtheit. Höchſte Konzentration lebt in der
Fuge des letzten Satzes, während das Scherzo
durch eine meiſterliche Präziſionsarbeit beſticht.
Die Wiedergabe des durch Wohllaut und
Wärme in gleichem Maße anſprechenden
Werkes durch das Strub-Quartett war voll
endet. Gerſter gibt ſich unbeſchwerter. Die
Heiterkeit der Bläſermuſik bezieht ihre reiz-
vollſten Wirkungen aus den tiänzeriſchen
Grundelementen und volkstümlichmelodiſchen
Erfindung.

Philipp Jarnachs Sonatine für Violincello
und Klavier war im Grund keine Ur-
aufführung, ſondern die Erſtaufführung der
Neufaſſung des bereits im Jahre 1918 kompo
nierten Stückes. Hält man dieſer im Lyriſchen
verhafteten Sonatine die „Muſik mit Mozart“
aus der jüngſten Schaffenszeit Jarnachs ent
gegen, ſo ergibt ſich die Feſtſtellung, daß der
Komponiſt in den 20 Jahren derſelbe geblieben
iſt: ein geſchmackvoller, aber jeder kraftvollen

Aeußerung abholder Muſiker. Leider fiel die
Wagen von Elf Geſängen aus dem
Wandsbecker Liederbuch des Matthias Claudius
von Othmar Schoeck wegen Erkrankung und
plötzlicher Abſage der Sängerin aus. So
ſprangen der Geiger Fritz Hirt (Baſel) und
der Pianiſt Franz Joſef Hirt (Bern) in die
Breſche, um in einer Violin-Sonate Opus 46
die andere Seite des bedeutenden Schweizer
Komponiſten vorzuſtellen.

Der junge Jene Franxais iſt ein echter
Franzoſe. Er beſitzt Eſprit und einen humor
vollen und feingeſchliffenen Stil, der aus der
Ueberfülle der ihm zuſtrömenden Einfälle ein
köſtliches Gebilde ablaufen läßt. „Le jeux
ſentimental“ war urſprünglich als reines
Konzertſtück gedacht, aber auch als Tanzſpiel
hat es ſeine originellen Reize. Ein Tulpen
züchter vergnügt ſich mit ſeinen Blumen, die
ſich zu Gruppen zuſammenſchließen, ſich drehen
und ſchließlich hintereinander ihren „Chef“
verlaſſen. Eine köſtliche Harmloſigkeit, die
leider durch eine konventionelle Choreographie
nicht ſo ausgearbeitet ſchien, wie es der
muſikaliſche Vorwurf verdient. Von Jgor
Stravinſkys „Perſephone“, einem Melodram
in drei Bildern von André Gide, und den
intellektuellen Grundlagen ſeiner Muſik läßt
ſich angeſichts der an Mißverſtändniſſen und
ähnlichen Zufällen reichen Aufführungen kaum
ein geſchloſſener Eindruck faſſen. Klaſſiſche
Sage wird in Muſik, Sprache und Tanz
gedeutet. Ein prieſterlicher Tenor iſt der
onferencier. Dazu kommen Chöre, die die

Handlung begleiten, eine Sprecherin und
ſchließlich Tänzer und Tänzerinnen, die das in
Bewegung widerſpiegeln, was die „Muſik im
Wort“ bringt. Dazu ſpielt das Orcheſter eine
teils abſtrakte, teils rhythmiſch akzentuierte
Muſik. So ergeben ſich in dieſem Melodrama
drei Ebenen, die ſich überſchneiden und er
gänzen, denn Stravinſky iſt ein Allerwelts
muſiker, allerdings mit unerhörtem techniſchem
Können. Wir glauben kaum, daß dieſes aus
reifer Ueberlegung geſchaffene Werk ein Echo
in die Breite finden kann.
Beide Werke wurden von Generalmuſtk

direktor Leſſing dirigiert, während das Ballett

der bayriſchen Staatstheater München die
tänzeriſchen Aufgaben erledigte.

Friedrich W. Hertzog.

Das Königsberger „Bohnenmahl“
Eigener Bericht der MNZ

Das Bohnenmahl, das die Mitglieder der
Geſellſchaft der Freunde Kants alljährlich am
Geburtstag des großen Philoſophen ver
anſtalteten, nahm im Gegenſatz zum vorigen
Jahr einen reibungsloſen Verlauf. Damals
ging die Rechnung nicht auf, als man den
Bohnenkönig feſtſtellen wollte, der die Bohne
in der Torte verſteckt finden mußte. Jn dieſem
Jahr fand Prof. Dr. Anderſon prompt die in
Papier gewickelte Bohne in ſeiner Torte.

Das Bohnenmahl wird alljährlich ſeit über
100 Jahren von den Freunden Kants feſtlich
begangen zur Erinnerung an den geſelligen
Brauch des Philoſophen, Männer des Geiſtes
um ſich zu verſammeln und mit ihnen bei ge
pflegter Bewirtung der Geſelligkeit zu huldigen.
Es handelt ſich um einen Brauch, den Kant
ſeinerzeit von Weſteuropa her einführte und
der dort den Charakter eines Volksfeſtes trägt.
Ganze Dörfer vereinigten ſich zu einem feſt
lichen Mahl, bei dem im Kuchen oder auch in
deren Speiſen die Bohne verſteckt war, dem
Finder der Bohne wurde dann die Krone der
Geſelligkeit zuteil.

Das Kantzimmer im Stadtgeſchichtlichen
Muſeum iſt zu einem Kant-Muſeum erweitert
worden, eine Silhouette von Kant und ein
Miniaturbild bilden eine wertvolle Be
reicherung des Muſeums. Der ſcheidende
Bohnenkönig erinnerte daran, daß das neue
irrt S rerif der goriher Wſeſſepreisträger und berühmte Forſcher Profeſſor
Dr. Filchner betreten habe.

Das Aſtronomiſche Jnſtitut inBerlinDahlem hat dem jetzt von Prof. Wolff
in Heidelberg entdeckten Planeten 1069 zu
Ehren des großen Phyſikers den Namen
Stella Planckia gegeben.

„Recht und Buch“ in Leipzig
Ein Querſchnitt durch das Rechtsſchrifttum

Die vom NSeRechtswahrer-Bund unter
Mitwirkung des Reichsjuſtizprüfungsamtes
und des Reichsminiſteriums für Volks
aufklärung und Propaganda veranſtaltete
Fachbuchſchau „Recht und Buch“, die am
24. April durch Reichsminiſter Dr. Frank im
Hauptſitzungsſaal des Reichsgerichts eröffnet
wurde, gibt einen Querſchnitt durch das heutige
Fachſchrifttum auf dem Gebiet des Rechts
und umfaßt etwa 500 grundlegende Werke,
unter denen das Buch des Führers „Mein
Kampf an erſter Stelle ſteht. Jn den Gruppen
„Ausbildung und Vorbereitungsdienſt“ ſowie
in der bemerkenswerten „Rechtskunde für
Nichtjuriſten“ iſt nicht nur gegenwärtig
gültiges, ſondern auch hiſtoriſches Schrifttum
enthalten. Jn der Hauptſache umfaßt die
Schau Lehr und Stüdienbücher, Grundriſſe,
Karteien, Kommentare und Erläuterungs
bücher ſowie Geſetzes- und Urteilsſammlungen.
Weitere Werke erinnern an den Kampf um
die Reform der Juſtiz zur Jahrhundertwende.
Zum Abſchluß wird das Recht des Dritten
Reiches eingehend dargeſtellt.

Der Leitgedanke dieſer Schau wurde vom
Reichsrechtsführer folgendermaßen formuliert:
„Gerade durch das Schrifttum hat vielfach
früher undeutſches Weſen und volksfremder
Formalismus das Rechtsgewiſſen des Volkes
unterdrückt. Ein neues, nationalſozialiſtiſches
Rechtsſchrifttum ſoll nunmehr dem Deutſchen
Gemeinrecht zum ſinnentſprechenden Ausdruck
und zur praktiſchen Wirkſamkeit verhelfen.

Der NS.-Lehrerbund hat ſeinen neuen
großen Schülerwettbewerb „Volksgemeinſchaft

Schickſalsgemeinſchaft“ um einen Monat bis
zum 15. November 1938 verlängert und eine
aktuelle Erweiterung durch r ne gung
der Wiedereingliederung Oeſterreichs beſtimmt.
Die Verlängerung hat außerdem den Zweck,
auch den öſterreichiſchen Schulkindern die Teil
nahme an dem Wettbewerb zu ermöglichen.
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Gibt Paris ſeine
Oſteuropapolitik auf?

Von unserem Pariser Korrespondentfen

Dr. K. J. Paris, 27. April.
Der franzöſiſche Senator und ehemalige

Botſchafter in Waſhington, Henry Bérenger,
der nun ſchon faſt ein Jahrzehnt die Be
ratungen der außenpolitiſchen Kommiſſion des
Senakes leitet und in der Führung der fran
zöſtſchen Außenpolitik eine vielleicht gewich
tigere Rolle ſpielt, als die aufeinander fol
genden Miniſterpräſidenten und Außenminiſter,
von denen er im vergangenen Jahrzehnt eine
ſtattliche Reihe hat kommen und wieder ab
treten ſehen, iſt mit einer Erklärung an
die Oeffentlichkeit getreten, die außer
ordentlich weitgehende Folgen haben kann. Er
meinte, daß ſich die franzöſiſche Außenpolitik
in den letzten Jahren zu viel zugemutet habe.
Auf zu weiten Gebieten habe ſie verſucht, eine
entſcheidende Rolle zu ſpielen. Jnsbeſondere
ſei ſie bemüht geweſen, die traditionelle
Oſteuropapolitik neben der Jm-
periumspolitik fortzuführen, die an das
Mutterland Frankreich immer ſtärkere An
ſprüche ſtelle. Man müſſe einſehen, daß es
immer unmöglicher werde, beide Politiken er
folgreich fortzuſetzen. Würde man es trotzdem
verſuchen, ſo werde man Gefahr laufen auf
den beiden politiſchen Gebieten zu verlieren.
Bérenger iſt der Anſicht, daß man ſich zu dem
Entſchluß durchringen müßte, eine von
beiden aufzuheben, um ſo wenigſtens
die Möglichkeit zu haben, die eine zu retten.
Die Wahl aber könne nicht ſchwierig ſein.
Frankreich ſolle glle Kraft auf die
Jmperiumspolitikkonzentrieren,
um ſein ſchwerbedrohtes Kolonialreich zu er
halten.

Aus rein militäriſchen Erwägungen ſcheint
der franzöſiſche Generalſt ab neuerdings
zu ganz ähnlichen Entſchlüſſen gekommen
zu ſein. Jedenfalls ſchrieb der bekannte
Militärſchriftſteller General Duval kürzlich am
Schluß eines längeren Aufſatzes, der ſich mit
dieſen Fragen befaßte, folgende Sätze: „Es iſt
unerhört, wenn heute noch von einem franzö
ſiſchen militäriſchen Eingreifen in Spanien
oder anderswo geſprochen wird. Solange nicht
die gegenwärtige internationale Lage Frank-
reichs grundlegend geändert worden iſt, haben
wir keine andere militäriſche Möglichkeit, als
die Defenſive, und auch das iſt gegenwärtig
keine leichte Aufgabe. Denn das geſamte
franzöſiſche Kolonialreich iſt bedroht!“ Vor
allem aber handelt es ſich um die Sicherung
der franzöſiſchen Verkehrswege nach Nord
afrika. Es ſei nur daran erinnert, daß auf
dieſen im Weltkrieg nicht weniger als 500 000
Mann. Kolonialtruppen. und etwa 200 000
Arbeitsſoldaten nach Frankreich geſchafft
worden ſind. Nach den Schätzungen des
Generals Armengaud in einem Artikel der
„Dépéche de Toulouſe“ rechnet der franzöſiſche
Genexralſtab damit, daß in einem Künftigen
Kriege 1 500 000 farbige Soldaten und Arbeiter
aus Afrika in das Mutterland ſtransportiert
werden müſſen.

Man verſteht jetzt auch, warum bei der
Bildung des Kabinetts Daladier hinter den
Kuliſſen ein ſo erbitterter Kampf um die
Perſon des Außenminiſters geführt
worden iſt. Die marxriſtiſchen Parteien hielten
ähe an dem letzten Außenminiſter im KabinettBium Paul Boncour, feſt, der als ein

entſchiedener Vertreter eines Kurſes, der hier
kurz mit „Oſteuropa politik bezeichnet
iſt, anzuſehen war. Daß mit dem Außen-
miniſter Bonnet ein Exponent der franzö
ſiſchen Jmperiums politik am Quai d'Orſay
eingezogen iſt, kann nach der ganzen Ver
gangenheit dieſes Mannes und ſeinem Wirken
als Botſchafter in Waſhington nicht zweifelhaft
ſein. Die Politik einer Sicherung des franzö
ſiſchen Kolonialreiches erfordert aber vor allem
eine Beſſerung der Beziehungen zu Jtalien
und damit ein Einſchwenken in die Linie, die
ſeinerzeit von dem Sonderbotſchafter und
intimen Freund Bérengers, Henry de
Jouvenel, in Rom vorgezeichnet worden iſt,
der in Zuſammenarbeit mit Muſſolini den
Viererpakt ſchuf. Es iſt nur natürlich, daß
diefer Paktentwurf, der eine Art europäiſchen
Direktoriums der vier weſtlichen Großmächte
Deutſchland, Großbritannien, Frankreich und
Jtalien vorſieht, jetzt. als Punkt 1. auf der
Tagesordnung der Beſprechungen ſteht, die
Miniſterpräſidenten Daladier und Außen-
miniſter Bonnet in dieſer Woche in London
mit der britiſchen Regierung führen werden.

Jn einem von dem franzöſiſchen Außen
miniſter inſpirierten Artikel des halbamtlichen
„Temps“ heißt es unmißverſtändlich: „Man
muß ſich davor hüten, in der Bekräftigung der
franzöſiſchbritiſchen Solidarität eine Kund
gebung zu erblicken, die gegen andere Mächte
erichtet iſt. Ebenſo iſt die Vermutung unſinnig, die man gelegentlich in der inter

nationalen Preſſe leſen kann, daß das zwiſchen
London und Rom geſchloſſene Abkommen und
die zwiſchen Rom und Paris beabſichtigten
Verhandlungen die geringſte Spitze gegen die
gemeinſame italieniſchedeutſche Politik hätten.
Die Achſe Rom-BVerlin iſt eine Tatſache, die
mit aller Aufrichtigkeit anerkannt werden
muß. Eine nicht weniger ſichere Tatſache iſt
die franzöſiſch-britiſche Entente. Das ganze
politiſche Problem der gegenwärtigen Stunde
beſteht darin, die beſten Möglichkeiten für
eine redliche Zuſammenarbeit dieſer beiden
Mächtegruppen zu ſchaffen.“

Faſt noch deutlicher wird die Aufgabe der
Londoner Beſprechungen in den folgenden
Worten des bereits obenerwähnten Präſi
denten der außenpolitiſchen Senatskommiſſion
umriſſen: „Auf einen kurzen Nenner gebracht,
handelt es ſich heute darum, die Achſe Rom
Berlin und die „Achſe“ Paris-London an-
einander anzupaſſen. Wenn die Londoner
Reiſe Daladiers und Bonnets zu einer fried
lichen Löſung dieſes Problems beiträgt, ſo
haben die dortigen Beſprechungen ihren Zweck
nicht verfehlt.“

der 1. Mai in der Keichshauplſtadk
Aufmarsch der Jugend im Stoclion- Verköndigung des Buch oncò filmpreises 1938 Ueber-

tragung des Sfadtsaktes mit führerrecle acus dem lostgorten Ein großer Fackelzug

Berlin, 27. April. Das Programm zur
Abwicklung der großen Feiern des 1. Mai in
der Reichshauptſtadt liegt feſt. Auch in dieſem
Jahre wird der Staatsakt im Luſtgarten mit
der Rede des Führers als Höhepunkt des
Tages auf alle deutſchen Sender übertragen
werden.

Die 1.-MaiFeier wird in der Reichs
hauptſtadt um 6 Uhr mit dem Aer von
121 000 Hitler-Jungen, Pimpfen und BDM.
Mädels im Stadion beginnen. Hier ſprechen
um 8 Uhr der Jugendführer des Deutſchen
Reiches Baldur von Schirach, und Reichs
miniſter Dr. Goebbels.

Um 8.30 Uhr fährt der Führer von der
Reichskanzlei zum Stadion, wo er gegen
8.50 Uhr eintreffen wird. Der Reichsjugend
führer erſtattet dem Führer Meldung. Nach
dem Geſang des Liedes „Großdeutſchland“
wird der Führer ſprechen. Die Kundgebung
findet gegen 9.15 Uhr ihr Ende. Nach der
Kundgebung werden die HitlerJungen durch
den Hilfszug Bayern verpflegt.

Die Feſtſitzung der Reichskulturkammer
wird um 10 Uhr mit der Ouvertüre zu
„Oberon“ eingeleitet. Der Präſident derReichskulturkammer, Dr Goebbels, wird
den nationalen Film- und Buch
preis verkünden.

Zwiſchen 9 und 11 Uhr wird auf dem
Königsplatz, Anter den Linden und im Luſt
garten ein Teil der ſchaffenden Bevölkerung
Berlins Aufſtellung nehmen. 717 Fahnen und
Feldzeichen marſchieren im Scchlüterhof
auf. Um 11.30 Uhr iſt Fahneneinmarſch. Am
11.50 Uhr verläßt der Führer die Reichs

kanzlei. Mit ſeinem Eintreffen auf der
Schloßbrücke beginnt um 11.58 Uhr der
Staatsakt im Luſtgarten.

Der Führer wird die Ehrenkompanien der
Luftwaffe und der SS.-Leibſtandarte Adolf
Hitler abſchreiten. Dann werden Reichs
miniſter Dr. Goebbels und Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley ſprechen. Hieranf

folgt die Führerrede.
Jn acht Berliner Kreiſen wird eine Ueber

tragung der Feier auf Parallelkundgebungen
ſtattfinden. Der Führer wird ſich vom Luſt
garten über die Straße Anter den Linden
und die Wilhelmſtraße zur Reichskanzlei
begeben.

Die Aebertragung des Staatsaktes
aus dem Luſtgarten heginnt um 11.50 Uhr und
endet mit der Rede des Führers.

An dem großen Fackelzug und der
Abendkundgebung werden ſich die
Wehrmacht, die Leibſtandarte SS. Adolf Hitler,
Schutzpolizei, Feuerlöſchpolizei, Arbeitsdienſt,
SA.-Standarte Feldherrnhalle, Formationen
der SA., Werkſcharen, NSKK. NSFK., Poli
tiſche Leiter, NSKOV., NSDSt!B., Bahnſchutz,
Poſtſchutz, Luftſchutz, Techniſche Nothilfe, NS.
Marinebund, Reichskriegerbund, Reichstreue
bund, das Rote Kreuz und die SS. beteiligen.
Gegen 19.30 Uhr treten die Formationen in
den Straßenzügen am Bahnhof Geſundbrunnen
an. Der Fackelzug endet um 21.30 Uhr im
Luſtgarten.

Nach dem Fahnenaufmarſch wird um 22 Ahr
Generalfeldmarſchall Göring eintreffen.
Gaupropagandaleiter Wächtler wird die Kund
gebung, in deren Mittelpunkt die Rede des
Generalfeldmarſchalls Göring ſtehen wird, er

er

öffnen. Ein „Großer Zapfenſtreich“
wird gegen 23 Uhr die Kundgebung beſchließen.

Auch am diesjährigen Nationalfeiertag des
deutſchen Volkes werden wie in jedem Jahr
deutſche Arbeiter aus allen Gauen des Reiches
Gäſte der Reichsregierung in Berlin
ſein. Die Abordnung ſetzt ſich zuſammen aus
den Siegern des Reichsberufs
wettkampfes und 30 Arbeitskame-
raden aus Oeſterreich.

Die Arbeitskameraden treffen am Vor
mittag des 30. April in Berlin ein. Am
Nachmittag werden ſie im Reichsminiſterium
für Volksaufklärung und Propaganda von Dr.
Goebbels in Anweſenheit des Reichs
organiſationsleiters Dr. Ley und des
Reichsjugendführers Baldur von Schirach
empfangen. Am 1. Mai nehmen die Arbeiter
an der Jugendkundgebung im Olympiaſtadion
und an dem Staatsakt im Luſtgarten teil. Am
Nachmittag des 1. Mai werden ſie im Hauſe
des Reichspräſidenten vom Führer emp
fangen. Abends beteiligen ſie ſich an der
Maifeier eines großen Berliner Werkes.

Am Montag, dem 2. Mai, werden die
Ehrengäſte der deutſchen Arbeiterſchaft mittags
durch den Oberbürgermeiſter und Stadt
präſidenten, der Reichshauptſtadt, Dr. Lippert,
im Berliner Rathaus empfangen. Nachmittags
ſind ſie Gäſte des Reichsorganiſationsleiters
Dr. Le y. Bei dieſer Gelegenheit ſehen ſie die
Sehens würdigkeiten und Schönheiten von
Potsdam. Abends iſt ein Beſuch des Deutſchen
Opernhauſes vorgeſehen. Am Dienstag, dem
3 Mai, ſind ſie Gäſte des Reichsleiters für
die Preſſe der NSDAP., Max Amann, am
Abend treten ſie dann wieder die Fahrt in
ihre Heimatorte an.

der Flankenſtoß von Teruel
Dreifacher Durchbruch der

Salamanca, 27. April. Die vor vier
Tagen nördlich von Teruel begonnene Offen
ſive der unter General Salera ſtehenden kaſti
liſchen Truppenverbände hat einen dreifachen
Durchbruch der roten Front ſüdlich Montalban
in Liner Tiefe von 28 und einer Breite von
30 Kilometer, damit einen Geländegewinn von
460 Quadratkilometer zur Folge gehabt. Die
Bolſchewiſten verloren viele Hundert Tote und
700 Gefangene, darunter eine geſchloſſene
Schanzkompanie.

Die kaſtiliſchen Verbände es jetzt auf
der ſüdlich von Aliaga verlaufenden Berg
ſtraße in Richtung Valencig vor. Oeſtlich
dieſer Abteilungen operiert die 108. Diviſton
an der nach der Provinz Caſtellon führenden
Bergſtraße, um mit den weſtlich Morallas
ſtehenden Verbänden der Küſtenſtreitkräfte
Verbindung zu ſuchen. Dieſe Operationen
finden in den bis zu 2000 Meter anſteigenden
Gebirgen ſtatt, wo die Bolſchewiſten nur über
beſchwerliche rückwärtige Verbindungen ver
fügen. Der Kampf wird ſeitens der Natio

ofen Front in 23 m Tiefe
nalen hauptſächlich gegen die in vielen Mo
naten aufgeſpeicherten Material
vorräte geführt.

Südlich des San Juſt-Gebirges einge
ſchloſſene rote Abteilungen haben bei einem
nächtlichen Durchbruchsverſu
luſte erlitten. Nationale Angriffe, die mit
einer großen Zahl erbeuteter ſowjetruſſiſcher
Tanks vorgetragen würden, wurden wirkſam
unterſtützt von Jagdfliegern, die den Bolſche
wiſten in Tiefangriffen empfindſame Verluſte
beibrachten.

Ueber die franzöſiſchen Waffen
lieferungen nach Rotſpanien gibt die
franzöſiſche Zeitung „Le Jour“ eine Aufs-
ſtellung für ſieben Tage in der Zeit zwiſchen
dem 30. März und dem 13, April. Jn dieſen
ſieben Tagen ſind insgeſamt 67 Tanks und
26 Flugzeuge ſowie zehn neue Laſtwagen mit
Flugzeugerſatzteilen, die als „Suppennudeln“
deklariert waren, von Perthus über die
Grenze gegangen.

Italiens König und Kaiſer prüft
Porbereitungen zum Führerempfang

Rom, 27. April. Jm Hinblick auf die zu
ehe des Führers im Forum Muſſolini vor
geſehenen Veranſtaltungen hat ſich der König
und Kaiſer geſtern in die verſchiedenen
Stadien begeben, um ſich von dem Fortgang
der Vorbereitungen zu überzeugen.

Jn Begleitung von Parteiſekretär Miniſter
Starace beſuchte Viktor Emanuel III. das
aus Anlaß des Beſuches Adolf Hitlers
auf ein Faſſungsvermögen von 70000 Zu
ſchauern ausgebaute Stadion und wohnte
anſchließend Probevorführungen der
Kadetten der Hochſchule für Leibesübungen bei.
Beſonderes Intereſſe bekundete der König dem
neuen Paradeſchritt, dem Paſſo
Romano.

Nach einem Beſuch in dem herrlichen
Schwimmſtadion und der Fechtbahn ſprach er
dem Parteiſekretär ſeine Anerkennung
für die hervorragenden Leiſtungen der Ka
detten aus.

Ein friedlicher r hat dierömiſche e r erfaßt, um neben
den großartigen offiziellen Vorbereitungen
zum Empfang des Führers und Reichskanzlers
auch zu ihrem Teil zur feſtlichen Aus
ſchmückung der Hauptſtadt beizutragen. Mehr
und mehr verwandelt ſich das gewohnte Stadt
bild. Tag und Nacht arbeiten viele Tauſende
fleißiger Hände an der Ausgeſtaltung der
Straßenzüge oder erproben die Leucht
effekte, die beim Einzug des Führers in
Rom einen noch nie erlebten einzigartigen
Anblick bieten werden.

Einen erſten Vorgeſchmack erhielten wir be
reits bei den verſchiedenen Proben im
Forum Muſſolini, die die Großartigkeit
des Empfanges ahnen laſſen. Der Gouverneur
von Rom wohnte der erſten Probe für die
Beleuchtung der Triumphſtraße, auf der der
Führer vom neuen großen Bahnhof Oſtienſe
ſeinen Einzug in die Hauptſtadt des Faſchis
mus halten wird, ſelbſt bei.

GeiſtlichenTreueid
guf den Führer

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 27. April. Vom Präſidenten
des Evangeliſchen Oberkirchenrates, Dr.
Werner, iſt auf Grund einer Ermächtigung
im Deutſchen BVeamtengeſetz eine Verordnung
über den. Treueid der Geiſtlichen und der
Kirchenbeamten der evangeliſchen Kirche der
altpreußiſchen Union erlaſſen worden.

Nach der neuen Verordnung hat, wer in
ein geiſtliches Amt der evangeliſchen Kirche
der altpreußiſchen Union oder als Beamter
der Landeskirche, einer Kirchengemeinde oder
eines kirchlichen Verbandes der Landeskirche
berufen wird, ſeine Treuepflicht durch den aus
dem Deutſchen Beamtengeſetz wörtlich über
nommenen Eid auf den Führer zu bekräftigen.

Der Reichsberufswettkampf zu
Hamburg ſtand geſtern im Zeichen der prak-
tiſchen Endwettkämpfe, bei denen nach Möglich
keit die neuen Werkſtoffe Verwendung
fanden. Der gegenwärtig in Hamburg
weilende britiſche Botſchafter in Berlin,
Henderſon, beſuchte einige der Wett-
kampfſtätten.

Auf der geſtern vormittag in BadenBaden
abgehaltenen 7. Hauptverſammlung des
Jnternationalen Hotelkongreſſes
machte der Präſident des Reichsfremdenver
kehrsverbandes, Staatsminiſter a. D. Eſſer,
bedeutſame verkehrspolitiſche Ausführungen.

Jn Erfüllung einer ſelbſtverſtändlichen For
derung der geſamten deutſchen Bevölkerung
Wiesbadens ſind von der Kur und
Bäderverwaltung vom 1. Mai ab das Opelbad
und die ſtädtiſchen Tennis, Hockey- und Reit
ſportplätze für Juden geſperrt.

ſtarke Ver

9n wenlgen Yellen

Reichsminiſter Dr. Frick überreichte im Auf
trage des Führers und Reichskanzlers Ober
regierungsrat Hans Krebs zum 50. Geburts
tag die Urkunde über die Verleihung des
Ranges eines Gauleiters. Der Führer
und Reichskanzler überſandte außerdem dem
bewährten Nationalſozialiſten ſein Bild im
Silberrahmen mit einer Widmung.

An der Beiſetzung der acht bei dem
ſchweren Grubenunglück in Oberhauſen
ums Leben gekommenen Bergleute, die
geſtern unter ſtärkſter Beteiligung der Be
völkerung ſtattfand, nahmen u. a. auch Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley und Gauleiter
Terboven teil.

Die KdF.-Flotte traf geſtern morgen
um 7 Uhr in Liſſabon ein, wo ihr die
deutſche Kolonie und zahlreiche Portugieſen
einen herzlichen Empfang bereiteten.

Die zuſtändigen Bezirks- und Landes
behörden in Böhmen, MährenSchleſien, Slo
wakei und Karpatho-Rußland haben für den
22. Mai Wahlen zur Gemeindever-
tretung ausgeſchrieben.

Der engliſche Kriegsminiſter Hoare
Beliſha iſt nach zwölftägiger Reiſe, die ihn
nach alta, Rom und Paris geführt hatte,
wieder in London eingetroffen.

Der türkiſche Miniſterpräſident
und der Außenminiſter haben ſich nach
Griechenland begeben, um der griechiſchen
Regierung einen offiziellen Freund-
ſchaftsbeſuch abzuſtatten.

Der Chef der japaniſchen Flotte in den
chineſiſchen Gewäſſern, Vizeadmiral Haſe
gawa, und andere hohe japaniſche Marine
offiziere in Schanghai ſind von ihren
Poſten abberufen worden.
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32 Inder erſchoſſen
London, 27. April. Jn der Ztbwan

Viduraswatam im Kolar-Diſtrikt (Jndien)
kam es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß
zwiſchen Polizei und Anhängern der Jndiſchen
Kongreßpartei. Jn dem Ort wurde eine Ver
ſammlung der Kongreßpartei abgehalten und,
wie Reuter meldet, trotz des n Ver
botes die Flagge der ongreßpartei gehißt. Die Polizei ging darauf
gegen die rund zehntauſendköpfige Menge vor
und eröffnete das Feuer.

Nach den bisherigen Meldungen ſollen
32 Perſonen getötet und 48 ver
wundet worden ſein. Die offizielle Ver
öffentlichung ſpricht allerdings von bisher zehn
Toten und einer noch nicht feſtſtehenden Zahl
von Verwundeten.

Die Beſatzung des polniſchen Ballons
„Moſoice“, der durch ungünſtige Winde auf
tſchechoſlowakiſches Gebiet getrieben und dort
zur Landung gezwungen wurde, iſt
jetzt von den tſchechiſchen Behörden frei
gelaſſen Der Ballon und die Navigations
inſtrumente ſind den polniſchen Grenzbeamten
in Milik übergeben worden.

Königshochzeit in Albanien Aus der 2wehrmacht
Der itoaſienische Aubenminisfer Trauzeuge. König Zogus

Drahtbericht, unseres Korrespondenten
Tiranga, 27. April. Ganz Albanien feiert

heute in feſtlicher Weiſe die Hochzeit ſeines
Königs Zogu mit der ungariſchen Gräfin
Apponyi. Tirana, die albaniſche Haupt
ſtadt, iſt ſchon ſeit Wochen das Ziel von Tau
ſenden, die heute dem jungen Königspaar
huldigen. Trauzeuge des Königs iſt der
italieniſche Außenminiſter Graf Ciano,
ferner wohnen Diplomaten aus 17 fremden
Staaten den Trauunggsfeierlichkeiten bei.

Die ungariſche Nation hat vier prachtvolle
Lipizzanerpferde als Hochzeitsgeſchenk gegeben,
die die goldene Karoſſe der Familie der
Königin im er ziehen. Graf Ciano,
der vorgeſtern bereits den Bau der Aſphalt
ſtraße Tirana-Durazzo eröffnete, die
die ſchnellſte Verbindung zu dem Haupthafen

und dem Süden Albaniens ſchafft und mit
weitgehender Anterſtützung Jtaliens gebaut
wird, weihte geſtern die neue Funkſtation
des Flugplatzes von Tirana ein.

Geſtern nachmittag wurde Graf Ciano von
König Zogu zu einer Audienz empfangen.
Der Abend ſchloß mit einem großen Feuerwerk
und einem Diner im Außenminiſterium.

Jn der Haupt-Unterausſchußſitzung des
Nichteinmiſchungsausſchuſſes er
klärten ſich die Vertreter Deutſchlands,
Jtaliens und Großbritanniens be
reit, die fälligen W de Wehen z u
leiſten. Damit iſt die Weiterarbeit des
Ausſchuſſes ſichergeſtellt. Moskau ver
weigerte weiterhin jede Beitragszahlung.

Entlaſtung der Schützen
vom Torniſtertragen

Zur Trageweiſe des Rückengepäckes bei den
Schützenkompanien hat das Oberkommando des
Heeres einen Befehl erlaſſen. Danach iſt vom
1. Mai 1938 an zur Entlaſtung der zu Fuß
marſchierenden Schützen der Torniſter bei
Märſchen und beim Gefechtsdienſt auf dem
Stahlfeld wagen zu verladen. Der
Schütze trägt außer Bewaffnung, Schanzzeug,
Gasmaske, Brotbeutel und Feldflaſche nur die
für das Gefecht unbedingt notwendigen
Ausrüſtungsgegenſtände (Zelthahn, Koch
geſchirr, Anterjacke, Eiſerne Portion) in Form
eines Marſchgepäcks bei ſich. Am für
Ausnahmefälle die Schützen an das Tragen
des Torniſters zu gewöhnen, können die
Kompaniechefs uſw. anordnen, daß bei
kürzeren Uebungsmärſchen der Torniſter von
den Schützen getragen wird.

h

Rundfunk
Mittwoch, den 27. April 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Ghymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10
(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Ein Muſikant geht durch die

Zelt. 10.30: Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe.
11.16:. Erzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute
vor Jahren. 11.40: Vom Mühlſtein zum Walzen
ſtuhl. 11.55: Zeit, Wetter 12.00 Muſik für die
Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe; an
ſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.00: Das Hullebulle
töpflein und andere Märchen. 16.20: Kammermuſik.
15.40. Ein Heimatmuſeum erzählt. 16.00: Betriebs
feierſtunde. 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten
17.10: Kurzweil am Nachmittag. 18.00: Deutſche Kultur
pioniere im engliſchen Afrika. 18.20: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 18.25: Neue Romane. 18.45: Deutſches
Turn und Sportfeſt Breslau 1938. 19.00: Nachrichten.
19.10: Tempo ſo oder ſol! 20.30: Anton Bruckner.
22.00. Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Wiſſen und
Fortſchritt. 22.35: Unterhaltungskonzert. Sende
ſchluß 24.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.:
Aufnahmen. 6.80: Frühmuſik. 7.00 (Pauſe): Nach
richten. 8.00 Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40:
Gymnaſtik. 10.00: Ein Muſikant geht durch die Welt.
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00: Sendepauſe.
11.15: Seewetterbericht. 11130: Dreißig bunte Minitken
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagsmuſik 12.55 (Pauſe)
Zeitzeichen, Glitckwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis dreil 15. 004 Wetter Börſe,
Marktberichte des Reichsnährſtandes. 15.15: Klavier
werke. 15.40: Als Frau auf Expedition. Anſchl.:
Programmhinweiſe. 16.00: Nachmittagsmuſik. 17:00
bis 17.10 (Pauſe): Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Der
Dichter ſpricht. 18.20: Klaviermuſik. 18.45: Deutſches
Turn und Sportfeſt 1938. 19.00: Kernſpruch, Nach
richten, Wetter. 19.10: und jetzt iſt Feierabend!
20.00: Reiſeberichte Fremde Geſichte. 20.10: Blas
muſik. 21.15: Vom Naturſtoff zum Werkſtoff. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Weltpolitiſcher
Monatsbericht. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Europäiſches Konzert aus Norwegen 23.20: Zu Tanz
und Unterhaltung. Sendeſchluß 24.00 Uhr.

Donnerstag, den 28. April 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.

6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 bis 7.10
(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmüſtk. 9.30:, Sendepauſe.
9.55:. Waſſerſtand. 10.00: Volksliedſingen. 10.30:
Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35:
Heute vor Jahren. 11.40: Kleine Thronik des
Alltags. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert.
13.00--13. 15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.15: Die eheloſe Mutter. 15.25: Deutſchland und die
Antike. 15.35:. Kameradſchaft. 15.50: Braſilien ſpricht.
16.00: Kurzweil am Nachmittag. 17.00—17. 10 (Pauſe).:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Form und
Gehalt des Biedermeierſtils. 18.20: Konzertſtunde.
18.45: Umſchau am Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10:
Hallo, könnt ihr uns gut verſtehen? 19.25: Einführung in die folgende Oper. 19.30: „Othello.“
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Tanz bis
Mitternacht. Sendeſchluß 24.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40: Sendepauſe. 10.00: Volksliedſingen. 10.45:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00: Mittags
muſik. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei!
15.00: Wetter, Börſe, Marktbericht des Reichsnährſtandes.
15.15: Hausmuſik für Bläſer. 16.00: Nachmittagsmuſik.
17.00-—-17. 10 (Pauſe) Der gewechſelte Seehund. 18.00:
Brahms Schubert. 18.30: Kleines Unterhaltungs
konzert. 18.45: Das Wort hat der Sport. 19.00:Kernſpruch, Nachrichten, Wetter 19.10: und jetzt
iſt Feierabend! 20.00: Plitſcheplatſch (Spiel vom kleinen
Wettergott). 21.00: Deutſchlandecho. 21.15: Orcheſter
konzert. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl.:
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Seewetterbericht. 28.00: Unterhaltung und Tanz.
Sendeſchluß 24.00 Uhr.

Parteiamtliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Amt für Propaganda

Hauptſtelle: Film. Die Ortsgruppen
Filmſtellenleiter und Filmwalter der NSV.Orts
gruppen treffen ſich heute 20 Uhr in der Techniſchen
Abteilung der Gaufilmſtelle (ThaliaSaal) und
ſehen ſich den Film „Die weiße Hölle von Piz-
Palü“ mit Leni Riefenſtahl an.

Deutſches Frauenwerk
Das Deutſche Frauenwerk Stadtkreis Halle

veranſtaltet am 28. April, 20 Uhr, Reichshof und
Schrebergarten Süd, und am 29. April, 20 Uhr,
Neumarktſchützenhaus und Hofjäger, Werbeveran
ſtaltungen für verſtärkten Salzheringverbrauch;
Film und Koſtproben. Alle Volksgenoſſen und
Volksgenoſſinnen werden um ihren Beſuch gebeten,
denn jeder muß nach den Erforderniſſen des Vier
jahresplanes ſeine Lebensweiſe einſtellen.

Kreisleitung Saalkreis
Filmveranſtaliungen

Ortsgruppe Zwintſchöna

Donnerstag, 28. April, 20 Uhr, Filmveranſtal
tung bei Große, Bruckdorf. Die Hauptfilmſtelle
zeigt „Standſchütze Bruggler“, dazu Vorfilm und
Fox tönende Wochenſchau.

Deutſche Arbeitsfront
Fachabteilung Freie Berufe, Fachſchaft Volkspflegerinnen

Donnerstag, 28. April, 20.15 Uhr, Wettinerſtraße 28:
Vortrag von Gauberufswalter Pg. Neumann: „Die
Berufserziehung der Deutſchen Arbeitsfront.“

S Berufserziehungewerk der DAF.

Bauzeichnen für Poliere und Hilfspoliere. Durch
dringung von Körpern, Anfertigung eines Entwurfes
mit Koſtenanſchlag und Maſſenberechnung. Teilnehmer
gebühr: 8,20 RM. Dauer: etwa 80 Stunden.

Doppelte Buchführung (Stufe 1): Geſetzliche und
ſteuerliche Buchführungsvorſchriften. Aufbau des Buch
führungsſyſtems unter Verwendung von Beiſpielen aus
der Praxis. Dauer: 20 Abende. Gebühr: 7,50, für Lehr
linge 6,50 RM. Arbeitsabende: Montags von 20.30 bis
22.00 Uhr oder Donnerstags von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Doppelte Buchführung (Stufe II) Verbuchung von
laufenden Geſchäftsvorfällen aus der Praxis. Abvſchlüſfe,

Wochen, Monats und Jahresbilanzen. Betriebsüber
ſichten. Dauer: 20 Abende. Montags von 20.30 vis
22.00 Uhr oder Freitags von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Schreiben: Der Lehrgang ſoll der Beſſerung ſchwer
leſerlicher oder unſchön wirkender Handſchrift dienen.
Dauer: 20 Abende. Gebühr: 7,50 RM., für Lehrlinge
6,50. RM. Montags von 20.30 bis 22.00 Uhr.

Plakatſchrift: Erlernung der Block- oder Frakturſchrift
nach neuartigen Unterlagen. Bereits am erſten Arbeits
abend wird ein mehrfarbiges Plakat angefertigt.) Arbeiten
mit Feder und Pinſel. Dauer: 20 Abende. Gebühr:
7,50 RM., für Lehrlinge 6,50 RM. Donnerstag von
20.30 bis 22.00 Uhr.

Anmeldungen und Auskunft in den Ortswaltungen
(Ortsberufswalter) und im Berufserziehungswerk der
DAF., Wettinerſtraße 28, Zimmer 7.

Veranſtaltung für Jngenieure, Techniker und Werk
meiſter: Beſichtigung der Autogen und Elektrowerkſtatt

ſowie der Laboratorien der Mitteldeutſchen Schweißlehr
und Verſuchsanſtalt. Halle-Trotha, Bahnhofſtraße 3: am
Donnerstag, dem 28. April, von 17.00 bis 18.30 Uhr.
Ab 19.00 Uhr Vorträge im Haus des Halleſchen Ruder
clubs, Halle Trotha, Pfarrſtraße 3: Oberingenieur
Anders: Neue Vorſchriften über die Prüfung und Be
wertung von Schweißungen. Dr. Jng. Tewes (Düſſel
dorf) Die Schweißart unter dem Mikroſkop. Das Leben
im Bromſilberkorn bei der Röntgenphotographie. Dr.Jng.
Kratzenſtein (Hamburg): Aus der Praxis der Röntgen
prüfung geſchweißter Bauteile und Keſſel.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Mittwoch, den 27. April, 20.30 Uhr: Beginn

aller neuen italieniſchen Kurſe.
Donnerstag, den 28. April: Franzöſiſch, Spaniſch,

Portugieſiſch, Ruſſiſch, Däniſch, Schwediſch, Tſchechiſch,
Rechnen, Deutſch.

Sämtliche Arbeitskreiſe: Freitag 29. April, 20.30 Uhr:
Fotografie, Schach. Zeichnen Kunſtſchrift, Papp, Holz
und Metallarbeiten, Sprechtechnik.

Donnerstag, 28. April, 20 Uhr: Vorbeſprechung für
ſämtliche Hartnack-Kurſe in der Kaufm. Privatſchule
W. Baer. Geiſtſtr. 41.

Hörerkarte (30 Pf.) und Arbeitspläne (koſtenlos)
in der Kreisdienſtſtelle „KöF.“, Gr. Ulrichſtr. 26, und
zu den Abendveranſtaltungen in der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtr. 1.

Voranzeige: Führung zur Beobachtung der Vogel
ſtimmen (nach Möglichkeit Fernglas und Notizbuch mit
bringen) Sonnabend den 80. April; Treffpunkt:
15.30 Uhr Haupteingang des Südfriedhofs. Gebühr:
20 Pf., Hörer frei.

ſraft durch Freude
KREIS HALLE-STAD

„KdF.“Sport am Mittwoch
Allgemeine Körperſchule: Peſtalozziſchule 20.00 bis

21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen: Moritzburg 20.00 vis
21.30 Uhr. Kindergymnaſtik: Dieſterwegſchule 15.00
bis 16.00. Uhr. Fechten: Henriettenſtr. 26, 19.00 bis
bis 20.30 Uhr. JiuJitſu: Reichshof 20.00 21.30 Uhr.

Ammendorf. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Rade
weller Schule 20.00—21.30 Uhr.

„KdF. Sport am Donnerstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele Moritzburg 9.00 bis

10.00 Uhr, Städtiſche Oberrealſchule 20.00-—21.00 Uhr,
Johannesſchule 20.00--21.00 Uhr. Gymnaſtik für ältere
Frauen: Marktplatz 22, 20.06-—21.00 Uhr. Deutſche
Gymnaſtik: Marktplatz 22, 21.00-22.00 Uhr. Allgemeine
Körperſchule: Moritzburg 20.00-—21.00 Uhr. Kinder
gymnaſtik: Luiſenſchule 15.00-16.00 Uhr. Fechten:
Henriettenſtr. 26, 19.00--20.00 Uhr. Reiten (für Fort
geſchrittene): Burgſtr. 34, 20.00-21.00 Uhr. Rollſchuh
laufen (für Fortgeſchrittene): Stadtgymnaſium 20.00 bis
21.30 Uhr. Schwimmen (Schulkinder): Stadtbad 16.00
bi. 17.00 Uhr. Schwimmen (Männer Und Frauen):
Stadtbad 20.00—21.00 Uhr.

OLVAPISCHEN SPIELEN
8ERLIN 1936

Gestaltung: Leni Riefenstahl
Morgen Donnerstag

4.00 6.00 8.20 Uhr
Festliche Erstaufführung
C. T. am Riebeckplatz
Beachten Sie bitte die Anfangszeiten!

Maria Andergast, Hermann
Speelmans, Harald Paulsen

Fita Benkhoff
in

Heute, Miihwoch, 4 Uhr
Pant- Lizzcke
Nachmittag

s Stunden frohe Stimmung
b. Konsert, Tanz u. Kabarett

Olly Schöbel
Otto Schmidt, Gera

2 Lorenzos W. Willburg
Torres und Partner

Zum Tanz Otto Höpfner
Eintritt 0.20 Militär frei

Staatsoper Berlin)
Am Flügel

Schüſsse in
Kabine 7 Verlangt überall die M

Phnarmonie Halle
Stadtschötzonhaussaal Freitag 6. Mai, abends 20 Uhr

b. PNharmonfohes Konzert

Iiederaobend
der Kammersängerin Frau

Ilana Lemmitz
Professor Michael Raucheisen

Kartenverkauf in der Musikalienhandlung Hothan,
Gr. Ulrichstraße 38. Abgabe von Studentenkarten zu
ermäßigten Preisen ab 3. Mai daselbst.

Stadttheater Halle
Heute Mittwoch, 20 bis geg. 22.30 Uhr

Enoch Arden
Oper von Ottmar Gerfſter

Donnerstag, 20 bis gegen 22 Uhr

Der Frontgockel
Luſtſpiel von Hans Fitz

Sonderveranstalt, der Melsterkonzerte

Haus an der Moriteburg
Moniag, 2. Mat, 20 Uhr

Klavieradende Raeol

KoczalsleiDer Vorstand

Diawanten u. Diamantenräuber,
Abenteurer, Liebhaber, Detek-
tive, Sensationen, viel Humor edund toll Deberraschungen eder
das ist der Inhalt des span- deuksche

nenden PFilms, WVolksgenosse
Täglich 4.00 6.40 8.15 Uh 38 gehört in dieFür Iugendliche nicht zugelassen

S.
ſſ”- ha

Sommerfriſche Zum wilden Eber“, Schloßkulm
b. Saalfeld (Thür.). Einzigart., idylliſch, ruhig, da mitt. im Nadelw.
f. nervenſt., nette Zim. Ia Ref., RM3,50. Ruf Saalf. 2582. R. Schmidt

Ausrüstungen für die NSDAP
Kauft ſecler gut heit Fa. Schnee

Vvereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-geile.

Jägerſtammtiſch? Donnerstag im Luiſenbad

Bach Schubert Schumann

Cafe Bauer
T II ChHh Konsertiert die im
in- und Auslande bestbeRannte

deufsch-

Kaffee-Godedk
1 Kännch. Kaffee u. 1 St. Kuch. O. 63
1 Käannch. Kaffee u. 1 St, Torte O. T2

Vereinszimmer zumMai noch frei t Eis -Gedoeck:

BILLARD- SALE iPREISWERTER MirrAGSTISCH Div.

österreichische

Kapelle Heute Mittwoch-
Ferry Kubelka
mit seinen Solisten
In Wien ausgezeichnet mit der

Goldenen Medailliel
Täglich Montag bis Freitag

die beliebie Kaffeestunde!

Gemischt. Eis mit Teegebäch O. 63
EisRaffee oder EisschoRolade O. 63

Eisbecher nach Wahl

Chopin-Mosart-KoczalsRi
Karten von I. b. 5. in
MusiRalienhdlg. Hothan
Große Ulrichstr. 38, Puf 259 03

Abonnenten der Meister-
Ronzerte Ermäßigung

nachmittag im großen Fest Saal
Frauen Kaffeestunde

mit Kabarett Einlagen

Verlangt
in allen Goststfätten

die N.
0.72

e
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Freundliche Viſion
Wenn ich in meinem im Erdgeſchoß

elegenen Arbeitszimmer einmal von den
kten und Büchern aufſehe, ſo fällt mein Blick

durch ein vergittertes Fenſter auf einen Hof.
Er iſt nicht gerade düſter, aber auch keines

freundlich zu nennen, von ziemlich hohen
Gebäuden umgeben, die freilich wenn einmal
die Sonne ſtrahlend über die Dächer kommt,
auch nicht übel ausſehen; aber wie es in
dieſen Wochen mit der Sonne beſtellt war, das
wiſſen wir ja alle. Und gerade in der letzten
Zeit hat ſich obendrein vor meinem Fenſter
alllerlei Bauſchutt aufgehäuft; hier lehnt ein
Stück entbehrlich gewordenes Eiſengitter an
der Wand, dort ſteht ein Kalkfaß und ein
Schiebkarren, Malerleitern und anderes liegt
herum, wie es ſo zu gehen pflegt und gar
nicht zu vermeiden iſt, wenn bauliche Ver
änderungen im Hauſe vorgenommen werden;
zur Verſchönerung meiner Ausſicht trägt es
jedenfalls nicht bei.

Vor einigen Tagen nun es herrſchte
gerade einmal wieder ein leichtes Schnee
kreiben ſteht da in angeregter Unterhaltung
ein Herr und eine Dame, ſie hält den Schirm
ſorglich und ein wenig mit über ihn und
klopft ihm mit den Handſchuhen den Schnee
von der Schulter, und er ja, ſehe ich recht
T er. Jegt beide Arme um ihr Köpfchen und
gibt ihr einen herzhaften Kuß.

Wie lange der gedauert hat, kann ich nicht
natürlich vergrub ich mich. um nicht

etwa zu ſtören, eifrig in meine Arbeit, und
als ich nach einigen Minuten oder war es
vielleicht doch nur eine halbe Minute ge
weſen wieder aufſah, war das freundliche
Bild verſchwunden. Hatte mich die Dame, denn
ſie wandte ihr Geſicht in der Richtung zu
meinem Fenſter doch ſitzen ſehen? Sicher hat
ſie ihren Freund zugeflüſtert: „Du! Laß! wir
werden beobachtet!“ Und hundert gegen eins
möchte ich wetten, daß er im Bruſtton der
Ueberzeugung ſie tröſtete: „Ach, wo denkſt Du
hin? Der döſt da über ſeinen Akten und ſieht
und hört nichts!“
Mir aber will es ſo ſcheinen, wenn ich jetzt

einmal einen Blick auf den Hof werfe, alsſchwebe ſelbſt in dieſem höchſt proſaiſchen
Raume ein Schimmer von Liebesglanz. Schä.

C

Heuke ſpricht Roſenberg

Uebertragung der Veranſtaltung
durch Lautſprecher

Um möglichſt vielen Volksgenoſſen, allen
Studierenden, Mitgliedern der Univerſität
und deren Angehörigen Gelegenheit zu
Se wenigſtens als Hörer der feierlichen
Semeſter Eröffnung am Mittwochvormitta
in der Aula der Univerſität beizuwohnen, wir
die um 11 Uhr beginnende Veranſtaltung durch
Lautſprecher übertragen werden. Der
Hörſaal 9 iſt für die Studenten vorbehalten
worden, die Hörſäle 16 und 17 für die Ange
hörigen der Mitglieder der Univerſität und
Hörſaal 18 für jeden Volksgenoſſen; außerdem
hat die Gaufilmſtelle noch ein Gerät auf dem
Univerſitätsplatz aufgeſtellt.

Nach der Begrüßung und Eröffnung der
Veranſtaltung durch den Rektor der Univerſi
tät. Profeſſor Dr. Weigelt, wird Gauleiter
Staatsrat Eggeling über die unter der
Schirmherrſchaft von Reichsleiter Alfred
Roſenberg ſtehende und im Februar d. J. ins
Leben gerufene Halliſche Wiſſenſchaftliche
Geſellſchaft“ ſprechen. deren Präſident Gau
leiter Staatsrat Eggeling iſt. Dann wird
Reichsleiter Alfred Roſenberg, der Be
auftragte des Führers für die geſamte geiſtige
und weltanſchauliche Erziehung der NSDAP.,
das Wort ergreifen zu dem Thema „Geſtalt
und Leben“.

Profeſſor Dr. Alfred Baeumler,Hauptſtellenleiter des Amtes Wiſſenſchaft im
Stabe des Reichsleiters Roſenberg. wird
wie wir bereits berichteten um 12 Uhr das
„Amt für Gaſtvorleſungen“ an der MartinLuther Univerſität in der Aula eröffnen mit
einem Vortrag über „Die Einheit der deutſchen
Geſchichte“.

350000 9pendenkarken

im Bezirk Halle verkauft

Bekanntlich beteiligt ſich die Deutſche
Reichsbahn in jedem Jahre auch durch
den Verkauf von Spendenkarten an den Fahr
kartenſchaltern am Winterhilfswerk. So haben
die Fahrkartenverkäufer im Bezirke der
Reichsbahndirektion Halle im
Winter 1934/35: 75 000, im Winter 1935/36:
144 000, im Winter 1936/37: 263 000 und im
letzten Winter trotz ſtärkſter dienſtlicher Jnan
ſpruchnahme ſogar rund 350 000 Spenden
e am Schalter an die Reiſenden ver
auft.

Hierbei haben ſich einzelne Schalterbedien
ſtete ganz beſonders für das Winterhilfswerk
eingeſetzt. Das beſte Ergebnis dürfte ein Be
dienſteter mit 12 100 verkauften Spendenkarten
erzielt haben. So mühevoll es auch geweſen
iſt. das günſtige Ergebnis des Vorjahres noch
um 33 v. H. zu verbeſſern. ſo wäre es ohne
das Verſtändnis und den Opferſinn der
Reiſenden nicht zu erzielen geweſen.
Reiſende und Reichsbahnbedienſtete haben hier
vorbildlich zuſammengewirkt zum Gelingen des
Winterhilfswerkes des deutſchen Volkes
1937/38.

Soditgeschichte wird lebendig

Der Grundſtock unſeres ſtadkgeſchichtlichen Muſeums
Jeder ſoll an der Ausgeſtaltung mithelfen Geſchichte und Kultur in Bildern

Kurz vor dem Oſterfeſt wurde im Rahmen
der Hauptverſammlung des Verkehrsvereins
von Oberbürgermeiſter Profeſſor Dr. Dr.
Weidemann ein Aufruf bekanntgegeben,
Zeugniſſe halliſcher Stadt und Kulturgeſchichte
zu ſammeln, um ſo durch die Mitarbeit der
ganzen Bürgerſchaft die ſtadtgeſchichtliche Ab

teilung innerhalb der ſtädtiſchen Muſeen er
weitern und ausbauen zu können. Gauleiter
Staatsrat Eggeling und KreisleiterDohmgoergen hatten ſich ſeinerzeit mit

einem Appell, wertvolles Kulturgut der Ver
gangenheit zu ſammeln, dieſem Aufruf ange
ſchloſſen. Aus dieſem Anlaß haben wir das
Moritzburgmuſeum beſucht, um unſeren Leſern
einen Ueberblick über den Grundſtock unſeres
ſtadtgeſchichtlichen Muſeums zu geben.

Jn unſerem Städtiſchen Moritzburg-Muſeum
iſt, ganz beſonders in den letzten Jahren,
unter der Leitung von Direktor Schiebel,
ein Schatz zuſammengetragen, aufbewahrt, ge
ordnet und bearbeitet worden, der es wert iſt,
in abſehbarer Zeit in einer großen Schau der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht zu werden.
Das iſt der Grundſtock der geplanten ſtadt
geſchichtlichen Abteilung innerhalb der Städti
ſchen Muſeen. Seine Anfänge liegen ſchon eine
geraume Zeit zurück, einzelne Blättchen waren
es, unaufgezogene, in keiner Weiſe geordnete
Bilder und Portaits. Nun iſt vor drei Jahren,
als man daran ging. die Händelſammlung
aufzuſtellen. auch mit einem ſyſtematiſchen
Sammeln von Bildern, Stichen und Portraits,
überhaupt von kunſthandwerklichen und kunſt
hiſtoriſchen Gegenſtänden begonnen worden,
ſoweit ſie in Beziehung ſtehen zur Stadt Halle,
ihrer Entwicklung und ihrem kulturellen
Leben. Der geplanten ſtadtgeſchichtlichen Ab
teilung iſt jedenfalls ein weit größeres Ziel

Ansicht von Halle Kurz nach 1700, von J. B. Werner gestochen

geſteckt, als wie es gemeinhin ein ſchlichtes
Heimatmuſeum zu erfüllen hat. Aber auch
hierfür iſt bereits der Grundſtock gelegt durch
das im Turmbau des Moritzburgmuſeums ein
gerichtete Alt Halliſche Zimmer mit ſeinen
ſchönen Gemälden von Adolf Senff, den alten
Möbeln, dem Spinett und den Glasſchränken
aus der Biedermeierzeit; hierher gehören auch
das Braut und Gerichtszimmer, wie man ſie
mit den Wandgemälden und Holzvertäfelun
gen aus dem alten Talämt am Hallmarkt ge

rettet hat; natürlich finden wir auch alte
Jnnungsfahnen, nicht zuletzt Erinnerungen an
die große Zeit der Halloren.

Der geplante Ausbau ſoll aber vorwiegend
eine Geſchichte in Bildern geben;
jedenfalls werden die Bildniſſe führender
Hallenſer Perſönlichkeiten als Charaktermerk
male eines jeden Zeitabſchnittes im Mittel
punkt ſtehen. Die Entwicklung der Stadt Halle
wird ſich uns in einer großen Anzahl wert
voller Stiche darſtellen. und das kulturelle
Leben unſerer Stadt wird ſich in ihren Per
ſönlichkeiten ſpiegeln; ſo will man in jeder
Hinſicht die Gegenſtändlichkeit der Vergangen
heit unmittelbar ſichtbar machen, nicht durch
Jlluſtrationen, ſondern durch das Herausſtellen
vorbildlicher Leiſtungen. Jnsbeſondere wird
natürlich die Tradition Halle Wittenberg dar
geſtellt werden, Halles Einfluß im mitteldeut
ſchen Raum und die Beziehungen unſerer
Vaterſtadt über die Grenzen unſerer engeren
Heimat hinaus, ſo vor allem auch die Be
ziehungen Halle- Weimar. Die umfangreichen
Schränke im oberen Stockwerk des Moritzburg
muſeums enthalten ſchon einen ſchönen Be
ſtand; eine Graphikſammlung, Handzeich
nungen. Aquarelle und Druckgraphik, ver
mittelt mit einer Auswahl von etwa 200

„Schumbi“ holte
Begeiſterung um den HJ.-Film

Zweitauſend Hitlerjungen und Pimpfe des
Bannes und Jungbannes Halle werden im
Juli und Auguſt nach Oſtpreußen fahren, und
ſo ſind denn Tauſende von Eltern mit Recht
neugierig zu erfahren, wie ſo eine Fahrt ſich
eigentlich abſpielt. Wer von ihnen geſtern
abend in der Saalſchloßbrauerei den ausge
zeichneten Werbefilm unſerer Gaufilm-
ſtekle Zwiſchen Fabriken undKa lten“ geſehen hat, wer die dort gehaltenen

eden hörte und dem wirkungsvoll vor
n Lagerleben beiwohnte, das da aufer Bühne zwiſchen ſechs Rundzelten ſeinen
fröhlichen Verlauf nahm, der wird als treu
ſorgender Vater ſeinem Herzen keinen Stoß
mehr zu geben brauchen. Er wird mit dem

Aufn.: HJ.Bildſtelle Gebiet Mittelland
Freudenfest im Pimpfenlager: Zeltbahnprellen!
Hoch fliegt der Kamerad in die Luft und
Ahoil einen pfundigen Salto. gedreht

die Fahne zurück
„Zwiſchen Zelken und Fabriken“

ſelben Lächeln die Teilnahmeerklärung für
ſeinen Jungen unterſchreiben wie der Vater
des ſcheußlich verwöhnten „Heinz“ in dieſem
Film, jenes Heinz, der in Wirklichkeit als
„Schumbi“ bei allen Hallenſer Jungs be
kannt iſt und gar nicht den Eindruck eines ver
zärtelten, waſſerſcheuen. ewig mäkelnden und
unkameradſchaftlichen Bubis macht, den er in
dieſem Film erwecken muß. Aber auch als
Heinz wird Schumbi ſehr bald ein anderer, ein
richtiger Pimpf wird aus ihm, der die im
Geländeſpiel verlorene Fahne zurückerobert.

Um dieſe kurz angedeutete Spielhandlung
des Films ranken ſich die werbenden Bilder
des Lagerlebens mit Stullenſchmieren und
Poſtempfang, des Wanderns durch Wald und
Feld die in allen Zuſchauern den Wandertrieb
rege machten. Es iſt wirklich ſo, wie Gaufilm
ſtellenleiter Stadtrat Czarnowsky in
ſeiner launigen Anſprache ſagte: Dieſe Lager
der Jugend ſind zugleich Jungbrunnen für die
Alten. Und für die Jungen und Mädchen ſind
ſie die beſten Bewährungsmittel, die unfehlbar
an den Tag bringen, was der einzelne für ein
Kerl iſt.

Den Erziehungsgedanken ſtellte Oberbann
führer Engel in ſeiner Schlußanſprache noch
einmal beſonders heraus. Die Volksgemein
ſchaft, die uns heute durch den Führer garan
tiert wird, muß den nachfolgenden Geſchlechtern
durch die Ausrichtung im voraus garantiert
werden, die ſie in ihrer Sugend erfahren haben.
Und ſie iſt ihnen verbürgt, wenn jeder Junge
mehrmals durch ſolche Lager gegangen iſt.

Dieſe Veranſtaltung. die der Unterbann
III/j36 mit Unterbannführer Aßmann durch
führte, wird in den nächſten Tagen von ſämt
lichen Unterbannen wiederholt werden, um
dann im Laufe der nächſten vier Wochen im
ganzen Gebiet ihre werbende Kraft zu
entfalten.

Zwei weitere Filme der Gaufilmſtelle,
darunter ein vorzüglich gelungener Verſuch
der farbigen Verfilkmung, zeigten
weitere Einzelheiten aus dem jugendlichen
Lagerleben und Bilder von der Fahrt, die im
vergangenen Jahr 600 alte Kämpfer mit Dr.
Ley durch den Gau führte den in dieſem Jahr
unſere Jugend ſich erwandern will. Die
Parole heißt: „Auf ins Sommerlager
nach Oſtpreußen!“

Blättern ſchon jetzt ein umfangreiches Geſamt-
bild von Halles ſtadtgeſchichtlicher Entwick
lung. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird
der Bildnisſammlung zugewandt, in der mit
über 500 Nummern in Originalen, ſo vor
allem in Druckerzeugniſſen, große Männer des
mitteldeutſchen Raumes zur Geltung gebracht
werden; ein Glanzſtück dieſer Sammlung iſt
ein Kardinal Albrecht darſtellender Original
Stich von Dürer.

Aber das iſt alles erſt noch im Anfang; zum
weiteren Ausbau der wertvollen Sammlung
iſt unſer Moritzburgmuſeum mit Kunſthändlern,
Muſeen und Privatperſonen im ganzen Reich
in Verbindung getreten. Vor allem jedoch
wendet man ſich an die Hallenſer, dem
Muſeum Anſichten und Bildniſſe von be
rühmten Hallenſern einzureichen, wertvolle
hiſtoriſche Gebrauchsgeräte des täglichen Lebens
und althalliſches Kunſthandwerk. Für den
einzelnen haben die Sachen häufig gar keinen
Wert, liegen meiſt ſogar unbeachtet irgendwo
herum im Rahmen einer die ganze Ge
ſchichte der Stadt Halle umfaſſenden repräſen
tativen Sammlung können ſie wertvolle Bau
ſteine ſein.

Ueberhaupt iſt die geplante Erweiterung
unſeres Muſeums weitaus wertvoller, als man
vielleicht gemeinhin annimmt; man darf in
ihr nicht nur ſchlechthin ein Muſeum ſehen.
Eine vorbildliche ſtadtgeſchichtliche Schau von
Halle iſt gleichzeitig von großem proga
e Wert. Dies zeigt wohl am deut
ichſten der ſchöne Erfolg der vor acht Wochen

eröffneten Händel-Ausſtelklung, die
von Kunſtkennern und Gäſten aus allen Gauen
unſeres Vaterlandes beſucht worden iſt, deren
BeſucherAlbum auch Reiſende aus London,
Riga und Nanking verzeichnet. Es iſt nun
leider einmal ſo, daß man überall in Deutſch

S E
Aufn.: Archiv Moritzburg-Muſeum

Die Wappen der Stadt Halle und des Erz-
stiftes Magdeburg aus dem Jahre 1457, an

einem äalt-hallischen Stadttor

land und teilweiſe auch im Ausland beſſer
über Halle und ſeine kulturelle Bedeutung
unterrichtet iſt, als in Halle ſelbſt.

Aber das wird ſicher anders werden, wenn
die überſichtliche und große ſtadtgeſchichtliche
Abteilung unſeres Muſeums errichtet iſt, wo
dann jeder Hallenſer Gelegenheit hat, ſich ge
wiſſermaßen im Spaziergang die Geſchichte von
Halle und ſeiner Kultur anzueignen.

Noch liegt alles wohlverwahrt in Schränken
und dicken Mappen; aber es iſt ein Grundſtock
u einem Muſeum, das mit der bewußtenFftege der Vergangenheit Halle in der Gegen

wart ein Stück weiterbringen wird. —au.

Auf dem Kückweg aus Oeſterreich
Polizei aus Norddeutſchland paſſierte Halle

Eine lange Kolonne von 22 Polizeiwagen
aus Kiel, Lübeck und
geſtern mittag auf der Rückfahrt aus Oeſter
reich durch Halle und machte hier am Polizei
präſidium kurze Station. Sechs Wochen waren
ſie in Oeſterreich und kehren nun in ihre
Heimatorte zurück.

Laſtzug drückte Garkenmauer ein

An der Ecke Zietenſtraße Seydlitz
ſtraße geriet geſtern früh ein Laſtkraftwagen
beim Einbiegen auf die Gehbahn und gegen
eine Gartenmauer. Die Mauer mit Einfriedi
gung wurde in einer Länge von 20 Metern
eingedrückt und zwei Gartenbäume beſchädigt.
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Laſtkraft
wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte ab
geſchleppt werden.



Ein Förderer des Sporkes ſcheidet
Abſchiedsfeier für Reichsbahnrat Meyer

Zu Ehren des von Halle ſcheidenden Ver
einsführers des Reichsbahn Turn und
Sportvereins, Reichsbahnrat Meyer,
fand geſtern abend im feſtlich geſchmückten
Vereinsheim am Kanenger Weg eine Ab
ſchiedsfeier ſtatt; an der außer zahlreichen
Sportkameraden auch der Präſident der Reichs
bahndirektion Halle, Pg. Frorath, teilnahm.

Stellvertretender Vereinsführer Reichsbahn-
Jnſpektor Staudenraus begrüßte die er
ſchienenen Sportkameraden und Sportkame
radinnen, ſein beſonderer Gruß galt dem
Reichsbahnpräſidenten 5 rorath, den
ſtellvertretenden ReichsbahnSportdezernenten
Reichsbahn Aſſeſſor Nietzſche, den Bezirks
Turn und Sportleiter der Reichsbahndirektion
Halle, Reichsbahnrat Dr. Kloppe, den
Leiter des Eiſenbahnvereins Halle, Reichsbahn
rat Fiſcher, und den Betriebsführer des
r a Ausbeſſerungswerkes, Direktor

ete r.
Sodann würdigte Reichsbahnpräſident

Fro rath die Tätigkeit des ſcheidenden Ver
einsführers Meyer, der es in ſeiner drei
jährigen Tätigkeit verſtanden hat, die Berufs
kameraden in ſo großer Zahl für den Sport
u intereſſieren. Unter ſeiner Leitung iſt außer
en ſchönen Sportanlagen auch das Vereins

heim errichtet worden. Dies alles konnte aber
nur geſchaffen werden, weil in dem Scheiden
den die Liebe und Aufopferung für den Sport
ſo groß war. Er betonte, daß es dann auch
der Reichsbahndirektion leicht gemacht werde,
einer ſolchen vorwärtstreibenden Bewegung
die größtmöglichſte Anterſtützung zuteil werden

u laſſen. Herzliche Worte des Dankes im
amen der Reichsbahndirektion Halle widmete

er dem Scheidenden für ſeine unermüdliche
Tätigkeit für die Sportbewegung.

BezirksTurn und Sportleiter Reichsbahn
rat Dr. Kloppe dankte dem Vereinsführer
Meyer im Namen aller Sportkameraden für
die verſtändnisvolle einſatzbereite Arbeit. Der
Leiter des Eiſenbahnvereins Halle, Reichs
bahnrat Fiſcher ſtellte beſonders die Ver
dienſte des Scheidenden heraus, die er ſich um
die Förderung des Gemeinſchaftsgedankens
unter den Berufskameraden erworben habe.
Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit über
reichte er ihm das Buch von Hermann Göring
„„Werk und Menſch“. Auch der ſtellvertretende
Vereinsführer überreichte dem ſcheidenden
Vereinsführer als Andenken an ſeine Tätigkeit
in Halle ein großes Bild vom Vereinsheim
und die Büſte unſeres Führers

Reichsbahnrat Meyer dankte tiefbewegt
von den vielen Ehrungen mit herzlichen Wor
ten. Er habe gern und freudig ſeine Arbeit
geleiſtet für die Ertüchtigung der Jugend, auch
war immer ſein Beſtreben, mit allen Berufs
kameraden engſte Fühlung zu behalten. Dies
alles ſei ihm aber nur möglich geweſen durch
die Anterſtützung ſeiner engſten Mitarbeiter
und mit Unterſtützung der verantwortungs
vollen Stellen Gr dankte beſonders dem Reichs
bahnpräſidenten, ſowie den übrigen Stellen
und insbeſondere dem Eiſenbahnverein Halle
für die UAnterſtützung, ohne die es kaum mög
lich war, die erforderliche Arbeit zu leiſten.

OlympiaFilm. Als Ergänzung unſerer
geſtrigen Meldungen teilen wir mit, daß der
OlympiaFilm am Donnerstag in den CT.
Lichtſpielen am Riebeckplatz nicht nur 20.25
Uhr, ſondern auch 16 und 18 Uhr läuft.

Schleuſe Trotha. Es wurden duürchgeſchleuſt:
Ein Güterdampfer „Leipzig“, der Schlepper
„Helgoland“, zwei beladene Dampfer NeuSeutſcheBöhmen, ein beladener von Kartens,

Durch Leichtſinn auf abſchüſſiger Bahn
1 Jahr und 2 Monake Gefängnis für gemeinen Belrüger

Vor dem halliſchen Schöffengericht hatte ſich
der 40jährige Anton G., der ſeit längeren
Jahren in Halle anſäſſig iſt, wegen verſchie
dener Straftaten zu verantworten. Gegen den
Angeklagten war ſchon vor längerer Zeit eine
Verhandlung angeſetzt geweſen, er hatte es
aber trotz rechtzeitiger Ladung vorgezogen,
ohne Entſchuldigung fernzubleiben, ſo daß er
am 26, März in Unterſuchungshaft genommen
wurde. Der Angeklagte, der bereits ſechsmal
vorbeſtraft iſt, wurde unter Zubilligung mil
dernder Umſtände wegen Unterſchlagung in
wei Fällen, wie wegen fortgeſetzter Unterſhlagung, zum Teil in Tateinheit mit fort

geſetztem Betrug in ſtrafſchärfendem Rückfall

zu einem Jahr und zwei Monaten
Gefängnis verurteilt

Der Angeklagte iſt ein wahres Schulbeiſpiel
von einem Menſchen, der durch Mangel an
Selbſtbeherrſchung und beiſpielloſen Leichtſinn
ſein eigenes Leben zerſtört und dadurch auch
ſeine Frau und Kinder in Not und Elend ge
bracht hat. Der Angeklagte, der die höhere
Schule beſuchte, hatte eine gut bezahlte und
feſte Stellung bis 1924. Sein monatliches Ein
kommen geſtattete ihm ein ſorgenfreies Aus
kommen, doch er ſtellte Anſprüche ans Leben,

die mit ſeinem Einkommen gar nicht in Ein
klang zu bringen waren. Er beging Anter
ſchlagungen in beträchtlicher Höhe und wurde
friſtlos entlaſſen, erhielt aber außerdem ſeine
erſte Gefängnisſtrafe von zwei Monaten. 1930
ſteht er wieder zweimal, wegen Betrugs undwegen Unterſchlagung vor dem Straftichter,

kommt aber mit Geldſtrafen davon. Dann
folgen noch zwei Gefängnisſtrafen 1931 und
1933 wieder wegen Betrugs und Unter
ſchlagung und ſo ging es weiter bergab.

Der Angeklagte hatte ſich bei einem Mann
H. in Mößtzlich angeboten, die Buchführung
für das kleine Zimmereigeſchäft zu beſorgen
gegen ein monatliches Entgelt. Als Steuern
zu bezahlen waren, war der Angeklagte ſofort
bereit. die Steuerbeträge mitzunehmen und
abzuliefern. G. nahm einmal 60 RM., dann
noch einmal 20 RM., die er aber für ſich ver
brauchte. Jm Jahre 1937 hatte der Angeklagte
Verbindung mit den beiden Jnhabern einer
neu gegründeten Kraftwagenreparaturwerk
ſtatt, denen er die Bücher führte und für die
er auch Geſchäftswege beſorgte. Jn der Zeit
vom Auguſt bis Oktober 1937 unterſchlug er
rung 240 RM., die er ſich zum Teil unter
falſchen Vorſpiegelungen unberechtigterweiſe
von Kunden auszahlen ließ.

Schamloſer Burſche erhielt b Monake

Jmmer wieder ſind Klagen laut geworden
über ſchamloſe Menſchen, die ſich in den ſtädti
ſchen Anlagen oder dem Stadtwald umher-
treiben, um vorübergehende Frauen und
Mädchen auf die gemeinſte Weiſe zu beläſtigen.
Dieſe Menſchen bilden eine regelrechte Gefahr
für unſere heranwachſende weibliche Jugend,
und die Gefahr iſt um ſo größer, als es in den
ſeltenſten Fällen gelingt, der Burſchen habhaft
zu werden und ſie der gerechten Beſtrafung
entgegenzuführen.

Am 14. März ging die Hallenſerin, Frau
M. mit ihren beiden Töchtern im Alter von
zwölf und ſechzehn Jahren nachmittags in der
Nähe des Univerſitätsſportplatzes ſpazieren,
als ſich plötzlich, frei am Wege vor einem Ge
büſch ſtehend, ein jüngerer Mann ſchamlos
entblößt zeigte und die entſetzte Frau und die
beiden Mädchen frech anſah. Die Frau war
umſichtig genug, ſich ſofort nach einem Polizei
beamten oder einem Parkwächter umzuſehen
und ſie hatte auch das Glück, einen ſtädtiſchen
Parkwächter zu treffen, dem ſie eine ſehr ge
naue Beſchreibung des Mannes geben konnte,
der einen ganz auffallenden farbigen Sport
anzug trug. Kurze Zeit ſpäter hatte der
Wächter den Mann geſtellt, ehe dieſer ſein
Fahrrad beſteigen und verſchwinden konnte.

Bei der geſtrigen Verhandlung vor dem
halliſchen Schöffengericht verſuchte der Ange
klagte, der 26jährige verheiratete Arno K. aus
Halle, beide Zeugen, die Frau M. wie auch
den Parkwächter, Lügen zu ſtrafen. Der An
geklagte wurde wegen Erregung öffentlichen
Aergerniſſes zu ſechs Monaten Gefäng
nis verurteilt.

Geſellſchaftsflüge eingerichtet

Um möglichſt vielen deutſchen Volksgenoſſen
auch in dieſem Jahre wieder Gelegenheit zu
geben, ihre Heimat vom Flugzeug aus kennen

landſchaftlich ſchönen Orten durchgeführt. An
ſchließend an den Geſellſchaftsflug finden
Rundflüge für Schüler und Erwachſene ſtatt.
Es ſind zunächſt Flüge nach Dresden, Zwickau
und Altenburg vorgeſehen.

Die Durchführung der Geſellſchaftsflüge
wird ſo beabſichtigt, daß jeweils, und zwar
n am 3. Mai, um 8 Uhr, Verkehrs
lugzeuge vom Mitteldeutſchen Flughafen

Halle-Leipzig zur Verfügung ſtehen.

Immer geht es um den Kranz
Bräuche im Frühling

Geſtern abend hielt der Sächſiſch
Thüringiſche Geſchichts verein im
Melanchthonianum der Univerſität ſeinen
erſten Vortragsabend im Sommerhalbjahr ab.
Jn Vertretung von Prof. Dr. Sommerlad be
grüßte Prof. Schulz die Zuhörer. Wiſſen
ſchaftlicher Aſſiſtent an der Landesanſtalt
H. J. Niehoff hielt ſodann ſeinen inter
eſſanten Lichtbild- und Filmvortrag: „Bräuche
im Frühling.“

Bisher wurde die Meinung vertreten, daß
dieſe Feſte und Bräuche den Frühling ver
körpern oder auch, daß bei dieſen Veranſtal
tungen der Frühling und auch die Sonne ein
geholt werden. An Hand der Bilder ünd der
Farbfilme konnte der Vortragende das Gegen
keil beweiſen. Vielmehr geht es nur um die
Gemeinſchaft im Dorfe. Der Menſch wird
aus dem Jch herausgeholt und dem Wir zu
gefügt. Und dabei ſind die Burſchen und die
Mädchen am erſten beteiligt.

So iſt es in Marzahna, in Friesdorf, und ſo
iſt es auch in Spergau und all den Orten, wo
nicht das Licht gemeſſen, wo nicht die Sonne
verehrt und auch nicht der Frühling eingeholt
wird, ſondern das Mädchen. And um die
Oſterzeit werden die Ballſpiele geſpielt, es
wird noch der Ball abgegeben vom jüngſten
Paar in der Gemeinſchaft.

So geht es bei allen Spielen in der Ge

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Enoch Arden

RiLi: Die unruhigen Mädchen.
UfaTheater: Schüſſe in Kabine 7.
CT. am Riebeckplatz: Frühlingsluft.
CT. Schauburg: Das Mädchen mit dem guten Ruf,
CT. Gr. Ulrichſtraße: Abenteuer in Warſchau.
Capitol: Hahn im Korb.
Troli (TrothaLichtſpiele): Verſprich mir nichts.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

„Jm Arbeikstempo Teerrgab“
Reiterſcheinprüfung in der Reitſchule Gimritz

Zu der letzten Reiterſcheinprüfung dieſes
Frühjahrs, die geſtern in der Reit und Fahr
ſchule Gimritz durch den Gruppenreiterfüszer
der SA.Gruppe Mitte, Oberſturmbannführer
Gunzy, abgenommen wurde, waren fünf
SA. Reiter unſeres halliſchen SA. Reiter
ſturms 87/138 und 15 HJ.- Reiter aus
gebildet in der Univerſitätsreitſchule des
ihm unterſtellten nationalſozialiſtiſchen Reiter
korps angetreten. Die Ausbildung des NS.
Reiterkorps und damit die vormilitäriſche
Ausbildung unſerer Jungreiter iſt eine der
Hauptaufgaben der SA.-Reiterſtürme. Daß
ſich unſer halliſcher SA.Reiterſturm mit gan
zem Herzen dieſer Aufgabe unterzieht, ging
auch geſtern wieder hervor.

Eingehend prüfte der Gruppenreiterführer
jeden einzelnen, ob er im Reiten einen los
gelaſſenen elaſtiſchen Sitz aufweiſen konnte.

Aber die reiterliche Prüfung iſt nur ein
Teilgebiet der Reiterſcheinprüfung. Nicht
weniger gründlich mußte man ſeine Kennt
niſſe in der Pferdepflege und am Fahr
lehrgerät unter Beweis ſtellen. Auch hier
war der Gruppenreiterführer mit den gezeig-
ten Leiſtungen vollauf zufrieden. Das brachte
er wieder zum Schluß zum Ausdruck, als er
allen Bewerbern mit Ausnahme von zweien
den Reiterſchein verleihen konnte.

Dann dankte Oberſturmbannführer Gunzt
dem Führer der SA.Reiterſtandarte J 138
Sturmhauptführer JIlmann, für die guten
Leiſtungen ſeines Sturmes 8. Die Standarte
wird dadurch eine der beſten Reiterſtandarten
des Gruppengebietes, der Sturm 8 iſt einer
der erfolgreichſten.

Auf Vorſchlag Oberbannführers Engels
verlieh Sturmhauptführer Jllmann hierauf
15 HJ.-Reitern die Armſcheiben, auf
denen ſich zwei geſtickte Fähnchen befinden und
die ihre Jnhaber ausweiſen als Reiterſchein
inhaber. Er wies auf das gute Verhältnis
hin, das zwiſchen der hieſigen HJ. und der be
rittenen SA. beſteht, und lud die HJ. Reiter
ein, ſich an dem Standartenturnier
im Juni zu beteiligen

HALI
Am 27. April begeht der Reichsbahngehilfe

Kurt Patzſchke in Halle, Rudolf-Haym
Straße 38 l. ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum bei der Reichsbahn.

An der Ecke Richarde Wagner
Straße Adolfſtraße ſſtießen ein Laſt
kraftwagen und ein Kraftrad zuſammen.
Perſonen ſind nicht verletzt. Der Laſtkraftwagen
wurde leicht und das Kraftrad ſtark be
ſchädigt.

Am Nachmittag ſtießen an der Ecke Stein
weg-—- Schwetſchkeſtraße ein Perſonen

ein leeres Fahrzeug von Weber und drei Fahr zu lernen, werden durch die Flugleitung meinſchaft, die in den verſchiedenen Zeiten des wagen und ein Kraftrad zuſammen. Perſonen
zeuge Schleſiſche Dampfer Compagnie. Halle- Leipzig mit Verkehrsflugzeugen Jahres geſpielt werden, immer geht es um den ſind nicht verletzt, beide Fahrzeuge leicht
aſerſtant: 1,71 Meter 1 Zentimeter Fall. Geſellſchaftsflüge zu ermäßigten Preiſen nach Kranz. beſchädigt.

Oſtmärkiſche Dichter haben das Wort

Berliner Dichterwoche eröffnet

Bericht unserer Berliner Schriftleifung
Jn Anweſenheit zahlreicher Vertreter aus

Staat und Partei wurde die 9. Berliner
Dichterwoche, die den deutſchöſterreichi
ſchen Dichtern der Zeit gewidmet iſt, in der
Neuen Aula der Berliner Univerſität durch
den Reichsorganiſationsleiter und Leiter der
Deutſchen Arbeitsfront Dr. Ley eröffnet.

Nach der Eröffnung empfing der Ober
bürgermeiſter und Stadtpräſident Dr. Lippert
in der feſtlich geſchmückten großen Vorhalle des
Berliner Rathauſes die öſterreichiſchen Dichter.
Jm Namen der öſterreichiſchen Dichter und
Dichterinnen dankte Karl Hans Strobl für den
herzlichen Empfang durch die Reichshauptſtadt.
Als Auslandsdeutſche ſeien die öſterreichiſchen
Dichter damals zu dieſer 9. Dichterwoche nach
Berlin eingeladen worden und nun als
Bürger des Deutſchen Reiches hierher ge
kommen. Für die öſterreichiſchen Dichter ſei
dieſer Empfang in Berlin ein beſonderes Er
lebnis, ſie lieben dieſe Stadt nicht allein wegen
des Tempos ihrer Arbeit, ſondern auch wegen
ihres Geiſtes.

Aſtrologie eine Wiſſenſchaft?
Ein Aufſatz in den NS.-Monatsheften

Iſt Aſtrologie eine Wiſſenſchaft? So fragt
Kurd Kißhauer im neuen Heft der im Zentral
verlag der NSDAP., Franz Eher Nachf.,
München, erſcheinenden Zeitſchrift „Natio
nalſozigaliſtiſche Monatshefte“. Er
kommt in ſeiner ausführlichen und leſens-
werten Abhandlung zu dem Schluß, daß die
Aſtrologie mit Wiſſenſchaft über
haupt nichts zu tun habe. Sie ſei eine
Spiegelfechterei, ein Spiel mit Dingen, die
uns denn doch zu heilig ſein ſollten, um ſie
dem Zugriff von verantwortungsloſen Dilet-
tanten und Schwätzern preiszugeben. Wäre die
heutige Aſtrologie wirklich eine Wiſſenſchaft,
dann müßte ſie wie jede andere Wiſſenſchaft

auch im Laufe der Zeit eine Entwicklung durch
gemacht haben. Bei der Aſtrologie aber ſei
alles beim Alten geblieben, das
vergleichsweiſe noch immer etwa der Anfangs
ſtufe der Alchimie entſpreche.

Bemerkenswert ſei auch, daß der von den
Sterndeutern immer wieder als Kronzeuge
angeführte große Himmelsforſcher Johannes
Kepler die Benutzung der Tierkreiszeichen für
das Horoſkop mit folgenden Worten verurteilte:
„Die Aſtrologen haben eben darum die Aus
teilung der zwölf Häuſer des Himmels erdacht,
damit ſie auf alles dasjenige, ſo der Menſch zu
wiſſen begehret, unterſchiedlich antworten
möchten. Jch aber halte dieſe Weiſe für
unmöglich. abergläubiſch. wahrſageriſch und
einen Anhang des arabiſchen Sortilegii (Schick
ſaldeutens).“

Das ſchönſte deutſche Druckwerk

vergangener Jahrhunderke

Die Stadt Frankfurt a. M. hat dem
Führer als Gebürtstagsgabe einen Erſtdruck
des Buches „Theuerdank“ überreichen laſſen.
Jn einem künſtleriſch ausgeſtatteten Glück
wunſchſchreiben ſchilderte der Oberbürgermeiſter
dieſes Buch als „das ſchönſte deutſche Druck
werk vergangener Jahrhunderte. Es wurde
1519 von dem berühmten Drucker Johann
Schönſperger in Augsburg geſchaffen. Die
Schriften, die er dazu verwandt hat, wurden
nur für dieſes Werk geſchnitten und zu keinem
anderen Druck gebraucht. Sie ſind in ihrer Art
und Geſtaltung unverfälſchte Zeugniſſe der
Kraft und des Formenreichtums unſeres
Volkes. Die zahlreichen Abbildungen des
Buches ſchufen hervorragende Künſtler aus dem
Kreiſe Albrecht Dürers, von denen der Burgk
mair. Schäufelein und Weiditz genannt ſeien.
Von Kaiſer Maximilian I. angeregt, ſchildert
das Werk die Taten dieſes „letzten Ritters“ in
deutſchen Reimen So iſt das Werk ein
Denkmal deutſchen Handwerksfleißes, völkiſcher
Schöpferkraft begnadeter Meiſter und der
Kulturgeſchichte des germaniſchen Abendlandes.

Neuer niederdeutſcher Dichterpreis

Die Vereinigung „Niederdeutſches Ham
burg hat mit Zuſtimmung von Reichsminiſter
Dr. Goebbels anläßlich des 100. Geburtstages
des niederdeutſchen Klaſſikers Johann Hinrich
Fehrs einen Johann-Hinrich-Fehrs-
Preis geſtiftet, der mit einem Betrage von
500 Mark verbunden iſt und der alljährlich für
die beſte bis dahin unveröffentlichte platt
deutſche Proſadichtung verliehen wird.

Sommer-Spielzeit an den Wiener Bühnen

Jn dieſem Sommer werden zum erſtenmal
in Wien mehrere Theater pauſenlos durch
ſpielen, da ſich dies im Hinblick auf den zu er
wartenden Zuſtrom von Beſuchern aus dem
ganzen Reich als notwendig erweiſen wird.
Neben zwei Wiener Theatern, die den ganzen
Sommer durchſpielen werden, ſind auch
Sommerbühnen im Burggarten und in Weigls
Oreherpark in Schönbrunn geplant.

40 Aufführungen
der „Grünen Bühne in Thale
Vom 25. Juni bis 31. Auguſt

Die „Grüne Bühne“ des Harzer Berg-
theaters auf dem Hexentanzplatz in Thale
veranſtaltet auch in dieſem Sommer den
lichtſpiele, deren Schirmherrſchaft Reichsſtatt
halter Gauleiter Jordan übernommen hat.
Vom 25. Juni bis zum 31. Auguſt werden
jeweils am Dienstag, Mittwoch, Sonnabend
und Sonntag insgeſamt 40 Aufführungen ge
boten. Jm Spielplan ſind vorgeſehen: iller
„Wilhelm Tell“ (25., 26., 28., 29. Juni,
3., 6., 9., 12., 20., 26., 31. Juli und 6, 21.
31. Auguſt), Shakeſpeare Der Wider
n e Zähmung“ (2, 5, 19. 13.19., 23. Juli und 3., 95 17. 24. Auguſt),
Hinrichs „Wenn der Hahn kräht“ (16.,
I7. 24., 27. Juli und 7., 13., 16., 20., 28.
30. Auguſt) und Gerhardt Hauptmann „Die

verſunkene Glocke“ (30. Juli und 2., 10.
14, 23., 27. Auguſt). Jntendant iſt Heinrich
Kreutz.

Reichslehrgang für Nuſikerzieher im NsLB

Jm Hauſe der Deutſchen Erziehung in
Bayreuth begann am Montag ein Reichslehr
ang für Muſikerzieher im NSLB. Den
auptvortrag hielt Profeſſor Dr. Frother-

Berlin über das Thema „Muſik und Raſſe“.
Der Redner zeigte die Richtung auf, in der
unſer Denken geht, und verwies auf die Forde
rungen, die ſich daraus für die Erziehung er

eben. Er betonte, daß Kunſtbetrachtung eine
rage biologiſcher Erkenntnis ſei. Der Stil

ſei das Erſcheinungsſymbol für die raſſiſche
Eigenheit des Denkens und Fühlens. Jn der
Volksmuſik würden lebensgebundene Vorgänge
künſtleriſch geſtaltet, aber auch die ſogenannte
„Kunſtmuſik“ ſei Volksmuſik. ſoweit ihre
Schöpfer raſſiſch und blutmäßig mit ihrem
Volk verbunden ſeien.

Das Schaugeze Heett
Der Lehrſtuhl für Biologie an der Reichs

akademie für Leibesübungen wurde dem Do
zenten Dr. phil. habil. Bruno Kurt Schulz
übertragen. Gleichzeitig wurde Dr. Schultz
um a. o. Profeſſor ernannt. Er iſt Spezialiſtr Anthropologie, Raſſenkunde und Ver

erbung und zeichnet als Mitherausgeber der
Zeitſchrift „Volk und Raſſe“ und des „Anthro
pologiſchen Anzeiger“. Prof. Schultz wurde 1934
in München als Privatdozent zugelaſſen; als
Stabsabteilungsleiter arbeitet er im Stabs
amt des Reichsbauernführers.

Der ordentliche Profeſſor der Rechte an der
Univerſität Berlin, Geheimer Juſtizrat Rudolf
Stammler, iſt in Wernigerode im
83. Lebensjahre geſtorben. Prof. Stammler
war Mitglied des rechtsphiloſophiſchen Aus
ſchuſſes der Akademie für Deutſches Recht,
Ehrenmitglied des NS.Rechtswahrerbundes,
Ehrendoktor in und ausländiſcher Fakultäten
und der Senior der deutſchen juriſtiſchen Hoch
ſchullehrer.



Soldakengrab unker der Goſenſtraße
Eine Tafel erinnert an die Schlacht bei Halle am 28. April 1813

Nur wenige Hallenſer wiſſen, daß wir in
den Mauern unſerer Stadt ein unmittelbares
Erinnerungsmal an jenen blutigen Tag der
Schlacht bei Halle im April 1813 be
ſitzen. Es iſt das Grab eines ruſſiſchen Sol
daten, damals ein einſamer Hügel im weiten
grünen Feld mit einem ſchlichten Holzkreuz
darauf, heute längſt von den wachſenden
Straßen der Stadt verſchlagen. Anter der
Fahrbahn der Großen Goſenſtraße liegt
das Grab auch jetzt noch und eine verwitterte,
faſt unleſerlich gewordene Holztafel in einem
an die Burgſtraße (Haus Nr. 25) angrenzen
den Hofe bezeichnet bis auf den heutigen Tag

Aufn.: Wilhelm Thormann

die Ruheſtätte des fremden Kriegers. Die in
einer Mauerniſche angebrachte Tafel, die von
der Burgſtraße aus ſichtbar iſt, hat jetzt der
Giebichenſteiner Heimatbund an
St. Bartholomäus erneuern laſſen. Die Aus

führung hat Paul Schäfer, ein Schüler
Herbert Poſts, von den Werkſtätten der Burg
Giebichenſtein übernommen. Die alte unver
änderte Grabinſchrift lautet: „Oeſtlich, wenige
Schritt von hier, Ruht ein ruſſiſcher Kanonier,
Weit entfernt von den Seinen, Die oft troſtlos
um ihn weinen. Doch wer für's Vaterland
gibt ſein Blut, Ruht in fremder Erde gut.
Er ſtarb durch eine feindliche Kanonenkugel
im Freiheitskampfe am 28. April 1813.“

Halle und ſeine Umgebung waren damals
wiederholt der Schauplatz wichtiger kriege
riſcher Ereigniſſe: Am 24. und 26 April
rückten große Teile des Kleiſt ſchen Korps
im Verein mit ruſſiſchen Truppen in
die Stadt ein und befeſtigten mit Hilfe der
Einwohner die weſtlichen Teile der Stadt und
das Oſtufer der Saale. Preußiſche Batterien
wurden von der Hohen Brücke (jetzt Luiſen
bad), am Hoſpital, am Jägerberg und am
Neuwerk an Lafontaines Villa eingebaut.

Von der Stadt aus konnte man die an
rückenden Franzoſen am Oſtrand der Heide und
bei Paſſendorf beobachten. Jhre Geſchütze
hatten ſie beſonders auf dem Bahrdtſchen
Weinberg (ſpäter Heilanſtalt Nietleben) und
dem Paſſendorfer Damm zuſammengezogen.
Am Nachmittag des 28. April begann die
franzöſiſche Kanonade auf die Stadt und wenig
ſpäter drangen die Sturmkolonnen der Fran
zoſen in wiederholten Angriffen gegen die
Brückenſtellung vor. Doch ebenſo oft wurden
ſie von den tapferen Verteidigern zurück
geſchlagen.

Die Franzoſen verſuchten nun, von Norden
her über die Peißnitz in die Stadt ein
zudringen. Doch wurde dieſe Umgehung recht
zeitig erkannt und ruſſiſche Artillerie auf dem
Acker über dem Giebichenſteiner Steinbruch
(ſpäter Lehmanns Felſen) aufgefahren.
Von der Höhe der Uferberge herab brachten
die Ruſſen, die von dem jungen Arzt Dr. Fer
dinand Guticke (ſpäter Lützowſcher Jäger
und zuletzt praktiſcher Arzt in Halle) geführt
wurden, den Franzoſen auf der darunter
liegenden Saaleinſel ſchwere Verluſte bei, ſo
daß dieſe ihre Angriffe am folgenden Tage
nicht wiederholten.

Volksbäder werden gefördert
wiſſenſchaftliche Beratung und Unkerſtützung der Badeundschwimmbekriebe

Auf Grund eingehender Fühlungnahme
zwiſchen dem Propaganda Ausſchuß zur Förde
rung des Schwimmſports, der Fachſchaft
„Badebetriebe“ in der DAF. und dem Reichs
denen We iſt eine Neuregelung des

eutſchen Badeweſens vollzogen worden.
Die Vertretung der Belange des deutſchen

Badeweſens wird in Zukunft nicht mehr ohne
mit allen daran intereſſierten

ienſtſtellen durchgeführt, ſondern feſt in der
Hand der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
liegen. Das Jnſtrument dafür iſt die ſeit
langen Jahren beſtehende Deutſche Ge
ſellſchaft für Volksbäder e. V., die
nach dem Umbruch 1933 ohne Aufgabengebiet
ein Scheindaſein führte, jetzt reorganiſiert
wurde und einen neuen Arbeitsauftrag erhielt.
Träger der neuen Geſellſchaft für Volksbäder
iſt die Bewegung, vertreten durch die Reichs
jugendführung, Propaganda Ausſchuß ur
Förderung des Schwimmſports und durch die

AF., Reichsfachgruppe Geſundheit, die zu
Be mit dem Amt für Volksgeſundheit den

rbeitsausſchuß der Geſellſchaft bilden werden.
Der Staat iſt durch den Präſidenten des
Reichsgeſundheitsamtes als ſtaatliche Aufſichts
ſtelle maßgeblich verankert.

Jn engſter Zuſammenarbeit mit dem Pro
paganda Ausſchuß für den Schwimmſport und
der Fachſchaft „Badebetriebe“ in der Reichs
fachgruppe Geſundheit (Amt für Volksgeſund-
heit der DAF.) wird die Deutſche Geſellſchaft
für Volksbäder e. V. an der künftigen Geſtal
tung des Badeweſens mitwirken. Sie iſt die
einzige vom Reichsgeſundheitsamt anerkannte
Vertretung des Badeweſens in Deutſchland.
Die Neuordnung kommt auch dadurch zum
Ausdruck, daß im Rahmen der Deutſchen
Geſellſchaft für Hygiene einer

Dachorganiſation ſämtlicher wiſſenſchaftlicher
Geſellſchaften auf dem Gebiete der Volks
geſundheitspflege eine Sondergruppe Bade
weſen“, vertreten durch die Deutſche Geſell
ſchaft für Volksbäder, eingerichtet worden iſt.

Dem Wunſche des Präſidenten des Reichs
geſundheitsamtes, Profeſſor Dr. Reiter, ent
ſprechend, wird die Volksbäder- Geſellſchaft
künftig allen intereſſterten Kreiſen, insbeſon
dere den zuſtändigen Stellen der Partei und
der öffentlichen Geſundheitsverwaltung als
Beraterin zur Seite ſtehen. Da ſich der Deut
ſche Gemeindetag dieſer Regelung angeſchloſſen
hat, wird die genannte Stelle auch der
Hygiene von Stadt und Land zugute
kommen. Die Geſchäftsſtelle der Volksbäder-
geſellſchaft befindet ſich jetzt in der Landes
anſtalt für Waſſer, Boden und Lufthygiene
in BerlinDahlem, Waſſermannplatz 1. Der
Vorſitzende der Geſellſchaft, Miniſterialrat
a. D. Dr. Mallwitz iſt in den wiſſenſchaftlichen
Beirat der Deutſchen Hygiene- Geſellſchaft be
rufen worden.

Das Aufgabengebiet der Geſellſchaft iſt die
wiſſenſchaftliche Beratung und Förderung aller
Bade- und Schwimmbetriebe nach geſundheit
lichen Grundſätzen, ſowie in betriebstechniſcher
und wirtſchaftlicher Hinſicht. Jm heutigen
Leiſtungsſtaat, der für Beruf und Familie an
jeden Volksgenoſſen hohe Anforderungen
ſtellt, ſoll der Körperpflege und Reinlichkeit
und der abhärtenden Ausübung des Schwim-
mens eine beſondere Stellung zugeteilt werden.

Durch die Neuregelung des deutſchen Bade
weſens werden die andersgearteten Aufgaben
der Reichsanſtalt für das deutſche Bäderweſen
(Breslau), in deren Hand die Vertretung der
Belange der deutſchen Kur und Badeorte
liegt, nicht berührt.

Der Wehrdienſt in der Landwehr
Ergänzende Beſtimmungen erlaſſen

Der Chef des Oberkommandos der Wehr-
macht und der Reichsminiſter des Jnnern haben
durch gemeinſame Verordnung die Vorſchriften
über die Muſterung und Aushebung geändert.
Es handelt ſich dabei im weſentlichen um
redaktionelle Neufaſſungen. Von praktiſcher
Bedeutung für die Wehrpflichtigen iſt aber
eine ergänzende Beſtimmung über den Weh r-
dienſt in der Landwehr.

Die Zugehörigkeit zur Reſerve l und II
dauert bis zum 31. März des Kalenderjahres,
in dem der Wehrpflichtige das 35. Lebensjahr
vollendet. Danach treten die ausgebildeten
Wehrpflichtigen zur Land wehr l, die unaus-
gebildeten, die aus der Erſatzreſerve l und II
ausſcheiden, zur Land wehr II über. Die Zu
gehörigkeit zur Landwehr l und II dauert bis
u dem auf die Vollendung des 45. Lebens
ahres folgenden 31. März. Hieran anſchließend

wird nunmehr neubeſtimmt, daß Perſonen, die
ich über das genannte Alter freiwillig weiter
ür den Wehrdienſt zur Verfügung ſtellen, in
r Landwehr l oder II bleiben alſo noch

nicht in den Landſturm kommen. Die nach
der Verordnung über die Dauer der Weh

pflicht. in Oſtpreußen erfaßten Geburtsjahr
gänge gehören nach Beendigung des Wehr
dienſtes in der Landwehr dem Landſturm I
oder II an. Das gleiche gilt nach der Neufaſſung
nunmehr für diejenigen Perſonen, die ſich in
Oſtpreußen über das 55. Lebensjahr hinaus
freiwillig zur Verwendung im Wehrdienſt
bereit erklären.

Kurszekkel der Hausfrau
Obſt und Gemüſe: Tafeläpfel 45--65,

Eßäpfel 25—35, Musäpfel 15--20, Apfelſinen
55, Bananen 5—15, Tomaten 45-50, weiße
Bohnen 30——35, Senfgurken 40, Salatgurken
60--80, Pfeffergurken 30, Radieschen 10, Rha
barber 15-—18, Spargel 60--150, Weißkohl 12,
Wirſingkohl 18-—20, Blumenkohl 25-—60, Grün
kohl 10 12, Salat 10—20, Spinat 6—-8, Mohr
rüben 6—8, Kohlrüben 6—8, rote Rüben 6—8,
neue Kohlrabi 25, Zwiebeln 17, Rapünzchen 40,
Raps 15, Sellerie 10--20, Porree 10-15.

iſche: Weißfiſch 30 60, Heringe
(Schott.) 8—12, Bücklinge 40, ger. Schellfiſch 50,
ger. Seelachs 50, ger. Aal 3006.

Sonſtiges Markenbutter 80, Molkerei
butter 78—79, Bauernbutter 71, Quark 22--40,
Käſe 5-—30. Pflaumenmus 40-—50, gelbe Kar
toffeln 44, Kartoffeln (Nieren) 60--100, Eier
10-—-13, Zitronen 5——6, neue Kartoffeln 18—20.
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27. April 1933

Zwei Welken in einem Tal
Neues deutſches Naturſchutzgebiet

Dresden. Die ſogenannte „Gröditzer Skala“
in der Lauſitz bei Bautzen iſt jetzt zum Natur-
n worden. Es handelt ſich um

as tief eingeſchnittene, etwa drei Kilometer
an Engtal, das unberührteſte der Ober
lauſitzer Felstäler, das am unteren Ausgang
von Dorf und Schloß Gröditz überragt wird.

Jnfolge der Oſt Weſt Richtung des Tales
ak auf dem heißen, felſigen Südhang eine
üdlich-kontinentale Pflanzenwelt Wurzel ge
chlagen, während auf dem kühlen, ſchattigen,

luftfeuchten Nordhang die in ſolchem Klima
beheimatete Flora vorkommt. Ein ſchmaler
Waſſerlauf trennt ganz ſcharf zwei botaniſche
Welten.

Neben einer reichen Ufer- und auch Waſſer
flora bietet die „Skala“ einen wechſelvollen
Baumbeſtand. Aus der Taltiefe ragen 40 Meter
u Rieſenfichten empor. Das Prachtſtück der

aumfamilien aber iſt eine neunſtämmige
Linde, die zu ſtattlicher Höhe aufgewachſen iſt.

Reichsforſtmeiſter Hermann Göring hat
den Erwerb dieſes einzigartigen Landſchafts

ebietes durch den Landesverein Sächſiſcher
heimatſchutz gefördert und durch eine finan

gielle Beihilfe ermöglicht.

Topelen rvilee
HALLE-SAALE, GROSSE ULRICOHSTR. 9

Im Kodg.-Omnibus unkerwegs
Jn dieſen Tagen hat der KdF.Reiſeverkehr

aus dem Gau Halle- Merſeburg mit zwei
Urlaubsfahrten nach dem Edertal und in
den Taunus eingeſetzt. Mit Rückſicht auf
die für Frühjahrsfahrten noch nicht ſehr ſtarke
Nachfrage hatte die NSG. „Kraft durch
Freüde“ dieſe Aprilfahrten von vornherein als
Omnibusfahrten in das Jahresprogramm
eingeſetzt.

Am Oſterſonntag ſtarteten 43 Urlauber, die
aus allen Kreiſen des Gaues ſtammten, mit
einem Omnibus zur OF 3/38 vom 17. bis
24. April nach Bad ildungen. Zwei
Tagestouren von Bad Wildungen nach der
Edertalſperre mit einer Bootsfahrt auf dem
Ederſee und Beſichtigung des Schloſſes Waldeck
ſowie nach Kaſſel mit Schloß Wilhelmshöhe
boten willkommene Abwechſlung.

e Tage, an dem die Fahrt von
Bad ildungen nach Halle zurückführte,
traten 160 Arbeitskameraden in vier Omni-
buſſen die Fahrt nach Wiesbaden und den
Taunus an, die bis 1. Mai dauert. Sie werden
die Rückfahrt durch das im Feſtſchmuck des
1. Mai prangende Deutſchland antreten.

Wer fährt mit nach dem Annaberg?
Der NS. Deutſcher Reichskriegerbund gibt

bekannt. Oberſchleſtenkämpfer, die an der
Reichsehrenmalweihe und der Weihe der
großen Feierſtätte auf dem Annaberg am
22. Mai teilnehmen wollen, melden ſich um
gehend ſpäteſtens bis 1. Mai ſchriftlich
mit genauer Anſchrift bei der nächſten Landes-

ebietsführung. Für den Regierungsbezirk
erſeburg dem Landesgebiet Elbe, Dresden,

Struweſtraße 31. Es iſt beabſichtigt, dieſe Teil
nehmer am 21. Mai mittags in Breslau

Es wird verſucht werden,
ie Teilnehmer in der Nacht zum 22. Mai in

Bürgerquartieren unterzubringen. Deshalb iſt
bei der Anmeldung auch die Mitteilung nötig,
ob Unterbringung im Bürgerquartier ge
wünſcht wird oder Anterbringung ſelbſt erfolgt.
Die Koſten für Bahnfahrt, Verpflegung und
Unterbringung trägt jeder ſelbſt. Nach dem
1. Mai eingehende Anmeldungen finden keine
Berückſichtigung mehr.

in BastEinkaufstaschen Sanit, eder Gummi-Bieder

„Tag des deutſchen Rechts 1938“
Die ſechſte Reichstagung des National-

ſozialiſtiſchen Rechtswahrerbundes findet als
„Tag des deutſchen Rechts“ vom 7. bis
9. Oktober in Lei p zig ſtatt. Der „Tag des
deutſchen Rechts“ wird nach dem Willen des
Reichsrechtsführers, Pg. Reichsminiſter Dr.
S zur größten bisher dageweſenen

undgebung der deutſchen Rechtswahrer
werden. Die Tagung trägt in ihrer Programm
geſtaltung der Tatſache Rechnung, daß die
Zehn-JahresFeier des NSRB. des ältesten
der RSDAP. angeſchloſſenen Verbandes be
gangen werden kann. der durch Aufruf des
Führers vom 11. Oktober 1928 gegründet
wurde.

Zunächſt haben in den einzelnen Gauen
bereits die organiſatoriſchen Vorbereitungs
arbeiten begonnen. Der Gauführer des NSRV.
Gau HalleMerſeburg, Pg. Dr. Tießler, hat
Gerichtsaſſeſſor Pg. Schneble zum Gau
beauftragten für den „Tag des deutſchen
Rechts“ berufen. Bereits jetzt liegen aus dem
Gau allein rund 400 Zuſagen für die Teil-
nahme von Rechtswahrern vor.

Zeitz. (Neue Führerin des Antergaues.) Die Obergauführerin Käthe Reifert
verabſchiedete in Anweſenheit des Kreisleiters,
von Vertretern der HJ. ſowie der geſamten
Führerinnenſchaft des Untergaues Zeitz diehisherige BDM.Untergauführerin Sigrid
Otto und führte ihre Nachfolgerin Renate
Martin in ihr Amt ein.

MITTELDEUVTSCHEAND

Fahrk zum Führer nach Wien
Die Treueſtafekke des R5kK. aus dem Gan Halle- Merſeburg

Der Führer der Staffel II/M 38, Sturmhaupt
führer Scarbata, der mit Oberſturmführer
Becker von der Motorgruppe Leipzig dieNSKK.Stafette mit der Treuebotſchaft unſeres
Gaues an den Führer nach Wien fuhr, ſchreibt
über ſeine Erlebniſſe u. a.

Das Nationalſozialiſtiſche KraftfahrKorps
hat im Kampf um die Macht immer ſeinen
Mann geſtanden. Noch nie iſt jedoch dem
National ſozialiſtiſchen Kraftfahr-Korps eine
ſtolzere und ehrenvollere Aufgabe zuteil ge
worden als die, dem Führer am Tage des
Großdeutſchen Reiches die Treuebotſchaften der
31 Gaue zu überbringen.

Wir Fahrer des Gaues Halle-Merſe-
burg übernahmen am 6. April um 19.30 Uhr
nach einer kurzen Feierſtunde aus der Hand
des Gauleiters die Treuebotſchaft des
Gaues Halle Merſeburg. Seine Worte: „Sagen
Sie dem Führer, daß der Gau Halle Merſeburg
dieſe Treue am 10. April durch die Tat be
weiſen wird waren uns Anſporn. Sie ließen
uns alle Schwierigkeiten auf der Fahrt über
winden. Jn ſchneller Fahrt ging es auf der
Reichsautobahn in Richtung Bayreuth. Ueber
Nürnberg-Jngolſtadt ging es nach München.
Jn München trafen wir am Donnerstag
pünktlich gegen 19 Uhr ein. Hier empfing uns
Obergruppenführer Krauß Jn kurzen mar
kanten Worten wies er uns auf unſere Auf
gabe hin: „Wer mit ſeiner Maſchine auf der
Autobahn nicht im Durchſchnitt 90 Kilometer
und auf der Landſtraße 70 Kilometer fahren
kann, muß von vornherein zu Hauſe bleiben“.
Jeder Kraftfahrer wird verſtehen, daß dieſe
Worte bei uns lange Geſichter hervorriefen.
Doch, wer würde um dieſer Aufgabe willen
nicht ſein Letztes hergeben? 23.30 Uhr Auf
fahrt auf dem Königlichen Platz vor der
Ewigen Wache. Schlag 24 Uhr während
die Kapellen das Deutſchland und Horſt
Weſſel-Lied ſpielten traten wir unſere
Maſchinen an und ſetzten uns in Fahrt. Jn
ſchnellem Tempo ging es zur Autobahn
München Landesgrenze. Kurze Tankpauſe in
Salzburg.

Dank der wunderbaren Organiſation war
es möglich, daß 40 Fahrzeuge innerhalb von
fünf Minuten als fertig getankt gemeldet
werden konnten. Nun wurde links gefahren.
Mit Vollgas ging es durch die nächtlichen
Ortſchaften. St. Pölten durchfuhren wir im
Morgengrauen. Jn Linz wird zum zweiten
Male im gleichen Tempo getankt. Purkersdorf
iſt erreicht. Bis Wien noch zehn Kilometer!
Nun fahren wir Kolonne zu zweien. Ein

triumphaler Einzug ſteht uns bevor. NSKK.

im Sturzhelm, in tadelloſer Fahrtrichtung, derKorpeſahrer an der Spitze das hat Wien
noch nicht geſehen. Der Jubel der Bevölkerung
iſt nicht zu beſchreiben. 9.55 Uhr trafen wir
im Juſtizpalaſt ein. Hier gab es etwas
Warmes zu eſſen; langſam erwärmten ſich die
Glieder.

Der Führer kommt! ein kurzer Pfiff
wir ſtehen an den Fahrzeugen. Wir hängen

uns an die Autokolonne des Führers an. Am
uns brauſt der Jubel Hunderttauſender. Jn
langſamer Fahrt geht es bis zum Rathaus.
Die Maſchinen werden ſauber ausgerichtet.Wir treten vor das Portal. Müde ſind wir
von der nächtlichen Sturmfahrt. Das Erlebnis
des Tages reißt uns jedoch empor. Ergriffen
hören wir die Proklamation des Großdeütſchen
Reiches. Als Sendboten der 31 deutſchen Gaue
ſtehen wir nun vor dem Führer und übergeben
ihm die Treuebotſchaften unſerer Gaue. Ueber
ſchwengliche Freude erfaßt jeden, nun dem
Führer unmittelbar gegenüberſtehen zu können
und mit ihm ſprechen zu dürfen. Vorbei iſt
jede Müdigkeit. Alle Strapazen ſind vergeſſen.
Freudig hallt die Meldung über den weiten
Platz. Ein Handſchlag für jeden, und wir ſind
für alles Ueberſtandene reichlich entſchädigt.
Als alle Männer ihre Meldung abgegeben
haben, dankt der Führer dem Korpsführer. Ein
unvergeßliches Erlebnis iſt vorbei. Die Wiener
NSKK.Standarte bot uns in einer Schule
Unterkunft. Unſerer Wahlpflicht ſind wir
ſelbſtverſtändlich geſchloſſen in Wien nach
gekommen.

Am 10. April. 12 Uhr, verließen wir Wien
wieder. Gegen 20 Uhr trafen wir in Linz ein.
Verteilung der Quartierzettel. Um 21 Uhr
Abfahrt mit Omnibuſſen zum Kameradſchafts
abend mit dem Linzer NSKK. Die Beſichtigung
der Steyrwerke am anderen Tag darf nicht
unerwähnt bleiben. Der Empfang durch die
Steyrer Bevölkerung iſt mit Worten nicht zu
beſchreiben. Keine Maſchine, kein Schraubſtock
war ohne Grün und Hakenkreuzfähnchen. Herz
liche Aufnahme überall. Ueber Lin z ging es
nun nach Leonding. Nach einer Kranz-
niederlegung am Grab der Eltern des Führers
beſuchten wir noch das Elternhaus des Führers.
Und weiter ging es in Richtung Salzburg nach
München zurück.

Das NSKK. iſt ſtolz darauf, in hiſtoriſcher
Stunde dem Führer die Treuebotſchaften aller
deutſchen Gaue Uberbracht zu haben. Der
Führer brachte uns ſeine Heimat. das NSKK.
überbrachte dem Führer die Botſchaft der
unverbrüchlichen Treue aller deutſchen Volks
genoſſen

Freiwilliger Frauenhilfsdienſt
Reichsarbeikstagung für das Schweſternweſen in Schierke

Schierke. Am 24. April begann hier die
Reichsarbeitstagung der Hauptſtelle
Schweſternweſen des Hauptamtes für Volks
wohlfahrt, die zum erſten Male die Gauver
trauensſchweſtern der NS.Schweſternſchaft, die
Gauſachbearbeiterinnen des Reichsbundes der
Freien Schweſtern und Pflegerinnen und die
Leiter der Stelle Schweſternweſen zu einer
Arbeitsgemeinſchaft vereinigte.

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt machte
auf dieſer Tagung grundſätzliche Ausführun
en, in deren Mittelpunkt die Nachwuchsr ge ſtand, von der alle Entwicklung des

Schweſternweſens in Zukunft abhängt. Bei
der Oberinnenſchulung muß über das Fach
wiſſen hinaus der größte Wert auf Führe
rinnenfähigkeit gelegt werden. Dem ſteigenden
Bedarf an pflegeriſchen Kräften kommt der
von der Reichsfrauenführung organiſierte
Freiwillige Frauenhilfsdienſt für Wohlfahrts
Und Krankenpflege entgegen, über den noch

nähere Ausführungsbeſtimmungen bekannt-
gegeben werden. Es handelt ſich um einen
zweijährigen Helferinnendienſt, der in
halbjähriger Anlernzeit und 1 jähriger prak
tiſcher Hilfstätigkeit im Schweſtern und
Volkspflegerinnen- und Kindergärtnerinnen
Dienſt abgeleiſtet wird. Danach erhalten die
jungen Mädchen, die ſich ſo dem Vaterlande
zur Verfügung ſtellen, im Falle ihrer Ver
heiratung ein Eheſtandsdarlehen von
1000. RM. Dieſe Maßnahme verfolgt den
weiteren Zweck, immer mehr geeignete junge
Menſchen für die ſozialen Frauenberufe zu ge
winnen.

Hinſichtlich der Ausbildungsbeſtimmungen
für den Schweſternberuf gab Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt bekannt, daß ein neues Geſetz
hierüber in Kürze zu erwarten ſei, als deſſen
Grundlage vorausſichtlich die 12jährige Lehr
zeit mit anſchließendem Praktikum betrachtet
werden könne.

Neuer Im pekkeur

der Ordnungspolizei
Magdeburg. Der Jnſpekteur der Ord

nungspolizei für die Provinz Sachſen, Oberſt
von Falkowſki, iſt mit Wirkung vom
1. Mai als Kommandeur der Schutzpolizei nach
Rürnberg verſetzt worden. Sein Nachfolger iſt
Oberſtleutnant Pohlmeyer, bisher Kom-
mandeur der Schutzpolizei in Bremen.

Vorher war er Gruppenkommandeur in
Berlin, Leiter der Polizeiſchule Eiche, vordem
in Merſeburg und Weißenfels tätig.

Wernigerode. Ein Hirtenjubiläum.)
Am Sonntag beging der in Wernigerode an
ſäſſige Kuhhirt Friedrich Hoppe zugleich die
den ſeines 77. Geburtstages, ſeiner goldenen

ochzeit und der grünen Hochzeit ſeiner
jüngſten Tochter. Kühhirt Hoppe entſtammt
einer alten Hirtenfamilie, in der der ſeit
Generationen ausgeübte Beruf bis ins
18. Jahrhundert ſich zurückverfolgen läßt. Seit
ſeiner früheſten Jugend iſt Kuhhirt Hoppe mit
der Natur und ihren Tieren verbunden.

Deſſau Verpachtung der Elbwieſen an ſe ch s Suhr Die Wieſen

im Elbe und Muldegebiet wurden bisher
alljährlich verpachtet. Das hatte manchen
Verdruß zur Folge. Am nun den Wieſen eine
beſſere Pflege und damit höhere Ergiebigkeit
angedeihen zu laſſen, fordert der Kreisbauern
führer von DeſſauLand eine längere Ver
pachtungszeit. Jm Forſtamt. Wörlitz ſoll der
erſte Verſuch gemacht werden, die Elbwieſen
auf ſechs Jahre zu verpachten. Der Pächter
muß eine Düngungsverpflichtung eingehen
Wer ſeinen Verpflichtungen nachkommt, hat
ein Anrecht auf Pachtverlängerung.

Naumburg. (Brandhaus für den
Reichsluftſchutzbund.) Am Sonnabend
wird hier auf dem früheren Turnplatz des
Domgymnaſiums ein bemerkenswerter Neubau
gerichtet, ein Brandhaus für den Reichsluft
ſchutzbund, zu deſſen Errichtung die hieſige
Kreisgruppe die Mittel erhielt. Das Brand
haus, eine Einrichtung, die von der Stadtver
waltung unterſtützt wird, wird zur Ausbildung
und Schulung dienen. (Kellergewölbe
ein geſtürzt.) Jm Hauſe Fiſchſtraße 15
ſtürzte gegen Abend ein Kellergewölbe ein. Da
es zum Teil unter dem Hausflur lief, mußte
der Eingang zum Hauſe geſperrt werden. Ein
gefährdetes Wohnzimmer mußte geräumt
werden.

Nr. 115

In zweiter Inſtanz verurkeilt
Schlußſtrich unter einen tragiſchen Unfall

Zeitz. Am 5. November 1937 hatte ſich in
Zeit ein tragiſcher UAnglücksfall ereignet, der
den Tod des Dachdeckermeiſters Sch. zur Folge
hatte. Der Verunglückte hatte mit noch
anderen Perſonen auf der Straße einen Wagen
geſchoben, auf dem eine lange Leiter befeſtigt
war. Beim Ueberholen ſtreifte ein Laſtzug
den Wagen, wobei die Leiter mit großer
Wucht nach der Seite ſchlug. Sch. wurde
e zu Boden geſchleudert und tödlich
verletzt. t

Der Fahrer jenes Laſtzuges, der aus
Leipzig ſtammt, hatte ſich bereits vor einiger
Zeit unter der Anklage der fahrläſſigen Tötung
vor dem Schöffengericht Weißenfels zu ver
antworten, wurde jedoch damals frei
geſprochen. Auf die Berufung der Staats
anwaltſchaft hin befaßt ſich die Große Straf
kammer Naumburg erneut mit dieſer An
gelegenheit. Nach eingehender Prüfung und
einem Ortstermin wurde der Angeklagte ür
ſchuldig befunden und an Stelle einer an
verwirkten Gefängnisſtrafe von zwei Mona:
zu 300 RM. Geldſtrafe verurteilt

TAPETENM Sommer c
Ein ſehr dummer Scherz

Uhlſtädt b. Rudolſtadt. Der Jnhaber eines
Uhlſtädter Gaſthauſes beſitzt einen Rundfunk
apparat mit zwei Lautſprechern, von denen er
einen im geſchloſſenen Raum als Mikrophon
benutzte. Plötzlich hallte es durch den Raum:
„Hallo! Hallo! Hier Polizeifunk! Durch noch
unbekannke Täter wurde die Saaletal
ſperre geſprengt. Die Waſſer wälzen ſich
talabwärts!“ Natürlich herrſchte unter den
Gäſten ſofort eine erregte Stimmung. Ein
Einwohner aus dem an der Saale gelegenen
Dorf Weißen ſtürzte ſich ſofort auf ſein Motor
rad, um ſeine Heimatgemeinde in Kenntnis zu
ſetzen. Das Dorf wurde alarmiert und das
Vieh aus den an der Saale gelegenen Höfen
in Sicherheit gebracht, bis man merkte, daß
man einem dummen Spaß aufgelaufen war.
Er dürfte für ſeinen Urheber unangenehme
Folgen haben.

Schnelle Sühne

Arnſtadt. Hier wurde ein auf Arlaub
weilender Soldat von einem Perſonenkraft
wagen erfaßt und tödlich verletzt. Jm Schnell
verſfahren hatte ſich der Führer des Wagens,der 30jährige Werner Hopfner, zu verant
worken Er wurde wegen fahrläſſiger Tötung
und Uebertretung der Reichsſtraßenverkehrs
ordnung zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt und ſofort in Haft genommen.

en

Gardelegen. (Hemmſchuh auf die
Schienen gelegt.) Bisher unbekannteTäter legten kurz vor dem Eintreffen des
Zuges Oebisfelde Salzwedel, einen Hemm
ſchuh in die Einfahrt des Bahnhofes Kuſey.
Durch die Aufmerkſamkeit des Lokomotiv
führers iſt ein Unglück vermieden worden.

Bad Liebenwerda. (Neue Dienſtſtelle
der HJ.) Jn der Kreisſtadt wurde von
Obergebietsführer Reckewerth die Dienſt
ſtelle der Hitler-Jugend der Beſtimmung über
geben, in der ſich die Verwaltungen des
Bannes Liebenwerda (395), des Jungbannes,
des Untergaues und des Jungmädel-Unter
gaues befinden. Mit der Eröffnung waren
mehrere Arbeitstagungen verbunden.

Luſtschutz-Rollos ger Gummi -Bieder

Heiter und milder
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:
Am Dienstag wurde eine Störung, die am

frühen Morgen unſeren Bezirk überquerte,
rückläufig und brachte nachmittags in Ham
burg anhaltende Niederſchläge, während im
übrigen Reich durchweg heiteres Wetter
herrſchte. Erſt am Nachmittag ſetzte ſich die
Aufheiterung auch bei uns durch. Die Tempe
raturen ſtiegen nur bis zehn Grad. Das eng
liſche Hoch, deſſen Kern ſich auf den Atlantik
zurückzieht, erſtreckt ſeine Ausläufer über
Skandinavien bis nach Rußland; damit ſcheint
ſich endlich eine Umgeſtaltung der Wetterlage
anzubahnen, indem unſer Gebiet eine mehr
öſtliche Luftzufuhr erhält. Zunächſt wird aber
in der über Mitteleuropa lagernden Kaltluft
noch immer ſtärkere Haufenwolkenbildung ein
ſetzen, die aber nur noch ganz vereinzelt zu
Schauern führt.

Ausſichten bis Donnerstag abend:

Heiter bis wolkig, meiſt trocken, etwas
wärmer, ſchwache Winde aus Nordoſt. Am
Donnerstag fortſchreitende Erwärmung urd
im ganzen freundliches Wetter.

Waſſerſtands Meldungen
vom 26. April 1938
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I.

Das ſeltſame Material, das wir nach
ſtehend veröffentlichen, kam durch den einzigen

reund des Dr. James Wharton in unſeren
eſitz, einen gewiſſen Jonas M. Ferguſſon.

Wir haben an den Blättern, die mit der
klaren, energiſchen Handſchrift eines Wiſſen
ſchaftlers beſchridben ſind, nichts geändert.
Dies alſo iſt keine zurechtgemachte Geſchichte,
wo alles gut ineinander paßt.

Sondern dieſer Bericht hat die Lücken und
die Rätſelhaftigkeit des Lebens ſelbſt.

Die Geſchichte eines Mannes, der ins An
bekannte vorgusgriff, hinein in das Nichts
einer Zukunft, die er heranrollen ſah.

Er allein ſah es.
Aber ehe noch andere durch die von ihm

gefundene Lücke nachprüfend ins Uebermorgen
chauen konnten, ließ ſein Arm den Vorhang
wieder fallen. Nicht mit Willen. Sondern
der Tod, als habe er geheimen Auftrag, die ge
wohnte Ordnung wieder herzuſtellen, bog ihn
nieder.
Jene zwei Pelzjäger, die in Sibirien am
Oberlauf der Lena den toten Dr. Wharton
neben ſeinem Schlitten fanden, tief zugeweht
unterm Schnee, erzählen, ſie würden niemals
in dieſer Schneewehe ein Grab vermutet haben,
hätte nicht der Arm des Toten ſtarr und hoch
aus dem Schnee herausgeragt. Als habe er
etwas zu halten, was ihm zu entgleiten drohe.
Oder wie ein Wegweiſer. Habt acht! So
ragte ſein Arm zum Himmel empor.

Dieſes „Habt acht!“ ſteht noch heute vor
uns, aber unſere Zeit ſteht nicht ſtill davor.
Sie rollt weiter mit Lachen und mit Weinen,
mit Sterben und Geboxenwerden. And jeden,
der daran glaubt, daß es einmal anders ſein
könnte, den nennen ſie gern einen Narren.

Bevor wir nun das hinterlaſſene Material
des Dr. J. Wharton, weiland ChefAſſiſtent
an der Sternwarte auf dem Mount Shaſta,
Kalifornien, der Oeffentlichkeit vorlegen, ſei
ſeinem Freunde, jenem gewiſſen Me. Fer
guſſon, das Wort gegeben. Miſter M. Fer
guſſon wird erklären, auf welche Weiſe er Mit
wiſſer all der Tatſachen geworden iſt, welche
dieſer Veröffentlichung zugrunde liegen. Herr
Ferguſſon hat das Folgende einfach in die

aſchine diktiert:
„Jch, Jonas Mc. Ferguſſon, 42 Jahre alt,

bin von Beruf Farmer und habe mein Aus
kommen auf meinem neunzehnhundert Acres
e Stück Land, ſo daß ich meinen Feder

alter in dieſe Geſchichte nur deshalb hinein
tunke, weil wegen des Todes meines Freun-
des Wharton ein großes Unglück über die
Welt kommen kann. Und die Warnung vor
dieſem Unglück hat er uns ſelbſt hinterlaſſen.
Das alles wird gleich weiter hinten ſtehen.

Hier ſage ich nur eines: Das Unglück iſt
immer, daß die Menſchen nicht mit ihrem
eigenen Tode rechnen. Jch will das meinem
Freunde Wharton nicht weiter übelnehmen,
denn ich ſelber tue es ja auch nicht. Aber
ich halte die Entdeckung von Dr. J. Wharton
p ſo wichtig für die Menſchheit, daß ich als
ein Teſtamentsvollſtrecker nach beſtem Wiſſen

tun will, was Wharton nicht mehr tun kann,
weil er ja nun tot iſt.

Fragt man mich: Warum hat Wharton, als
er noch lebte, nicht ſelber den Mund aufgetan
über das Unglück, das er am Sternenhimmel
für die Menſchheit entdeckt hatte?

Sage ich: Hat er ja getan, und zwar zuBill Stounton. a
Der aber ſchaffte ihn gleich ins Jrrenhaus.
Wollte das Schäfchen, das dabei zu ſcheren

iſt, allein ſcheren.
Acht Tage allerdings nur war Wharton

im Jrrenhaus, da mußten ſie ihn wieder her
auslaſſen, weil er ſo geſund war wie Du und
ich. And als alles fehlſchlug, kam er eines
Tages zu mir:

Und ſagte: „Mac“, ſagte er, „ich werde es
ſo machen! Jch bin doch mal beim Film ge
weſen und verſtehe ſo ein bißchen davon.

„Stimmt“, ſagte ich, „James, davon wirſt
Du wohl was verſtehen.“
Da ſah er mich eine ganze Weile an, ob
ich wohl einer ſei, dem man trauen könne.
„IJch werde alſo“, ſagte er endlich, „dann werde
ich alſo der ganzen Welt auf einmal mein Ge
heimnis bekanntmachen. Jch will ausmalen,
wie es kommen wird. Mit mathematiſcher
Sicherheit kommen muß, Mack“

„Menſch“, ſagte ich, „James, eine Sache,
mit der man Millionär werden kann, ſo ein

fach verſchenken? Wenn Du das machſt, wirſt
Du noch nicht einmal Miniſter dabei.“

Er fuhr dazwiſchen: „Jn dem Film wird
auch drinſtehen. daß Bill Stounton es geweſen
iſt, der das Rieſenfernrohr auf dem Mount
ShaſtaObſervatorium zerſtört hat, mit dem
die Welt gerettet werden konnte, weil ich mit
dieſem Jnſtrument meine Entdeckung hätte be
weiſen können. Die Welt ſoll wiſſen, was für
ein Schuft er iſt.“

Dabei gluſterten ſeine Augen mich an, ob
ich ihm das wohl glaubte, daß das mit der
Zerſtörung des Fernrohrs durch Bill Stounton
ſeine ehrliche Meinung ſei.

aufzurütteln zu ihrer eigenen Rettung, eines
Wiſſenſchaftlers durchaus nicht unwürdig.

So unternahm er es ein Mann ganz
allein die Welt von der ihr drohenden Zu
kunft zu überzeugen. Ging dabei dieſen be
ſonderen Weg. Und ſtarb, während er noch
unterwegs war.

Jch, ſein Freund Ferguſſon, habe ſeinen
Plan als Vermächtnis übernommen. Und
will ihn ausführen.

Ehe es zu ſpät iſt.
So, jetzt habe ich alles geſagt, was an dieſer

Stelle über meinen toten Freund zu ſagen iſt.

Maxim Zieſes Roman „Der Film des Dr. Wharton“, mit deſſen Ab
druck die Mitteldeutſche Nationalzeitung“ heute beginnt,
enthält das Lebensſchickſal eines Mannes, der ins Unbekannte voraus
griff, hinein in das Nichts einer drohenden Zukunft, die er heranrollen
ſah. Dr. James Wharton, weiland Aſſiſtent an der größten Sternwarte
Amerikas, erkannte am Himmel eine drohende Gefahr und ging
nicht den Weg, der ihn zu wiſſenſchaftlicher Ehre, zu Fachberühmtheit

und Forſcherruhm geführt hätte. Sondern die Macht, die in ſeiner
Entdeckung lag, trieb ihn zu ehrgeizigem Wollen, auf die Bahn eines
gigantiſchen Planens und zu geiſtiger Gewalttat. Es leuchtet ein,
daß die Wiſſenſchaft dem Dr. James Wharton auf dieſem Wege nicht
folgen konnte. So kam er auf die Jdee, die Völker ſelbſt aufzurütteln,
damit ſie Abwehr ergriffen gegen das heranrollende Unheil, und hielt
es ſeiner Entdeckung nicht für unwürdig, ſie der Welt durch das
modernſte Mittel durch einen Film mit einem Schlage bekannt
zumachen. Sein Freund, Jonas Me. Ferguſſon, gibt dieſe Aufzeichnungen

nun im Auftrage des Toten heraus. Und ſo kann nur die Zeit er
weiſen, ob auf dieſen Blättern die Geſchichte eines Narren berichtet
wird, oder ob der Schneeſturm, bei dem Dr. Wharton umkam, den

frühen Schlußpunkt hinter das Schickſal eines Propheten ſetzte.

e ſagte nichts dagegen. Dachte mir mein
eil.Denn vor mir ſaß ein Mann, der einem

anderen, der ihm was Böſes angetan hatte,
den Hals umdrehen wollte. Und ſo Leute ſoll
man laſſen.

„Menſch“, ſagte ich nur, „James, das gibt
aber einen Schlamaſſel.“

Da ſtand er auf: „Dann werde ich alſo mal
anfangen. Und wenn mir etwas zuſtößt, dann
ſollſt Du mit dieſer Hinterlaſſenſchaft machen,
was Du willſt.“

Nahm ſeinen Hut und ging dann nach
Hauſe.

Hörte ich dann wohl dreiviertel Jahr nichts
von ihm. Dann kam das Paket mit den
Blättern, die dann weiter hinten abgedruckt
werden ſollen.

Hörte dann wieder ein Vierteljahr wohl
nichts von ihm, dann kam eine Poſtkarte aus
Sibirien, wo er zur Beobachtung einer
Sonnenfinſternis unterwegs war und wieder
zwei Monate ſpäter bekam ich die Nachricht.
daß die beiden Pelzjäger ihn tot gefunden
hatten. Durch einen hundsgemeinen Zufall
ums Leben gekommen.

So iſt das nun. Und daran iſt nichts mehr
zu ändern. Tot iſt tot.

Aendern aber kann man noch etwas an der
Unwiſſenheit der Welt. Und daran will ich
mithelfen, ſo gut ich kann.

James Wharton hatte ſich vorgeſtellt, daß
ſein Film, den er hier geſchrieben hat, die
Welt atemlos machen wird vor Aufregung und
ihr die Schmalzohren öffnen. Damit ſie nicht
wie die Hammel in ihren Tod rennen, wenn
es dann kommt. Sondern rechtzeitig vor
ſorgen. Und wenn man es bedenkt, iſt dieſe
Jdee, die Welt durch das modernſte Mittel der
Aufklärung durch einen Film nämlich

Alles andere wird man aus dem Manufkript
ſelbſt erfahren, ich bin fertig. Danke, Fräulein.

gez. Mc. Ferg.“

Wenn man dieſes Diktat des Herrn Fer
guſſon lieſt, fängt unſere Geſchichte beinahe an
wie ein Märchen, wäre ſie nicht ſo bittere
Wahrheit. Es war einmal ein Mann, der war
Ehefaſſiſtent an der roßen Sternwarte auf
dem Mount Shaſta im Staate Kalifornien
USA.

Und hieß Dr. J. Wharton.
Der hatte am Sternenhimmel eine be

ſondere Entdeckung gemacht.
Entdeckt hatte er auf der photographiſchen

Platte einer Himmelsaufnahme etwas Leuch

tendes.
Da begann er an dem unbekannten Leuch

ten ſeiner Entdeckung herumzurechnen und
rechnete als Aſtronom ein Unglück für die
Menſchheit heraus. Eines, das kommen wird.
Das war ſein Glaube. Von einem heran
irrenden Stern wird das Unglück über die
Menſchheit kommen.

Das kann ſchließlich jeder ſagen.
Wenn man als Aſtronom ſo etwas ſagt,

muß man es beweiſen. Sonſt glauben es die
Leute nicht.

James Wharton hätte alſo ſeine Entdeckung
zu beweiſen gehabt, ſamt den Folgen, die ein
Unglück bringen ſollen. Aber ſeitdem das
RieſenTeleſkop auf dem Mount Shaſta, mit
dem er es gefunden, zerſtört worden iſt, konnte
er es nicht mehr beweiſen. Denn ein anderes,
ebenſo lichtſtarkes Jnſtrument, mit dem man
Whartons Photographien und ſeine Beob
achtungen wiederholen könnte, gibt es zur Zeit
nicht auf der Welt. Allein der Guß und der
Schliff eines Reflektorſpiegels von beinahe
fünf Meter Durchmeſſer dauert mindeſtens
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vier Jahre. Seit der Zerſtörung des Jnſtru
mentes auf dem Mount Shaſta iſt das nun
mehr größte Teleſkop, das wir beſitzen auf der
Welt, dasjenige auf dem Mount Wilſon
USA. aber das hat nur einen Oeffnungs
durchmeſſer von zweieinhalb Meter.

Jnfolgedeſſen kann das drohende Leuchten,
das James Wharton am Himmel gefunden
haben will, gegenwärtig nicht nachgewieſen
werden; und was in der Aſtronomie nicht be
wieſen werden kann, iſt nicht da. And mit
Recht ſo.

An dieſem Punkte ſtehen wir heute noch.
So ſtehen ſich heute zwei Tatſachen gegen

über, die beide gleich wahr ſind: Es gibt keinen
Jrrſtern es gibt aber auch kein Fernrohr
mehr, mit dem man ihn ſehen könnte, wenn
er jenſeits der Grenze der Sichtbarkeit aus
dem unendlichen Raum auf uns zuraſt.

Und zuletzt: Es gibt auch keinen Mann
mehr, der aufſtehen und ſagen könnte- Jch!

habe es geſehen! Denn Dr. Wharton
iſt tot.

Nun könnte einer kommen und ſagen:
Wenn die übrigen Fernrohre der Welt den
als vorhanden behaupteten Jrrſtern erſt viel
ſpäter entdecken können vielleicht ſogar zu
ſpät für die Welt warum iſt Jhr Mann
denn nicht aufgetreten und hat die Gefahr
warnend hinausgeſchrien: Da iſt es!

Zugegeben, das könnte in einem Roman
ſein, wo alle Menſchen edel ſind und gut.

Aber unſer Mann war nur ein Menſch. Mit
ehlern und ehrgeizigem Wollen, mit
chwächen und mit gigantiſchen Plänen, und

mit einem großen Haß. Ja, ſo war er.
Da müſſen wir noch eines bedenken in be

zug auf dieſen Dr. J. Wharton. Die größte
Gefahr, in die ein Mann geraten kann, iſt,
daß man ihn lächerlich macht.

Die Chineſen nennen das: Ein Man ver
liert ſein Geſicht. Und ſie fürchten ſich davor.

Wenn wir die Gedanken des Dr. J. Whar
ton nachdenken und dahinter kommen wollen,
wieſo er auf ſeine ſeltſame Jdee kam, durch
einen Aufſtand der Völker die Wiſſenſchaft
er Glauben an ſeine Entdeckung und die

erantwortlichen zu den notwendigen Maß
nahmen zu zwingen, ſo muß bedacht werden,
daß hier ein Mann in Gefahr ſtand, ſein Ge
ſicht zu verlieren

Denn wer ſagte ihm, ob die Wiſſenſchaft
nicht über den kleinen Aſſiſtenten vom Mount
Shaſta und über ſeinen Warnruf an die Welt
lächeln würde. Oder gar ihn in den Verdacht
eines geringen Schwindlers bringen, der den
Zufall, daß ſein Jnſtrument zerſtört worden
iſt, dazu benutzen will, ſich der Welt intereſſant
zu machen und im Grunde iſt alles gar
nicht wahr.

Oder im beſten Falle geſchähe es, daß man
ihm glauben würde. Und ſagen Gut, Sie
haben einen neuen Stern gefunden. Sie be
haupten weiter, nach Jhren Berechnungen
werde dieſer Jrrſtern den Weltkörper Erde in
ein Unglück bringen. Und dieſem kommenden
Unglück müſſe vorgebeugt werden durch gigan
tiſche Maßnahmen der Regierungen und ſo
weiter.Jn dieſem Falle würden die Wiſſenſchaftler
nicht lächeln, ſondern beſorgte Geſichter machen
Wie, Herr Dr. James Wharton, wenn Sie ſich
nun in Jhren Berechnungen irgendwo grtrrt
hätten Und wir wir ſollten es verant
worten, wegen Jhres Jrrtums die ganze Welt
auf den Kopf zu ſtellen Die Regierungen
z alarmieren und die Völker in Aufruhr zu
ringeer kann es verantworten, im Falle Jhres

Jrrtums, Herr Aſſiſtent, die ganze Welt zu
ſkandaliſteren? würden ſie fragen und
würden ſie lächeln.

Und wie es auch immer käme, in jedem
dieſer Fälle würde Dr. J. Wharton ſein Ge
ſicht verloren haben.

So muß man es ſich wohl erklären, daß er
auf die Jdee kam, die Völker ſelbſt auf die
Beine zu bringen.Mit dem Plan, der Jnhalt dieſer Blätter iſt.

Und nun, da dieſer Mann mit Namen
James Wharton durch einen ſinnloſen und



hundsgemeknen Zufall ums Leben gekommen
iſt, kann nur die Zeit erweiſen, die kommende,
ob wir hier die Geſchichte eines Narren be
richten oder ob jener Schneeſturm in
Sibirien den frühen Schlußpunkt hinter das
Schickſal eines Propheten ſetzte.

Wir wollen zuſehen.

So ſind gleich zwei Dinge unſicher: Einmal,
ob überhaupt das von dem Aſtronomen
Dr. J. Wharton behauptete Ereignis am
Sternenhimmel eintritt. Und dann: Wenn es
eintritt, wiſſen wir noch nicht einmal, wann
genau das ſein wird.

Dieſe Unſicherheit hängt mit dem bereits
erwähnten Unglücksfall zuſammen, der die
Sternwarte auf dem Mount Shaſta betroffen
hat. Da die Mitteilung durch alle Zeitungen
ging, braucht hier nur für diejenigen, die es
nicht geleſen haben, kurz daran erinnert zu
werden: Mitte Juni des vergangenen Jahres
wurde auf der Sternwarte des Mount Shaſta,
USA. in einer Nacht das größte Teleſkop der
Welt zerſtört.

Dieſes herrliche Jnſtrument wurde durch
einen Anglücksfall zerſtört: Ein plötzlich auf
kommender Orkan, wie ſolche in Amerika nicht
ſelten ſind, fiel in einer Nacht über die Kuppel
der Sternwarte her und fuhr durch den ge
öffneten Beobachtungsſpalt ins Jnnere hinein.
Das hört ſich harmlos an, hatte aber furcht
bare Wirkungen. Denn was nun geſchah, war,
wie wenn ein Rieſe in eine Hundehütte ge
krochen iſt, richtet ſich dann auf, und das Dach
wird unter dem Druck nach allen Seiten
geſprengt.

Wenn ſo ein n Kuppeldach von
etwa fünfunddreißig Meter Durchmeſſer auf
gehoben wird, und der Druck an den Nieten
und Verbänden reißt, dann gibt es Späne.
Und ſo kam es. Ein Stück Eiſenſchiene brach
aus ſeinen Nieten und fiel aus der Höhe
mitten in den fünf Meter im Durchmeſſer
breiten Teleſkopſpiegel. Trümmer und Splitter
blieben von dem größten Teleſkopſpiegel der
Welt nach dieſer Sturmnacht noch übrig,

Ein Anglücksfall alſo.
Von nahem beſehen aber doch nicht ganz.

Denn wenn der Beobachtungsſpalt geſchloſſen
geweſen wäre, wie dieſes auf funktelegraphiſche

turmwarnungen hin ſofort erfolgen muß,
dann hätte dieſes Anglück nicht geſchehen
können.

Feſt ſteht, daß ein Angeſtellter der Stern
warte die Kuppel geſchloſſen und vorſchrifts
mäßig darüber eine Eintragung ins Journal
gemacht hatte. Bei geſchloſſener Küppel hätte
auch der ſchlimmſte Orkan dem Bau und dem
Jnſtrument nichts anhaben können.

Alſo ſo ſagte ſich die Polizei muß
emand, nachdem die Kuppel nachweislich gegen
en Sturm geſichert worden war, den Be

obachtungsſpalt wieder geöffnet haben. Und
noch mehr: Muß dieſe Angriffsöffnung genau
in den Sturm gedreht worden ſein.

Fortſetzung folgt

e hist ſo nicht, daß die Schuhe nur glänzen, sonderm daß

das Leder sachgemäß täglich mit Rrclal gepftegt

wird, dann halten die Schuhe länger und bleiben
länger schön Das geht ſetzt noch besser, weil

Er clal noch billiger geworden ist.

täglich

Was man uns alles zumuten kann
Im allgemeinen nimmt man an, zu Ge

ſchöpfe um ſo empfindlicher werden, je feiner
ſie organiſiert ſind. Und im allgemeinen
ſtimmt das auch. Ausnahmen unter den Arten
und Ausnahmen unter den einzelnen Exem
plaren dieſer Arten beſtätigen die Regel. Was
der Menſch bei vollkommener Geſundheit und
S. was noch mehr bedeutet bei eiſernem
Willen auszuhalten imſtande iſt, das grenzt
ans Märchenhafte.

Allein ſeine Fähigkeit, TDemperaturen
zwiſchen 75 Grad Kälte und 60 Grad Hitze
Tropen und Polargegend! zu überſtehen,
ohne Schaden zu nehmen, macht ihm kein Tier
nach, wenn man bedeutend niedriger organi
ſierte Tiere ausnimmt. Ein Unterſchied von
130 Grad iſt für Pferde, Hunde, Katzen und
Kriechtiere, Jnſekten und ſo weiter, unerträg
lich. Ja, die Fähigkeit des Menſchen, Hitze zu
überſtehen, geht bis zu 100 Grad, wie jene
Forſcher bewieſen, die ſich einem ſolchen Ver
ſuch ausſetzten. Feuchte Hitze von ſolcher Höhe
allerdings dürfte kaum zu ertragen ſein. Eine
Berührung mit 60 Grad heißem Waſſer zieht
eine Verbrennung nach ſich.

Hunger und Durſt erträgt der Menſch
zuſammen mit anderen Strapazen ebenfalls
unglaublich lange. Hungerkünſtler ſind hin
länglich aus den Varietés bekannt; unfrei
willige Kollegen von ihnen Schiffbrüchige

Die Walbertsnacht
Das Oſterfeſt iſt vorüber, es hatte in dieſem

Jahre einen beſonders hellen Klang, das Oſter
land „Oeſterreich“ war heimgekehrt ins Reich.
Beide Namen ſind verwandt: Oſtern und
Oeſterreich. Das Wort Oſtern ſtammt zweifels
ohne vom althochdeutſchen Oſtar Manoth
ab, womit jener Zeitabſchnitt gemeint war,
den wir heute April nennen. So wurde auch
neugewonnenes Land, welches die ausziehende
bäuerliche Jugend gewonnen hatte, Oſterland
genannt.

Es war eine heilige Zeit, die Landnahme
zeit, wenn neuer Ackerboden der Bebauung
harrte. Jn jedem Jahre beging unſer Volk,
als es noch ſeine bäuerliche Grundlage beſaß,
dieſes Oſterfeſt nicht nur als Frühlingsweihe,
ſondern auch als das Beginnen neuer Rodung,
als Auftakt zur Beſiedlung des Oſterlandes.
So erklärt ſich auch die Tatſache, daß das
Oſterfeſt ein bewegliches Feſt geblieben iſt, der
erſte Sonntag nach dem Frühjahrsvollmand
iſt ſtets der Oſterſonntag. Als der Kirchen
kongreß von Nicäa im Jahre 325 ein chriſtliches
Oſtern als Gedenken an die Auferſtehung
Chriſti einſetzte, tat er jener bäuerlichen
Grundſetzung Genüge, die. Zuſammenhänge.
zwiſchen der Ausſaat des Korns und der
Mondſtellung bejaht. Da es nun aber in frühe
ren Zeiten nie an Jugend mangelte, die ein
neuer Lebensfrühling, hinauszog aus dem
Sippenbereich einer neuen Heimat entgegen,
ſo war die Oſterzeit auch gleichſam eine Prü-
fungszeit. Der ſich bewähren ſollte, mußte auch
zeigen, was er konnte.

Auch heute noch iſt die Zeit um Oſtern
herum eine Prüfungszeit, auch der Reichs
berufswettkampf iſt ja in dieſe Zeit verlegt.
So ritt ſelbſt Siegfried „zur Frühlingszeit“
auf die Burg der Burgunden, um hier, nach
gelungenem Wettkampf, aufgenommen zu wer
den. So iſt die Zeit nach Oſtern gleichſam
Kampfzeit. Alles Beſtehende drängt zur Ent
faltung, alles Erſchaffene will nun in Wirk-
ſamkeit treten. Es iſt heute ſchwer, ſich hinein

und Verirrte bewieſen ebenfalls erſtaunliche
Anpaſſungsfähigkeit. Die Mannſchaft des deut
ſchen Flugzeuges D 2072, die 7 Tage auf dem
Ozean trieb und davon 5 Tage ohne Nahrung
und Waſſer auskommen mußte, hielt mehr aus,
als die meiſten Tiere es vermocht hätten.

Eingriffe der Chirurgie beweiſen nicht
weniger die außerordentliche Widerſtands
kraft des Menſchen. Herzoperationen, bei denen
einmal der Patient nicht nur eine Sonde im
Herzen behielt, ſondern auch noch eine Treppe
damit ſtieg, hätte man früher für unmöglich
gehalten. Das Meſſer des Chirurgen fährt ins
Gehirn und heilt, es löſt Adern heraus, und
die Natur bildet neue. Und nicht nur unſere
mediziniſche Kunſt ermöglicht ſolches. Die
Operationen, welche Naturvölker mit den
primitivſten Mitteln vornehmen, ſind ebenſo
erſtaunlich.

„„Ein rechtes Herz iſt gar nicht umzu
bringen!“, ſagt uns Storm. Die Geſchichten
von kummergebrochenen Herzen
ſeltener als man annimmt. Aber nicht deshalb
weil die Herzen zu hart und empfindungslos
ſind, ſondern weil ſie wie edles Material ſind,
elaſtiſch und federnd. Brechen tut mit Vorliebe
unreines Material grobes Glas, gegoſſenes
Eiſen, Steingut AUhrfedern brechen nicht ſo

leicht. Esch.
Von
Paul Ritzing

zudenken in die Vorſtellungswelt unſerer
Ahnen. Nur Bruchſtücke mythologiſchen Ge
halts liegen für die Forſcher bereit. Aber daß
ſelbſt jener gefeſſelte Rieſe auf dem Blocks
berge (es gibt deren mehrere im deutſchen
Sprachgebiet und unzählige im indogermani
ſchen Siedlungsland) teilhaben will am neuen
r zeigt Geſtaltungskraft bäuerlichen

enkens.

Wer iſt jener Rieſe, der gefeſſelt auf dem
Blocksberg liegt und der in der Walberts
zeit ſeine Ketten faſt durchgeriſſen hat?
Jener Rieſe, nach deſſen Namen Walbert“ wir
dieſe Zeit nach Oſtern die Walbertszeit nen
nen, iſt Wuotan oder vielmehr ein Teil von
ihm. Gleich dem Zeus der Griechen iſt er viel
geſtaltig, hier auf dem Blocksberge, dem
Brocken unſeres Harzes, gleicht er dem Pro
metheus der Griechen oder auch dem Loge der
is ländiſchen Edda, der auf einem Felſen ge
ſchmiedet, die Erde erbeben läßt, wenn das
Gift der Schlange ihn trifft. Walberten hie
ßen die Nornen, ſpäter wurden ſie zu Hexen,
die in der Walbertsnacht nach dem Blocksberg
reiten. Sie wollen an dem Feſt der Befreiung
t Herren teilnehmen. Es iſt die Nacht zum
Mai

Der urſprüngliche Sinn der Walbertsnacht
iſt etwas verzerrt worden, aus dem Gerichts
tag iſt ein wüſtes Gelage geworden, wobei der
Teufel den Vorſitz hat. Doch das iſt nicht mehr
der alte Glaube, wobei wir uns natürlich
hüten, alle Dinge zu idealiſieren. Der Wal
bertsherr, in der älteren Vorſtellung, kommt
übrigens nicht von ſeinen Ketten los. Schlägt
doch jeder ehrbare Hammerſchmied dreimal auf
den Amboß, wenn er ſeine Werkſtatt verläßt.
Das Topfſchlagen der Kinder bei den Sommer
feſten ſtellt den letzten Reſt dieſes „Schlagens“
dar. Auch ſtellt keine Hausfrau einen Beſen,
Harke oder Zuber in den Hof, denn die Hexen
reiten in der Walbertsnacht auf dieſen Ge
räten nach dem Blocksberg. Aber auch auf die

ſind weit

Männer haben es die Hexen abgeſehen, ſie
können ihnen einen Zaum umwerfen und reiten
dann nach dem Blocksberg wie auf einem
Beſen. Auf allen Bildern iſt der Beſen zu
unterſt gekehrt, auf welchem die Hexe ſitzt. Und
ſo wird das Land reingefegt, die braunen
Hüllen der Knoſpen ſpringen ab, für die weiße
Blüte, die den Maien bringt

Frauenlob
Von Heinz Steguweit

Was du gibſt, iſt mehr als Gabe,
Grüß mir alles, was du denkſt;
Daß du lebſt, iſt mehr als Labe,
Bin beſchenkt nur, wenn du ſchenkſt,

Hab ſo manches Lied geſponnen,
Gläubig Wort an Wort gefügt,
Iſt auch mancher Traum zerronnen?
Einer bleibt, und der genügt.

Will den Sternen nächtens klagen
Alles, was' mit uns geſchieht,
Doch daß du mein Leid V e
Sieh, ich dank es dir im Lied.

Vor uns Finſternis und Steine,
Jn uns leiſes Leuten ja,
Ob ich bete, ob ich weine:
Jmmer bleibt dein Vild mir nah.

Was du gibſt, iſt mehr als Gabe,
Grüß mir alles, was du denkſt;
Daß du lebſt, iſt mehr als Labe,
Bin beſchenkt nur, wenn du ſchenkſt!

Unſer Kreuzworträtſel
Obſt iſt geſund
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Waagerecht: 1. Helpflanze, 5. ruſſiſche Stadt
am Don, 9. ſiehe Anmerkung, 10. Gangart, 11. Strick,
12. juriſtiſches Beweismittel, 13. nordiſche Göttin,
14. Meeresſäugetier, 17. Alkoholgetränk, 18. Meßgerät,
20. algeriſche Hafenſtadt, 22. Schweizer Nebenfluß des
Rheins, 23. ſiehe Anmerkung, 24. Hotelangeſtellter,
265. Gewäſſer.

Senkrecht: 1. Teilzahlung, 2. Monat, 3. ſchmaler
Weg, 4. äghptiſcher Gott, 5. Krebstier, 6. Abwäſſerrohr,
7. Stadt im Kaukaſus, 8. das Univerſum, 13. franzöſiſche
Stadt an der Somme, 14. Verletzung, 15. nordiſche Göttin,
16. Gepränge, 17. Theaterplatz, 18. Unkundiger, 19. Kohlen
produkt, 21. Teil der Takelage, 22. Körperteil.

Anmerkung: 9. und 23. ſind zwei ſchmackhafte
Südfrüchte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Gneiſenau, 9. Lido, 10. Rohr, 11. Ana,

12. Ton, 13. Samt, 15. Laie, 16. Ehe, 17. Ehre, 20. Udet,
24. Tau, 25. Jli, 26. Oſſa, 28. Hefe, 29. Nettelbeck.

Senkrecht: 1. Glas, 2. Nina, 3. Edam, 4. Jo, 65. er,
6. Nota, 7. Ahvi, 8. Urne, 14. Tee, 15. Leu, 17. Eton,
18. Haſe, 19. Ruſt, 21. Dieb, 22. Elfe, 23. Tieck,27. A. T. 28. l.
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9. Fortſetzung

„Was iſt ihm in die Krone gefahren?“
ſfarre Patzke leiſe. „Seit ein paar Tagenährt er einem bei jeder Gelegenheit über
den Mund. Wenn ich ihn ſehe, habe ich ſchon
die Taſchen voll.“

„Es muß ihm was ſchief gegangen ſein“,
brummte Dan Lebbers.

„Geſchäftlich?“ fragte Patzke.
„Daß ich nicht wüßte“, meinte Dan Lebbers.
„Ein Mädchen?“ kicherte Patzke.
Dan Lebbers zuckte die Achſeln. Sie

lachten beide.
Später kam Bolk der Schmied. rief ſich

ein paar Schrauben geben, die er gleich früh
morgens zu ſeiner Arbeit gebrauchte. Er ſagte
zu Chriſtian, der noch am Billard herum
hantierte: „Jhr macht Euch rar. Neulich fragte
ſchon Frau Drees. Sie wird nun doch Lüß-
mann rufen müſſen.“

Chriſtian wandte ſich etwas verlegen um.
Ehe er noch zu einer Antwort kam, ſagte
Bolk:

„Es wäre auch noch ein Gruß auszurichten.“
„Danke“, ſagte Chriſtian kurz.
Patzke, der das Geſpräch mit angehört

Prte pfiff vor ſich hin und zwinkerte zu Dan
ebbers.

„Das alſo iſt der Kern“, ſagte er halblaut.
Er hätte gern Näheres erfahren, aber Volk
war ſchon gegangen.

Chriſtian hatte ſich ſcheinbar gleichmütig
dem Zeitungsſtänder zugewandt.

Pahke ließ es keine Ruhe. Er ſagte:
„Krach gibts in den beſten Familien. Da

mußt Du Dir nichts draus machen, Chriſtian.“

e ex V SCopyright 1988 by Rheiniſche Verlagsanſtalt, Berlin.

„Wie meinſt Du das?“ fragte Chriſtian
unwirſch.

„Bleib in der Haut“, lachte Patzke, „das iſt
alles noch kein Grund, die Suppe ins Waſſer
zu kippen. Das zieht ſich ſchon wieder zu.
Emilie iſt ein vernünftiges Mädchen.“

Chriſtian ſah Dan Lebbers an und fragte
mit einer Handbewegung:

„Was will der?“
„Er glaubt wohl, Du wärſt mit Emilien

verzankt“, war die Antwort.
Chriſtian wollte auffahren, beherrſchte ſich

aber und ſagte bloß: „Unſinn!“
Etwas ſpäter ging Patzke zu ihm und gab

ihm die Hand.
„Du mußt Dir das mit Emilie nicht zu

Herzen nehmen“, ſagte er, „ein gutes Wort
bringt's ſchon in Ordnung.“

Er hatte viel Vier getrunken, und ſeine
Stimme klang weinerlich.

„Man ſollte es wohl glauben“, antwortete
Chriſtian nachdenklich.

Patzke, der auf dieſe verſöhnliche Stimmung
nicht gefaßt war, ſah ihn verwundert an.

„Du mußt es ihr bloß plauſibel machen“,
ſagte er.

Chriſtian erſchrak.
„Was denn?“ fragte er haſtig.

Poatzke reckte ſich und klopfte ihm auf die
Schulter.

„Daß Du im Recht biſt, natürlich“, er
widerte er. „Der Mann hat nämlich immer
recht. Meine Frau hat's ſchon eingeſehen.“

Er wollte ſich in die Bruſt werfen, aber er
kam ins taumeln und fiel auf den Stuhl.
An nächſten Tage ging Chriſtian nach dem
Hof am See. e s

Man kommt ſonſt in Sureiken noch auf
allerhand Gedanken, dachte er. Patzke hat mir
geſtern ſchon einen Schreck eingejagt. Beinah'
dachte ich, ſie wüßten ſchon von der Geſchichte
mit Liſa, aber er hat es wohl anders gemeint.

Emilie machte aus ihrer Freude kein Hehl,
als Chriſtian kam.

„Wir haben uns lange nicht geſehen“,
ſagte ſie.

„Es war allerhand dazwiſchen gekommen“,
antwortete er ausweichend. „Es iſt nicht ſo
einfach, ein Geſchäft in Gang zu bringen“,
fügte er hinzu. Da gibt's allerhand Schwierig
keiten. Man ſtellt es ſich immer leichter vor,
auf eigene Füße zu kommen.“

„Da haben Sie alſo Aerger gehabt“, ſagte
ſie bedauernd.

Er fand es gut, das Geſpräch in dieſes
Gleis geſchoben zu haben. Auch tat ihm
Emilies Mitgefühl wohl, und ſo ſchilderte er
ſeinen Handel mühſamer und unrentabler, als
es in Wirklichkeit der Fall war.

Frau Drees war hinzugekommen und
ſtimmte mit ein:

„Das kann ich mir denken“, ſagte ſie, „was
kann ſchon dabei herauskommen? Sie hätten
ganz woanders anfangen ſollen. Jn ſo eine
kräftige Hand gehört Spaten und Hammer.“

Chriſtian unterbrach ſie.
„Darum bin ich hergekommen“, lachte er.

„Sie werden mir doch helfen, Emilie?“ bat er.
„Gern rief ſie fröhlich und lief ſingend

davon, um das Werkzeug zu holen. Sie kam
bepackt zurück. Er nahm ihr Säge und
Hammer ab.

Er war mit einem Schwung auf dem Dach
des Schuppens.

„Gelernt iſt gelernt!“ rief er.
Er hatte ein Stemmeiſen und brach die

Bretter los. Das Morſche wurde beiſeite ge
wotfen, das Brauchbare von neuem zuge-
ſchnitten. Er hantierte mit Hammer und
Säge, als hätte er zeitlebens nichts anderes
in der Hand gehabt. Er ſchlug ſo kräftig
drauflos, daß Emilie fürchtete, der Schuppen
möchte unter ihm zuſammenfallen. Ab und
zu rief ſie ihm ängſtlich ein warnendes Wort

zu. Er achtete nicht darauf, lachte und hieb
luſtig weiter.

Frau Drees hatte ein Weilchen zugeſehen
und war dann fortgegangen, um das Vieh zu
füttern. „Alles muß man ſelber machen,“
hatte ſie ärgerlich geſagt.

Emilie tat als hörte ſie es nicht. Sie hatte
die Hände voll Nägel, die ſie Chriſtian zu
reichte. Auch eine Leiter hatte ſie an das
Dach des Schuppens geſtellt, damit er es
bequemer hätte. Sie hielt die Leiter, obgleich
ſein Fuß die oberſte Sproſſe nur loſe berührte.

„Da weiß man doch wenigſtens, wozu man
die Hände hat“, rief Chriſtian. „Ganz im
Vertrauen, Emilie, mein Handel iſt mir ſchon
über. Aber was ſoll man machen. Jetzt bin
ich neun Tage nicht bei den Bauern geweſen.“

„Sieh einer an“, antwortete Emilie etwas
ungewiß, „und mir erzählt er vorhin, wie er
ſich hätte quälen müſſen.“

Sie drohte zu ihm herauf.
Chriſtian ſchien Mühe zu Jben, einen

Querbalken loszubekommen. Er Leugte ſich
tiefer darüber, und der Hammer ſchlug
heftiger. Dann warf er den Hammer hin und
ſtieg die Leiter herab. Er ſchien Emiliens
Worte nicht gehört zu haben.

Jm Schuppen ſtand er und maß von innen
das Dach. Emilie war zu ihm getreten. Sie
bemerkte den Mißmut in ſeinem Geſicht. Alſo
hatte er wohl doch ihren Zuruf verſtanden.

„Jch glaub' ſchon, daß Sie viel Arbeit
gehabt haben“, ſagte ſie leiſe. „Aber Sie
hätten doch einmal kommen können.“

„Jetzt tutiss mir auch leid
Chriſtian, „doch gab's vielerlei. Da war do
die Geſchichte mit Sparre. Jch mußte nachts
noch den Arzt aus Tharde holen. Wiſſen Se,
ich traf dann morgens den Wagen von der
Molkerei. Da ſtanden auch die Kannen
darauf, die Sie geſcheuert hatten. 45 ja,
Emilie, Du mußt ſchon glauben, daß ich oft

dan Dich denke.“
Er zog ſie an ſich und küßte ſie. Er küßte

ſie lange und gab auch dann ihren Kopf noch
nicht frei. Sie lag ſtill in ſeinen Armen und
ließ ihn gewähren.e Fortſetzung folgt

antwortete



e C Hermann Aloys S
Herbert Nauſeck Brambring

durch den Tod von ſeinem Leiden
erlöſt worden. Wir ſchätzen ſeinen

I lauteren Charakter und werden ſein
Andenken in Ehren halten.

Elektro InnungHalle Saalkreis

Hildegard Brambring
geb. Vogelpohl

VERMAHLTE
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Unſere Lore hat am Sonntag
ein munteres Brüderchen be-
Rommen. In danRbarer Freude

Dr. med. Kühl und Frau
Helene geb. Kern

rer le den 27. 4. 38 Fern

Ammendorf, den 27. April 1938
C

e

Große Auswahl in vielen Lachierungen
Kleiderschränke Waschkommoden
45. 65 78. 88. 47.- 68. 78.- 63.-
95.- 110.- 120.- 155. Frisierkommoden
NRachtschränke 85.- 88. 95.- 98.-
15.50 16.50 18.50 Maschtische

22.- 24.50 27. 29.50
Annahme aller Bedarfsdechungsscheine

Kl. Uifrichstr. 2 bis Domplats 9, s Min. v. Markt

16.50 21.75 25. 80 27.50

In dankborer
Nachdem wir unſeren lieben unvergeßlichen

Sohn und Bruder

Grich Fuchs
zur letzten Ruhe gebettet haben, iſt es uns ein
Kerzensbedürfnis, allen innigſt zu danken. Ganz
beſonderen Dank der Partei und ihren Gliederungen
Herrn Oberſt Kühne, der Gefolgſchaft der Luft
nachrichtenſchule und Fliegerhorſt, ſowie Herrn Blöcherstr. 3, z. Zt
Pfarrer Dr. Bock für ſeine troſtreichen Worte am T

eines gesunden Stammhalters bekannt

Frau Hecli Schulz geb. Quentin
Hermann Schulz, Dipl. Ing.

Holle-Scole, am 25. April 1938
Heilanstalt Weidenplan

S

Freude geben wir die Geburt

Grabe,

Samilie Roſt rePaſſendorf, den 27. April 1088 aſſ
Silber

Alitgold
Rauft luwelier

Am 24. April 1938 verſchied plötzlich und für er
uns unerwartet unſer lieber Vater, Schwieger meister

und Großvater Schmeerstr. 12Gen. Besch. /5758

c Zurück
Dr. med. Max Paschen

Facharet für Haut- und
Harnleiden

Große Ulrichstraße 4de

Deine Zeitung iſt die MAZ!Otto Fäger
im 65. Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen

Lettin, den 25. April 1938.
Die Feier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem

27. April 1988, 14 Uhr, in der kleinen Kapelle des
I Gertraudenfriedhofes in Halle ſtatt.

30 Jahre
Beleuchtungskörper

W. F. Kaufholz, Ulrichstr. 18Kleine

bedingt früheren Anzeigenschluß

Unsere Geschäfisfreunde bitten
wir zu berücksichtigen, daß die
für die fest- Ausgabe bestimmten
Anzeigen bis spätestens Sonn-
abehd, d. 30. April, vorm. 9 Uhr,
in unserem Besitz sein müssen

KWBWeo

Miteldeutsche National Zeitung

Anz sigen-Abitell ung

Heute morgen entſchlief plötzlich und unerwartet
mein innigſtgeliebter Mann, unſer treuſorgender
Vati, der Tapezierermeiſter

Pastl Krau'e
j swei Tage vor ſeinem 56. Geburtstag.

Jn tiefem Weh:
Helene Krauſe ev. Stummer
Ingrid Krauſe
Frieda Zietz geb. Stummer

Halle (S.), den 25. April 1988.
Deſſauer Straße 2 b.

Trauerfeier zur Einäſcherung am 29. April, 14 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungs
anſtalt Hoffmann, Deſſauer Straße 2 a, erbeten.

e unſere Läden
Kachruf.

Gardinenwäſcherei
Teppichreinigung

in erstklassiger Ausführung
Küuürzeste Lieferzelt

Bereinfgte
Färbereien u. Wäſchereien

Ruf 220 23, 296 74
Achten Sie auf Se

Am 23. April 1988 verſtarb nach längerem
Leiden der Telegrapheninſpektor

Wüälhelm Rühe
Mit ihm verlieren wir einen treuen, ſtets
einſatzbereiten Berufskameraden, deſſen An
denken wir ſtets in Ehren halten werden.

Führer und Gefolgſchaft
des Fernſprechamtes Halle (saale)

Halle (Saale), den 26. April 1938.

abich's
Prival-
Nitlags-
lisch

RM. O. 50- 1.00
6—8 Gerichte

Er. Steinstr. 14
jEingangMittelstraße

Familien Anzeigen
in die M

Unſer lieber Mitarbeiter

Richard Lorenz
iſt am 24. April 1938 nach kurzer Krankheit von uns
gegangen.
Wir verlieren in ihm einen unermüdlichen und immer
bereiten Kameraden, der trotz ſeines Alters bis zuletzt in
ehrenamtlicher Arbeit ſeine Pflicht erfüllt hat.
Wir werden das Andenken an dieſen treuen Kameraden
ſtets in Ehren halten.

Der Mitarbeiterſtab
des Deutſchen Keichsbundes für Leibesübungen

Kreis 7 (Jahn). Czarnowski, Kreisführer

Am Freitag, dem 22. April 1938. abends verſchied

unſer geliebtes Mütterchen, unſere gute Großmutter

und Tante, Frau

Marie Burckhardt
geb. le Goullon

Jm Namen der Hinterbliebenen

Dr. Ernſt Burckhardk und Frau

Halle (Saale), Gr. Steinſtr. 12 und Keferſteinſtr. 4

Auf Wunſch der Verſtorbenen hat die Beiſetzung

in aller Stille ſtattgefunden. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen.
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Allgemeiner Halleſcher
BeamkenSterbekaſſenverein

Die ordentliche Mitgliederverſammlung
findet am 11. Mai 1938, 20 Uhr, in
der Gaſtwirtſchaft „Coburger Hofbräu“,
Kaulenberg 1, mit folgender Tages
ordnung ſtatt:
1. Geſchäftsbericht für 1937, Rechnungs

legung und Bericht des Prüfungs
ausſchuſſes,

2. Entlaſtung des Vorſtandes,
8. e lubfaffnng über Gewinnvertei

ung
4. Satzungsänderung und Reufaſſung

der Satzung,
5. Verſchiedenes.

Halle (Saale), den 22. April 1988.

Der Vorſtand.
Bähr. LichtenſteinBertram.

FuB- PfIie Se
I Sehun Melerging ber es

Damen äntel
Hänger, Kostöme, Kleider und
Blusen in der modernst. Ausführung
Herren Mäntel, Anxöge
empfiehlt bei geringer An- und be-
quemer Abzahlung

Gustav Gads, Mindenburgstr. 5,

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſtetgert:

Am Mittwoch, dem 27. April 1938,
10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13:

3 Schreibmaſchinen (Uranig, Meteor,
Jdeal), 8 elektr. Motoren. 1 Zink
fräs- 1 Abrichte, 1 Dicktenhobel-,
5 Näh, 2 Bohr, 1 Stauch- und
1 Druckmaſchine, 1 Regiſtrierkaſſe,
15 Rennſchlitten, 1 Muſſtkſchrank,
1 Schmirgelſcheibe, 1 Damen und
1 Herrenfahrrad, Möbel u. a. S.

Anſchließend an Ort und Stelle:
1 Perſonenwagen, 1 Kühler, 1 Autv
fahrgeſtell, Möbel u. a. S.

Ort und Zeit wird in der Verkaufs
halle bekanntgegeben.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

1 Ladentiſch,

ſchablonen, Farbbänder,

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

Am Mittwoch, dem 27. April 1938,
10 Uhr, in Halle, AdolfHitlerRing 13:

1 Flügel, 1 Büfett, 1 Tapetenſchneidemaſchine, 1 Schreibmaſchine
(Olympia), 1 Klavier, 1 Staubſauger,
1 elektr. Herd, verſch. elektr. Lampen,
1 Sofa, 1 Teppich, 12 m Läuferſtoff.

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Am Donnerstag, dem 28. April 1938,
10 Uhr, in Halle, Adolf-HitlerRing 13:

1 Warenſchrank, 1 Ladeneinrichtung,
1 Fahrrad (Halloria), 3 Wachsrollos,
1 Liegeſofa, 1 Büfett, Kredenz, Sofa,
Schreibtiſch.

Um 12 Uhr Merſeburger Straße 158:
3 gebrauchte Dreſchmaſchinen ſowie
anderwärts 1 Schwein.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

1 Pfaff-Nähmaſchine,
1 Poſten Tinte, Kohlepapier, Dauer

Briefkörbe, J
1 Schreibmaſchine (Kappel), 1 Bürv-

en
PLopkschm n

ndervng und
ßeruhigung der
Nerven bringtd
dos rein pflonz-
liche ticousmittel

RoformusErhältl. in folgend

am Roileck, Reilſtraße 2, Ruf 348 48
Süd, Steinweg 20, Ruf 35041
Max Starke, Gr. Ulrichstratse 35, Ruf 248 99 8

Gesundkosthaus Scholz, Niemeyerstr. 11

er C
Schmeerstr. 16 L.- Wucher. Str. 55
GSoists traf 58 Morseburg. Str. 96

Roilstratze 6I Soeolinweg 42

Praktiſche Geſchenke
Comch

S 49 76. 95.
Besonders

bequeme Sess el

16.-, 19.-, 23.-S 29 bis 95.Gebr. Jungbluk, mibrechtstr. 37
Bernburger ſtraße 25

Schöne Sommzeetaochen

Wäucleeuolle Neuheiten

Handitasdhe
mit Schlaufe, 2weilfarbig, ech
Leder

Handtasche
echt Saffianleder rot mit blau,

beige mit rot Il
Nappa mit
blau, braun

Bugeltasche
Saffianleder, rot
e 7.

Unterarmtasche
Nappa mit Saffianleder u. Gold-
bögel i. all. Modefarben S

Bügeltasche
echt Juchtenleder mit Gold
böügel

RA

Riſſek
n eren

12.

Noeufor nGesundheitsquell am Siadtbad, Ruf 23718

Gartenſchirme
FJelte Planuen

Max albert, Halle (6.)
Prinzenſtr. 18, Fernruf 261 79

Anzug oder Mantel einschließlich guter
Zutaten von 30. RM an, la Sits
Mmeyue, Krukenbergstr. 2

Altsilber
aller Silbergell

kauft lIfd.
Auwwelfer Walter

Ecke Hauptpost

Kinderbetten
Wickelkommodoen
Fabrikat Eschebach

Kindermöboel

Korh Lühr
Unt. Leipziger Str

Eche Kl. Märkerstr

Leſt die M

Bankſagung

Mannes, unſeres Vaters, des Zugſ
Hermann Tehman

Insbeſondere danke ich dem Rb.2

bahnhofs HalleS. Vielen Dank de

Wünſche Ganz beſonderen Dank
Kirche zu Halle Saale.
9Bekannten. ſran M. Lehmann

im Ramen aller Hi:

Für die Teilnahme an der Beerdigung meines

ſage ich auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank.

holzs ſowie der ganzen Gefolgſchaft des Güter

GardeVerein und insbeſondere Herrn Kamerad
Dank allen Freunden und

chaffners
n

lmtmann Helm-

m ehem. Preuß.

der Neuapoſtol.

Ja, liebe Zenate.
ein qutes Mittel gegen

ommensprossen
ist und bleibt

en
Drogerie Helmbold S Co., Leipzig. Eir. 104

n und Kinder
nterbliebenen

Schlaraffia- Hatratzen

liefert Kreß Co. Halle-s.

halten.

Wir verloren geſtern durch den Tod unerwarter

unſer Fräulein Weber
Aus unſerer Mitte iſt damit ein ſtiller, immer fleißiger und
unermüdlich arbeitender Menſch gegangen, dem Pflichterfüllung
und Hilfsbereitſchaft Lebensgrundſatz und Lebensinhalt waren.
Wir gedenken der Entſchlafenen in Hochachtung und werden
ſie allezeit als einen vorbildlichen Menſchen in Erinnerung be

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der

Freyberg Brauerei
O München es



In der Ausgabe Halle u. Umgebung
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig
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Takeeacdl- Zäbelöe

Gepäckträger
O SGepächkfräger aus Rohr

5 mit Federklappe
Gepächkträger extra groß

mit 2 Federklappen 1.50
Gepäckträger und Kindersitz

kombiniert

38

75

2.60

Co J Rennpedale
e Fliügelpedale

Klotzpedale
o schwere Ausführung

für Transporträder 3.60

Klofzpedale Paar
Paar 1.00

1.90

1.20
7 Fo2

e Paarbesonders

Tourensattel
Elastiksaftel

Rennsattel
Satteltasche

e 0207 2.50
e Ä 2. 90Schwingsattel p. 4.50

35.50

7 -.70 h
C

Hochdruckreifen
„Extraprima“ ar 2.00

Ballonreifen

Rüchklicht, elektr. -.30
Lenker, unterupfert

und vernichelt
Gummigriffe Paar 10
Coelluloidgriffe 15
Unsere Werkstatt erledigt Ihre Reparatur

Halle (Saale)

„Extraprima“ r 3.00
Schlänche ab -.60

Rückstrahler 15 Kilometerzähler 1.80

1.45

preiswert.

Tachometer
Kippständer
Schmutzfänger

Reparaturkasten 13

Schmeerstraße 1

6.50
95

aus Gummi 30

Fürstental 10

Xylamon
Holzschutgerzeugnisse

Gebhardi& Hagendorf
Halle (Saalo)

Fernruf 291 25

Verkäuferin,
Verkäufer

für Lebensmittel
geſchäft für ſofort
geſucht. Ausführ
liche Angebote an
Willy Kleindienſt,
Merſeburg.

a
Tüchtige Kohlenarbeiter

ſtellt ein
sSrledrich geſan G. m. b. H.

alle, Deſſauer Str. 50

Junger
Hausburſche

für Bäckerei ſo
fort geſucht. Fritz
Prinz, HalleS.
Göbenſtraße 14.

Jungen
tüchtig. Schneider,
mit Koſt u. Logis,
ſucht Schröder,
Niemberg.

Geſchirr
führer

lediger, im Alter
v. 16—18 Jahren,
zum 15. Mai ge
ſucht Fritz Hühne,
Bauer, Klitſchmar
über HalleS.

Jntelligenter
Junge

der Luſt hat, ſich
in Fiſchzuchtbe
trieb zu betätigen
bzw. denſelben zu
erlernen, wird für
ſofort bei guter
Entlohng., freier
Station uſw. in
den Südharz ge
ſucht. Angebote
unter De 108 38
an die MRN8,
Delitzſch.

Dreher
tüchtigen, ſofort
geſucht.

Bauunternehmg.
Bauwens, Leuna

Halde.

Jungen
Fleiſcher
geſellen

ſtellt ein Reinhold
Müller, Fleiſcher
meiſter, Naundorf
bei Reideburg.

Haus
ſchneiderin

geſucht. Angebote
unter G 1606 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Junge
Kinder
gärtnerin

zu vierjährigem
Mädchen ſofort
geſucht. Heinicke,
HalleS., Richard
WagnerStr. 36.

Zweit
mädchen

zuverläſſiges, mit
etwas Koch und
Plättkenntniſſen,
zum 1. Mai für
Arzthaushalt nach

Merſeburg ge
ſucht. Angebote
unter M 1469 an
Geſchäftsſtelle der
MN8, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Haus
angeſtellte

nicht unter 16 J.,
ſucht Zirkenbach,
HalleS., Harz 3.

Stenotypiſtin
tüchtige zuverläſſige Kraft zum
möglichſt ſofortigen Antritt von
hieſtger Großhandlung geſucht.

Angebote unter Gr. U. 18810 an
die MN8. Halle. Gr Ulrichſtr. 57

reife,

Oſter
mädchen

nur kinderlieb,
für tagsüber zu
2jährigem Kind
geſucht. Dr. Engel,

HalleS., Lafon
taineſtraße 10.

Hausgehilfin
für Tag ſofort
geſucht. Mit Zeug
niſſen zu melden
HalleS., Leſſing
ſtraße 45, Erd
geſchoß.

Stellen
heouche

für ſofort
J ſpäter

unter R 3927 an

Miet
heouche

3 Zimmer
wohnung

mit Küche, mög
lichſt Stadtmitte,

oder
geſucht.

Chemiſches Jn
ſtitut,

Mühlpforte 1.
HalleS.,

Büfetts, 140 cm
Kredenzen, 110
Auszugtische

Schöne Schlafz

Küchen

Große Auswahl

Eigene
Böllherger

Darlehn

Schöne Speisezimmer-

Polsterstühle

Schränke 98, 110, 135, 150,- RM

Schlafzimmer Rompl. 295, RM

Lieferung frei durch Auto
C

breit 135, RM
cm 68, RM
45, 55, RM

9,50 RM
immer

165, RM

billige Preise!

News v
Tischlerei

Wes A. 12
sscheine

ſowie ſaubere

Angebote mit

Wir ſuchen laufend eine größere
Anzahl einfach

mnbbllerter immer

Schlafſtellen

Siebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgeſellſchaft Halle. 2

Preisangabe an

zu mieten

Möbl. Zimmer

mit Badbenutung, Sonnenseite,
Nähe Riebechplatz, zum 1. Mai

Angebote unter R 355 an MNZ,
Halle (Saale), Riebechplat.

es ucht.

Möbliertes
Zimmer

in gutem Hauſe,
zum 1. 5. geſucht.
Angebote unter
L 601 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
3—4 Zimmer, ab
ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote

MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Klein
wohnung

auch Neubau, v.
jungem Ehepaar
geſucht. Angebote
unter R 3928 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

S

Laden mit
Wohnung

HalleS., Lauch-
ſtädter Straße 20
zu ſofort.

Möbliertes
Zimmer

ſonnig. Nähe
Steintor, ſofort
oder ſpäter zu
vermieten. Ange
bote unter L 603
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Pflichtjahr
16 Mittelſchul

ſucht paſ
ſende Tätigkeit,
bevorzugt älteres
Ehepaar. Angeb.
unter G 18508 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Haustochter
20 Jahre, ſucht
für 1. Mai Wir
kungskreis. Jn
allen Hausarbeit.
erfahren. Gertrud
Korbel, Leuna,
Ad.Hitlerſtr. 76.

Friſeuſe
ſucht Aushilfe f.
Freitag u. Sonn
abend, wo ſich
Gelegenh. bietet,
ſich in Waſſer
wellen zu ver
vollſtändigen. An
gebote unter B
9502 an MN8Z,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.
Beſchäftigung
möglichſt vormit
tags, ſucht junges
Mädchen mit
Schreibmaſchinen
kenntniſſen. An
gebote unter M
1467 Geſchäfts
ſtelle der MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 18.

Zimmer
gut möbliert, zu
vermiet. Töpfer,
Halle (S.), Tor
ſtraße 53, II.

Laden
mit Ladenſtube und

trockenem Keller
Alter Markt 18
ſofort zu vermieten.
S. H. Krauſe

Fernruf 277 46

Tauock
hesucke

Sonnige
3Zimmerwohng.
(Part.) m. Küche,
Jnnenkloſett, Zu
behör, in ruhigem
Haus,Stadtmitte,
zu vergeben, gegen

Hergabe v. Stube,
Kammer, Küche,
Zubehör, mög
lichſt Sonnenlage.
Angebote unter
Gr. U. 185 11 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tieemaelck

Glucke
verkäuflich. Halle

Actomaeket

Auto
mit 10/45 Vier
zylindermotor, auf

Abbruch geſucht.
Angebote unter
De 108 36 an die
MNZ, Delitzſch.

Kleinwagen
neuwertig, gegen
bar geſucht. Werk
meiſter Pfestorf,
z. Zt. Waffen
meiſterſchuleHalle

Kurzlehrgang,
4. Komp.

iſt ganz einfach,
das Berechnen
der Kleinanzeige.

Mercedes
Benz

Typ 170 V Jnnen
lenker, Atürig,
etwa Ende Juni
ab Fabrik liefer
bar: wer tritt in
Kaufvertrag ein
Angebote unter
Gr. U. 185 09 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Dreirad
Hinterlader, füh-
rerſcheinfrei, ver
kauft Paul Eck
ſtein, Halle (S.),
Charlottenſtr. 16.

2 Ltr. Opel-
Limouſine,

OpelOlymp.-Cabr.
2 Ltr. BMWoeLim.
2,9 Ltr. Merced.L.

L.7. Heck,
2 Lim.,6/32 Hanpvm.Lim.,
8/40 AudiLimouſine
FordEifelLimpvuſ.

V. 8 Kabr.

G. Möritz,
Automobile,

Merſeburger Str. 14

c

DKW- Luxus
Sport Zweisitz.

17 500 Rm, prima Zu

stand, 2400 RM. bar

Besichtigung Mittw.
u. Donnerstag zwi-
schen 17 und 19 Uhr

Kohenzollernhof
(Portier)

an

Das erſte Wort,
das fett gedruckt
wird, koſtet 20
Pfg., und jedes
weitere Wort nur
8 Pfg.

Unkeeeicht

Kurzſchrift
Maſchinen

ſchreiben, Buch
führung. Genge,
HalleS., Fried
richſtraße 52, l.

z Einzol

üntor
rin

erteilt jed. Tagesseit

Weallg veck
Gr. Steinstr. 18

Ruf 537 30

VAeberfehungen
italieniſch, engliſch,
franzöſiſch. Bech
ſtedt, Halle (Saale),
Seebener Straße 69,
Ruf 330 06.

Privat- Unterricht

Naschinen
schreiben

Kurzschrift, Buchf.
Beginn jederzeit.
Walter Benner

Beesener Str. 1, II.

ſiung, 28 Jahre,

gemeinte Zuſchr.

Eleieaken

Witwe
kathol., mit ein
jährigem Kind,
wünſcht lieben,
netten,edeldenken
den, geſunden ka
tholiſchen Herrn
von 30—35, in
feſter Stellung,
zwecks baldiger
Heirat kennenzu
lernen. Nur ernſt

erbeten unter M
1468 Geſchäfts
ſtelle der MN8,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Junger
Eiſenbahner

34 J., 1,65 groß,
ſucht Bekanntſchaft
mit einem netten,
wohlerzog. Mäd
chen, bis 26 J.,
zwecks ſpäterer
Heirat. Witwe
nicht ausgeſchloſ
ſen. Nur ernſtge
meinte Angebote
mit Bild, welches
zurückgeſ. wird,
unter G 1605 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Witwer
jung, mit einem
Kind, ſolid, an
ſtändig, mit eigner

Wohnung, etwas
vermögend, ſucht
die Bekanntſchaft
einer jungen, net
ten, ſoliden Dame,

nicht unter 28 J.,
Größe 1,65 m u.
darunter, Ver
mögen nicht aus
geſchloſſen, am

Was Sie auch i

Auf diesem Lack sieht man
s0 leicht Keine Kratzer!

Sefen Sie ganz berukigee, sagte der Malermeister, „ich habe die
Kommode mit Ducolux gestrichen. Ducolua ist ein synthetischer Lack
der wird schon nack 12 Stunden hornhart und hält auch was ars
Der Hochglans bleibt, und man sieht s0 leicht ſeine Kratzer.

anstreichen I

Erhältlich bei den einschlägigen Händlern
Verlangen Sie uneeren neuesten, interessanten Bildprospekts „Wie

Ducolux Ihrem Heim neuen Clanz gibt Se
Anfragen über DUCOI, X am

Hans Nause, Halle-Trotha, Abt. 42
Magdeburger Straße 69, Fernruf 24664

rollen ob drinnen oder craußen,
verlangen Sievon Ihrem Malermeister stets, daß er Ducolux nimmt. Er wird
es gern tun, weil Ste dann mit seiner Arbeit besonders zufrieden sein werden

liebſten v. Lande,
zwecks Heirat.
Bildzuſchriften u.

Mauduweeko-ſ)ebeiten
M 1471 an die
Geſchäftsſtelle der
MN8, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Metallwaren Nehel-berter
Kl. Brauhausſtr. 11

Meu
Pfennige koſtet

ſo eine Klein
anzeige, und da
bei leiſtet ſie ſo

vielt Mittler in
den Sorgen des
Alltags hat man
ſie genant und
das hält ſie auch.

Machen Sie doch
einmal einen Ver

Fernsprecher 357 24 ſucht

Deutsch.Kureschrift
Buchjührung
Maschineschreiben

Abendhurse
Beginn: 27. April
Beginn: 28. April
Beginn 28, April
Beginn 29. April

KkKaufmännische Privatschule
Walter BaerHalle (Saale), Geiststr. 41, II, Ruf 2s5 28

(S.), Bernburger
Straße 14, Hof.

FORD.

mit ständigen Film-
vorführungen im
gr. Spiegelsaal des
Winfergarten
Hindenburgstraße 65

von Mitlwoch, 27. bis
Sonnabend, 30. April

Besichtigen Sie
z wanglos unsere
neuesten Modelle!

Weidner Edchardt
AUTORISIERTE FORDHANDILER
FUOR HALIE UND UMGEBUNG

Hallo!
Schreibmaſchinen
repariert. Schuh,

Halle (S.), Fern
ruf 224 94.

Macht

Landhaus
mit guten Stal
lungen, paſſend
für eine Arbeiter
familie, Nähe
Könnern (Saal
kreis) billig zu
verkaufen. Ange
bote unter L 600
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Rac
heonche

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. CTrabert
Kl. Ulrichſtraße 5

Kleider
ſchrank

gut erhalten, zu
kaufen geſucht.

Angebote unter
M 1472 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

2 Familien
haus

mit Stallung und
Garten, in Frie
dersdorf (Kreis
Bitterfeld) ſofort
zu verkaufen. An
gebote unter L
602 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

eeochiedeneo

Briefmarken
Ankauf Verkauf.
Wroblinſki, Halle

(S.), Gr. Stein
ſtraße 8.

Waſſerdichte
Beſohlung

Fußwohl Mam
mut od. Fußwohl
grün, 2 bis 3mal
haltbarer, von

„Fußwohl,
nur Kirchner

ſtraße 18a.

Meekäuee

Preis
werte

Nöbel
in großer

Auswahl
Auch aufI Teilzahig.

BITIMANN
Halle, Mauerstr. s
neben Elisabeth-

Kranhenhaus
Bedarfs

dechungsscheine
Lieferung frei!

Räucherſpäne

rein Buche, Brenn
holz a. Buche ofenfert.

à Ztr. 1.50 RM ab
5 Ztr. frei Haus.
Vereinigte Bürſten
Fabriken, Deſſauer
Straße 7, Ruf 26462

Dunkelblauer
Kinderwagen
billig zu verkauf.
HalleS., Jacob
ſtraße 50, III.

Gebrauchte

Pianos
in meiner WerR-

Halle (Saale)
Leipziger Straße 54
am Riebechplats

Hosen-
kräger

sehr große Auswah)
H. Schnee Nachf.
Halle. Gr. Steinſtr. 84

möglichſt groß, für dauernde Beſchäfti
gung geſucht. Halle, Schmiedſtr. 4

Teppiche statt Aurchgeer
Bettumr., Läufer beitet W

Sagen Wet-Planos
10 Monatsraten billig bei

Fordern Sie un vverbindl. Angebot 8 Döll
und Muſter m

Robert Pianohausan Gr. Ulrichstr. 53
Friedrichſtraße 49

Fackeln Handrolle
ebraucht, billigMuminations- et tage

lämpchen Goldſtein, Halle
Papier- Schillerſtraße 36.

Cirlanden Handkoffer
Freund Müller t Rindleder u.e Fritz Müller Einrichtekoffer zu

verkaufen. Halle,
Mühlweg 14, II.

W 0 lasse ich
meinen

Schürm
reparieren
Bei Franz
Plohelt
schirmtabrlk
Klein

schmieden 6
Eing. Gr. Steinstr.

Aur in den

dringendſten Fällen

iſt es ratſam, eine An

zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehler

können wir keine Ver

antwortung übernehmen

und keinen Erſatz leiſten

Verchromen
Chrom-Becker e

6re
e

e ineDies ist ihre Besonderheit selt
mehr als 60 Jahren. Des halb ist
sie 30 beliebt und geschstztl
Bitte überzeugen Sſe sich bel
uns ganz unvyerbindlichl Auf
Wunsch leichte Teilzahlung-

rophete

à
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e t rFragmente aus einem gefuncdlenen MNotiebueli Von Potte Jllenberger-Lenselicus

Jn einer Telefonzelle lag es, harmlos auf
geſchlagen, wie ein gutmütiges Bilderbuch. Die
Fernſprechnummer 13870 intereſſierte mich
ebenſowenig, wie der Name Gerda“, der
darunter ſtand. Aber da ich mich verpflichtet
fühlte, den Eigentümer zu ermitteln, faßte ich
mich kurz, „nahm Rückſicht auf Wartende“ und
blätterte draußen in dem Büchlein. Jch fand
Namen, Adreſſe und noch ein kleines
Kapitel, welches mich ſo ſehr feſſelte, daß ich
meine gute Kinderſtube vergaß und weiterlas:
„Die Frau“, ſtand da in ſympatiſchen Schrift
zügen, „mit der ich durchs Leben gehen
werde das klang energiſch, das klang ſogar
vertrauenerweckend.

„Die Frau ſoll mein Kamerad ſein,
daheim, auf Wochenendfahrten. in guten, genau
ſo wie in böſen Tagen. Der Mann iſt ſo dank
bar, wenn ſie ihre Liebe weniger in Worten
als in Beweiſen ſpürbar werden läßt. Eine
Frau, die liebt, umſchifft geſchickt kleine Ver
legenheiten, deshalb hat ſie immer Zigaretten
und ſelbſtverſtändlich auch Streichhölzer bei ſich.
Nie ſollte ſie ihren Mann beim Zeitungsleſen
mit belangloſen Nichtigkeiten überfallen, in
ſeinem Denken pulſiert die Politik, aber nicht
die Politik des Haushaltes. Wenn der Mann
mit ſeiner Frau über berufliche Sorgen ſpricht,
muß ſie ſein Freund ſein, der ihm aufmerk-
ſam zuhört, ihn nicht unterbricht, der auf ihn
eingeht, verſtehend, ausgleichend, glättend;
aber es iſt gut, wenn ſie mit dem ſicheren
Jnſtinkt der Frau fühlt, wann Schweigen
beruhigender wirkt als Reden.

Schlechte Laune, große Wäſche und Haus
putz möglichſt auf ſolche Tage verlegen, an
denen der Mann geſchäftlich verreiſt iſt! Ent
zückend iſt es, wenn eine Frau auch im Haus
halt immer gepflegt und freundlich ausſieht
und beim gemeinſamen Ausgehen ſtets fünf
Minuten früher fertig iſt als der Mann. Am
Himmelswillen niemals: „nichts anzuziehen
haben!“ Das kann den gutmütigſten Ehemann
zur Verzweiflung bringen.

Nie möchte ich mit der Frage behelligt wer
den „Was koche ich morgen Aber für meine
Lieblingsgerichte, für abwechſlungsreiche Küche
und einen mit Liebe gedeckten Tiſch könnte ich
mich geradezu begeiſtern.

Meinen geſamten Briefwechſel mit Freun
den, Verwandten und Bekannten ſollen ihre

'gebener Zeit daran erinnert.

zarten Hände weiterführen, die Gedankenwelt
einer Frau kann ſich liebevoller mit Geburts
tagen und ſonſtigen Familienfeſten befaſſen als
die eines gehetzten, vielbeſchäftigten Mannes.

Vor der geheiligten Ordnung meines
Schreibtiſches verlange ich Reſpekt, ab und zu
mal ſtaubwiſchen iſt die einzige Zuſicherung,
die ich machen kann, aber der kleine Rein
macheteufel möge ſie gütigſt davor bewahren,
jemals in dieſen Schubfächern aufzuräumen!

Von unſchätzbarem Wert iſt es, wenn eine
Frau ſämtliche Zahltermine, Steuern,
Verſicherungen uſw. im Kopf hat und zu ge

Das beladene
Hirn eines Mannes wirft ſo gern ein wenig
Alltagsballaſt ab!

Das ſind neben dem Unausſprechbaren, das
zwei Menſchen aneinanderbindet, Kleinigkeiten

rings um die Ehe, aber immerhin Kleinig
keiten, die bedeutſam werden können

Und dann das Wochenende! Wenn
ich ſechs Tage angeſtrengt geſchafft habe, bitte
ich um fertig ausgearbeitetes Fahrziel, um

allerbeſte, frohgemute Stimmung! Wenn dieſe
Frau dann noch Karten leſen kann und ziel
bewußt, naturbegeiſtert mit mir durch die hei
matliche Landſchaft wandert, oder, je nach der
Verfaſſung meines Geldbeutels, fährt, dann
weiß ich, daß ſie ein wirklicher. zuverläſſiger
Kamerad iſt, der ſpäter als Mutter unſerer
Kinder.Hier brechen die Aufzeichnungen jäh ab.

Warum errichtet ein Mann das Gebäude
ſeiner Zukunftsehe in ſeinem Notizbuch?
Warum ſagt er das nicht an einem ſonnigen
Sonntagnachmittag der Frau, die er liebt, die
er heiraten möchte

Merkwürdig ich fühlte mich plötzlich gar
nicht mehr verpflichtet, dieſes Büchlein ſeinem
Eigentümer zurückzugeben. Jch ſpielte ein
wenig Schickſal, rief die Nummer 138 70 an,
ſtellte dort eine genaue Adreſſe feſt und ſchickte,
damit ſie innerlich Reiſevorbereitungen für den
Start in die Ehe treffen könnte, die Fragmente
7 gnndl wen Beherzigung kurzerhand an

erda.

Salelterèng einmul anders
Was weiß die deutaelie Witelie von warmem Wering

Eine zweite, ſoeben erſchienene kleine
Rezeptbroſchüre mit dem Titel „Salzhering
einmal anders“ hat die Reichsfiſchwerbung
in Zuſammenarbeit mit der Reichsfrauen
führung, Abteilung Volkswirtſchaft
Haus wirtſchaft. herausgegeben. Das an
ſprechende handliche Heftchen iſt mit ſeinen
vielen erprobten Rezepten für äußerſt
leckere Heringsgerichte auch warme
nicht nur anregend für eine „wechſelvolle“
und „einfallreiche“ Küche, ſondern im wahr
ſten Sinne „appetitanregend“. Wir bringen
aus ſeinem Jnhalt einiges Beherzigens
werte und Wiſſenswerte über den Salz-
hering, der, richtig und geſchmackvoll vor
und zubereitet, ungeahnte Verwendungs
möglichkeiten zuläßt. her

„Gut eſſen“ und „richtig ſich ernähren“ iſt
zweierlei. Warum es nicht verbinden Das

Ziel der „guten“ Küche iſt der geſchickte Wechſel
und die weiſe gemiſchte Koſt. Zu ihr gehört
der „Hering im Salze“. Er iſt eine gute Medi-
zin gegen die Mängel eines wechſelarmen
winterlichen Tiſches. Denn die ſo geſuchten
Vitamine liegen maſſenhaft in der
Heringstonne; da der Fiſch von „Plankton“
lebt, d. h. den Urbeſtandteilen der Waſſer
tiere und pflanzen im Meer, die viele
Vitamine enthalten und Mineralſalze.
So iſt das Heringsfleiſch nicht nur reich an
Vitaminen, ſondern auch an Jod und allen
Salzen der See. Es enthält beiſpielsweiſe
30 mal ſo viel Jod wie Rindfleiſch.

Jod aber braucht vor allem die Schilddrüſe
zu ihrer wichtigen Arbeit. Kropf findet man
daher auch dort, wo Jod in der Nahrung fehlt.
Deshalb ſoll jung und alt Heringe eſſen! Gebt
auch euren Kindern Hering! Er liefert Phos

Staat in den Scene
Das, worauf es ankommt das ſind die

vielen Kleinigkeiten in der neuen Mode, die
Einzelheiten, die die jeweilige Linie aus
machen. So aktuell wie die Schleifen, ſo modiſch
ſind die Bandverſchnürungen, die, wie bei
Bauernkleidern, die Taillen vorn zuſammen
halten. Als Zeichen der liebenswürdigen Ver
ſpieltheit unſerer Silhouette werden Streifen
von Bändern auf Taſchen und Kragen auf
geſteppt. Es teilt, es gibt eine Abwechſlung:
ewiges Ziel jeder Frau, jeder Mode! Taſchen
ſind in dieſem Jahr überhaupt mit Luſt und
Liebe zur Sache angebracht: überall finden ſich
neue Stellen, die zur Taſche ausgearbeitet wer
den. Kaum haben wir die Teilung durch den
Miederrock, der eine beſonders hübſche Figur
machen kann, ſchon ſitzt ganz munter in den
Falten zwiſchen Bluſe und Mieder die neue
Taſche!

Bei dem jugendlichen, ſportlichen Leinen
leid K 34212 iſt der Faltenrock dem langen
Leibchen angeſetzt. Der runde Einſatz ſchließt
mit Perlmutterknöpfchen, Stoff oder Leder
gürtel. Die Schnittform eignet ſich auch für
Waſchſeide und für zweierlei Wollſtoff. Jn
dieſem Fall arbeitet man das Leibchen ein
farbig, den Rock kariert und wählt Knöpfe und
Gürtel abſtechend. Erforderlich: etwa 2,70 Mtr.
Stoff, 130 Zentimeter breit. Bunte Beyer
Schnitte für 84 und 92 Zentimeter Oberweite
erhältlich.

Ein gemuſtertes Seidenkleid, durch eine loſe,
einfarbige Jacke zum Komplet ergänzt, iſt der
beliebte kleidſame Anzug für den Sommer.
Das Kleid iſt mit einem breiten, vorn an
ſteigenden Kleiderteil gearbeitet und am Aus
ſchnitt mit einer ſchmalen Blende in der Farbe
des Stoffmuſters eingefaßt. Schleifchen als
Schluß. Die Jacke iſt auch einzeln erhältlich.
Erforderlich etwa 3,30 Meter Kleid und
3 Meter Jackenſtoff, je 90 Zentimeter breit.
Hierzu ſind bunte Beyer-Schnitte unter
S 23661 und B 24660 je für 96, 104 und
112 Zentimeter Oberweite erhältlich.

Leichte Seide mit kleinen Blüten bedruckt,
in zarten Paſtellfarben, bringt die ſommerliche
Wirkeng dieſes Kleides K 24 640 zum Ausdruck.
Am isausſchnitt und an den Aermeln iſt
der Stoff zuiammengerafft, ſchmale Rüſchen

ee
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bildend. Der in Miederlinie angeſetzte Rock
bildet vorn eine Reihfaltengruppe und wird
durch einen ſchmalen Samtbandaürtel ein
gehalten. Erforderlich: etwa 4,50 Meter Stoff,
80 Zentimeter breit. Bunte Beyer-Schnitte
für 80 und 96 Zentimeter Oberweite erhältlich.

Bedruckter Tüll, Voile oder Kunſtſeiden
Georgette iſt das gegebene Material für das
Ueberkleid. Für das mit ſchmalen Trägern

Große

Uirichsttro-io Kleider u
Gegr. 1769 S

u

K345 57

verſehene Unterkleid wählt man Taft. Das
Kleid K 34557 iſt hochgeſchloſſen und hat
hübſche neuartige Aermel. Erforderlich: etwa
5 Meter Kleiderſtoff, 96 Zentimeter breit und
2,85 Meter Taft, 85 Zentimeter breit. Bunte
BeyerSchnitte ſind für 92 und 100 Zentimeter
Oberweite erhältlich.

(Zeichnungen: BeyerAtelier.)

phor, Eiweiß, und zwar gutes Eiweiß, und
noch 7,6 v. H. Fett. Wer häufig Hering ißt, der
braucht nicht ſo viel über Lebertran zu weinen,
der ſonſt allein als Wachstums, Kräftigungs-
und Beruhigungsmittel gilt.

Hering vorzubereiten für die Küche iſt nur
kleine Mühe. Wer ſie dennoch aus Zeitmangel
ſcheut, der kauft die appetitlichen Heringsfilets,
die nur noch kurz zu wäſſern brauchen.

Was weiß die deutſche Küche eigentlich von
warmem Hering? Nicht allzuviel! Ob
gleich gerade die warmen Heringsſpeiſen zum
guten Abendeſſen abwechſlungsreich, ſehr ſät
tigend. geſund und dabei billig ſind. Die
Kartoffel iſt ein guter Ausgleich beim warmen
Heringsgericht liebevoll zubereitet, ſo oder
ſo: Jn der Pfanne, im Kochtopf oder im Ofen.
Denn das viele Fett des Fiſches verlangt nach
Stärkemehlen, die es aufſaugen und binden;
und wählen wir zwiſchen Kartoffeln oder Brot,
ſo ſind Kartoffeln doch das einzig Wahre. Sie
mildern den Salzgeſchmack, man kann mehr
daraus machen, das Eſſen wird vollkommener.

Bei Pfannengerichten wollen wir
ſorgen, daß der Fiſch in eine gründlich heiße
Pfanne kommt, in der das Fett ſchon ziſcht und
raſch die ſo beliebte braune Kruſte bildet!
Gerichte im Kochtopf oder in der Auflauf
form gewinnen durch eine kleine Priſe
Zucker, genau wie Sauerkraut, Grünkohl,
Tomatenſuppe und dergleichen. Salz wird ver
mieden, auch bei Heringsſoßen, weil der Hering
noch genügend Salzgeſchmack abgibt.

Es gibt ſo viele Möglichkeiten: Machen
wir einmal einen Verſuch mit einem warmen
Gericht aus Hering mit Graupen ein
norwegiſches Heimatgericht. Zutaten: 4 Heringe, 1 Liter Waſſer, 2 Eßlöffel
Graupen, 3-4 Eßlöffel grüne Erbſen, 2 gute
Mohrrüben, 2 Kartoffeln. 1 kleine Zwiebel,
etwas Speckſchwarte, Peterſilie oder Thymian.
Zubereitung: Graupen und Erbſen waſchen
über Nacht einweichen, mit dieſem Waſſer
und der Speckſchwarte 124 Stunden kochen.
Dann die gewürfelten Mohrrüben, Zwiebel
und Kartoffeln dazugeben und weich kochen
laſſen. Die ſauberen Filetſtücke in Streifen ges

ſchnitten 5 Minuten durchziehen laſſen. Mit
Thymian oder gehackter Peterſilie würzen.
Wenn nötig mit Waſſer oder Milch verdünnen,
Wer wenig Zeit hat, kann ein kaltes Herings

ericht, pikant, lecker und ſättigend ſchnellſtenshentellen Hering in Suarktunke.
Quark mit Milch glatt zu dicker Tunke rühren,
Gewürzgurke und eine kleine Zwiebel damit
miſchen, die Heringsfilets hineinlegen. Dazu

Pellkartoffeln. Dr. F. H.
Zunge Wateen

cdärfen nielit erst werden
An manchen Tagen will es uns ſcheinen,

als ob wir ſchon mitten im Frühling ſeien.
Die Sonne wärmt ſchon wieder, der Himmel
iſt faſt wolkenlos blau und die Bäume,
Sträucher und Gräſer recken und ſtrecken ſich
der Sonne entgegen. Nun wird es gar nicht
mehr lange dauern, und in den Ställen und
auf den Böden halten junge Mai-Kätzchen,
immer wieder von unſerer Jugend mit Freude
begrüßt, ihren Einzug. Leider können nur
wenige dieſer Tiere am Leben gehalten
werden; denn ſonſt würde es gar nicht lange
dauern, und wir könnten uns vor Katzen nicht
retten. Früher nahm man die neugeborenen
überzähligen Kätzchen, ſteckte ſie in einen Sack
und warf ſie in der Annahme ins Waſſer, daß
ſie auf dieſe Weiſe ſchnell und ſchmerzlos ge
tötet würden. Das iſt jedoch ein Jrrtum, der
heute ſtrafrechtlich verfolgt wird, da er zu
ſchlimmſter Tierquälerei führt. Demgegenüber
wird von Tierärzten ein Weg empfohlen, der
zwar im erſten Augenblick ſehr brutal er
ſcheint, bei tieferem Nachdenken aber doch wohl
der gangbarſte bleibt. Die Katzen ſollen
nämlich neuerdings durch einen kräftigen
Schlag mit einem ſchweren Holz
klotz auf den Oberkopf getötet werden. Wer
ſich zu dieſem Schritt nicht entſchließen kann,
mag ſeine dem Tode geweihten Kätzchen dem
Tierſchutz verein übergeben, der gern für
eine ſchnelle und ſchmerzloſe Beſeitigung der
Tiere ſorgt.

Sie wollte Höschen ſtricken
Der Sekretär des Londoner Zoologiſchen Gartens

erhielt von einer älteren Dame das Angebot, allen Affen
auf der Affeninſel Höschen ſtricken zu wollen, da die
Sonne offenbar die Felſen ſo einheize, daß die Tiere ſich
nicht einmal ruhig hinſetzen könnten.

Das iſt Farbenſymphonie!
In Ohio ſind in einem Reſtaurant im Speiſeſackk

nur blonde Kellnerinnen angeſtellt, während in der
Kaffee Abteilung nur brünette Mädchen bedienen dürfen

Sämmtliche Schneidereiartikei
nd Seidenstoffe
Schnittmuster
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Eröffnung der Reichsgartenschau durch Minister Darré

Die Leistungskraft unserer Gärten
Obst und Gemüsebedarf fast ausschließlich durch eigene Erzeugung gedeckt

Die Eröffnung der Reichsgartenſchau Eſſen
1938, die der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft Reichsbauernführer Darré
geſtern im Rahmen einer eindrucksvollen Feier
ſtunde vornahm, wurde für die Stadt Eſſen
und das Ruhrgebiet zu einem Ereignis, deſſen
Bedeutung weit über Raum und Zeit hinaus
ausſtrahlen wird.

Reichsminiſter Darré eröffnete die Reichs
gartenſchau und hielt dabei eine Rede, in der
er u. a. ausführte:

Das Jahr 1938 iſt für den deutſchen Garten
bau von beſonderer Bedeutung. Es bringt
zwei Ereigniſſe, die nicht nur den ganzen
gärtneriſchen Berufsſtand, ſondern darüber
hinaus weiteſte Kreiſe unſeres Volkes und der
Volkswirtſchaft angehen. Es ſind dies die
2. Reichsgartenſchau, die wir heute
hier eröffnen, und der große 12. Jnter-
nationale Gartenbau-Kongreß,der im Auguſt in Berlin von der Reichs
regierung veranſtaltet wird und hier in Eſſen
ſeinen Ausklang findet.

Die Stadt Eſſen hat durch die Reichsgarten
chau nicht nur ihren Einwohnern und dem
eutſchen Gartenbau einen Dienſt erwieſen, ſie

F. darüber hinaus durch ihr Beiſpiel allen
roßſtädten gezeigt, daß die Ver-

bindung der Menſchen zur Natur und zum
Boden gehegt und gepflegt werden muß.

Gartenbau Sache des Volkes
In wie ſtarkem Maße der Gartenbau aus

tiefen Gründen Sache des ganzen Volkes iſt,
allein ſchon daraus hervor, daß von

724 Millionen Haushaltungen in Deutſchland
ohne Oeſterreich) 51 Millionen Haus
altungen über einen Kleingarten verfügen. Jn
ieſen 55/2 Millionen von Kleingärten kann

man auch immer wieder beobachten, wie aus
den Beziehungen zwiſchen dem Menſchen und
dem Boden ein kulturelles Wollen erwächſt,
das in ſeinen Aeußerungen vielleicht manchmal
primitiv, in ſeiner Bedeutung für die Kulkütr
unſeres Volkes aber keinesfalls unterſchätzt
werden darf.

Dieſe Kleingärten ſind nicht nur Nutz
ärten, die der Selbſtverſorgung vielermilien mit Obſt und Gemüſe dienen und im
eichen unſerer Deviſennot natürlich beſon-

ders intenſiv bevwirtſchaftet werden
müſſen, ſie ſind gleichzeitig Schmuck und Zier
ärten, die mit unendlicher Liebe und Sorg

betreut werden. Aus dieſen Kleingärten
ält die Blume und Zierpflanze ihren Einzug

auch in Wohnungen von Bevölkerungsſchichten,
die wirtſchaftlich nicht in der Lage wären, ſi
regelmäßig Blumen zu kaufen.

Der Nationalſozialismus hat auch durch
die Werbung für die „Schönheit der Arbeit
den Gartenbau in Bezirke geführt, die ihm bis
n verſchloſſen ſchienen. Gerade durch das

indringen in den Alltag leiſtet der
Gartenbau einen neuen weſentlichen Beitrag

dem kulturellen Leben unſeres Volkes. Die
Erzeugniſſe des Gartenbaues ſpielen heute
nicht nur an den Feſt- und Feiertagen des ein
zelnen, der Familie und der Nation eine
ber Rolle als früher, der Gartenbau
iſt auch eingeſetzt worden, um den
Alltag ſo freundlich wie möglich
zu geſtalten und unvermeidbare Härten zu
mildern.

Die wirtschaftliche Bedeutung
Zu der kulturellen Bedeutung des Garten

baues für unſer Volk kommt die nicht ge
ringere volks wirtſchaftliche Bedeu-
tung. Dieſe erſchöpft ſich nicht in der ein
drucksvollen Höhe des Produktionswertes des
Gartenbaues, der z. Z. auf rund 1 Mil

des deutſchen Gartenbaues, wenn man feſt
ſtellt, daß der deutſche erwerbsmäßige Gemüſe
anbau und die Obſtanlagen nur etwa 1 v. H.
der land wirtſchaftlichen Nutzfläche des alten
Reichsgebietes umfaſſen, wert mäßig aber
mehr als 29 v. H. der geſamten
pflanzlichen land wirtſchaftlichen
Erzeugung auf die Erzeugung von
Obſt und Gemüſe entfallen.

Nach den Ermittlungen des Jnſtituts für
Konjunkturforſchung betrug im Jahre 1936/37
der Erzeugungswert an Obſt und Gemüſe
965 Mill. RM., der Wert der geſamten land
wirtſchaftlichen pflanzlichen Erzeugung, alſo
einſchließlich Obſt und Gemüſe, dagegen 4678
Mill. RM. Dieſe hohen Leiſtungen des Gar
tenbaues können nur erreicht werden, weil
der Gartenbau auf der gleichen
Fläche ſechs- bis achtmal ſo vielMenſchen beſchäftigt wie der Acker

b au. Entſcheidend für die volks wirtſchaftliche
Bedeutung des deutſchen Gartenbaues iſt aber
ſchließlich ſein Gewicht im Rahmen
unſerer Volksernährung. Wir wiſſen
heute den hohen Wert zu würdigen, den das

bſt und Gemüſe für unſere Ernährung hat.
Wir wiſſen, daß Obſt und Gemüſe wichtig für
die Volksgeſundheit ſind und deshalb dem
deutſchen Volk in wachſendem Maße zugeführt
werden müſſen. Die nationalſozialiſtiſche
Agrarpolitik hat ſich dieſen Erkenntniſſen nicht
verſchloſſen. Dabei hat auch die Tatſache mit
gewirkt, daß ein ſtärkerer Verzehr von in
Tändiſchem Obſt und Gemüſe zu einer Ver
minderung des Verbrauchs ſolcher Lebensmittel
führt, die wir bisher nicht in ausreichender
Menge ſelbſt erzeugen. Dies gilt z. B. für die
planmäßig von uns betriebene Umlagerung
des Verbrauchs von Fett auf den
Verbrauch von Marmelade.

Methoden der Agrarpolitik
Trotz größter Schwierigkeiten, die gerade

im Gartenbau aus natürlichen Gründen zu
überwinden ſind, blieben die Erfolge nicht aus.
Es gelang, einen ſtark ſteigenden Verbrauch
an Obſt und Gemüſe in wachſendem
Maße aus in ländiſcher Erzeugung
zu befriedigen. Obwohl im Jahre 1937 mit
2,8 Mill. Tonnen Obſt (ohne Südfrüchte),
718 000 Tonnen oder 34 v. H. mehr ver
braucht wurden als im Jahre 1932, deckten
wir unſern Obſtbedarf im Jahre 1937 zu
89 v. H. aus inbän diſcher Erzeugung
gegen einen Jnlandsanteil von nur 75 v. H.
an der Verſorgung im Jahre 1932. Der Ver
brauch an Gemüſe erhöhte ſich von 1932 bis
1937 um 464 000 Tonnen oder 15 v. H. auf
3 533 000 Tonnen Gleichzeitig ſtieg der Anteil
der Jnlandserzeugung am Geſamt
verbrauch von 91 v. H. auf 94 v. H.

Dieſe für unſere Volksernährung erfreuliche
Entwicklung wäre niemals möglich
wenn wir nicht zunächſt dem deutſchen Garten
bau ſeine Exiſtenzgrundlage wieder
gegeben hätten. Die letzten Jahre haben
gezeigt, daß die neuen Methoden der Agrar-
politik auch in der Lage ſind, mit Situationen
fertig zu werden, die in der liberalen Zeit den
Erzeuger an den Rand des Abgrunds gebracht
hätten. Jm Jahre 1937 gelang es, durch ein
planvolles Zuſammenwirken von Markt-
ordnung und Werbung eine Rieſenapfel-
ernte von 18,6 Mill. Doppelzentner zu ver

geweſen

werten. Jn früheren Zeiten wäre ein ſolcher
Apfelſegen zum Unſegen für alle Apfelerzeuger
geworden. Aehnlich war es mit der Rekord
ernte an Kohl, die uns das Jahr 1936
brachte. Damals gelang es, zuſätzlich zu dem
üblichen Verbrauch allein im Herbſt 1936 rd.
2,5 Mill. Zentner Rot, Weiß und Wirſing
kohl abzuſetzen. Jm April 1937 erfolgte ein
weiterer zuſätzlicher Weißkohlabſatz von 400 000
Zentner. Nur durch das Eingreifen der
Marktregelung war es im Jahre 1936/37
möglich, zuſätzlich 1 Mill. Zentner Kohl zu
Sauerkraut einzuſchneiden.

Keine spekulative Flächenausdehnung
Die nationalſozialiſtiſche Agrarpolitik hat

ferner eine Fülle von Maßnahmen getroffen,
um in der Zukunft die Leiſtungen des
Obſt- und Gemüſebaus dem wachſenden Bedarf
entſprechend zu ſteigern. Dabei iſt aller
dings einer ſpekulativen Ausdeh
nung der Anbauflächen für Gemüſe entgegen
getreten und mehr auf eine Steigerung

d er Erſt.räge auf den vorhandenenFlächen hingearbeitet worden. Dies mußte
geſchehen, um eine Beeinträchtigung der Ver
ſorgung mit Brot, Kartoffeln, Fleiſch und Fettzu Derhiern und konnte geſchehen, weil die
im Gemüſebau noch vorhandenen Leiſtungs
reſerven auf 40-—50 v. H. geſchätzt werden,
alſo erheblich höher ſind wie in der Land
wirtſchaft.

Wirtschaftliche Rundschau
Weltkraftkonferenz 1938 in Wien

Die Vorarbeiten für die in der Zeit vom
25. Auguſt bis 2. September in Wien ſtatt
findende Teiltagung der Weltkraft-
konferenz ſind im vollen Zuge. Groß iſt
das Jntereſſe der Fachkreiſe aller Welt, das
ſich darin zeigt, daß bis jetzt ſchon über
200 Berichte zu den fünf Fragen des Tech-
niſchen Programms: Energieverſorgung der
Landwirtſchaft, des Gewerbes, der Haushalte,
der öffentlichen Beleuchtung und der elektri
ſchen Bahnen angemeldet wurden.

Die Reichsbank in der dritten Aprilwoche
Der Ausweis der Reichsbank zeigt für die

dritte Woche dieſes Monats auf allen Anlage
konten zuſammen einen Rückgang um 321,9
auf 5 526,9 Mill. RM., was einem weiteren
Abbau der Ultimoſpitze um 33,2 v. H. auf
insgeſamt ſeit Monatsbeginn 85,7 v. H. ent

Zahlungsmittelumlauf ſtellte ſich am
23. April auf 7172 Mill. RM. gegen 7 479 in
der Vorwoche, 6 649 am Ende der dritten
Märzwoche und 6193 Mill. RM. am ent
ſprechenden Vorjahrstermin.

Deutſche Verrechnungskaſſe für Oeſterreich
Der weiteren Einordnung des Landes Oeſter

reich in die deutſchen Deviſenbeſtimmungen
dient eine Verordnung, wonach das Geſetz über
die Errichtung einer Deutſchen Verrechnungs
kaſſe und die dazu ergangenen Beſtimmungen
auch im Lande Oeſterreich eingeführt werden.
Die Rechte und Verpflichtungen der Oeſter
reichiſchen Nationalbank aus Verrechnungs
abkommen, die die öſterreichiſche Regierung mit
ausländiſchen Regierungen oder die
Oeſterreichiſche Nationalbank mit aus
ländiſchen Zentralnotenbanken oder im
Ausland amtlicherſeits zugelaſſenen Ver
rechnungsſtellen geſchloſſen hat, gehen mit

Industrie, diechemische
gerade heute innerhalb des Vierjahresplanes
große Aufgaben zu lösen hat, ist als voll

Unsere

beschäffigt anzusehen. Ihre Erzeugung
konnte seit 1932 bereits rund verdoppelt
werden. Während im letzten Krisenjahr ein
Erzeuqungswert von insgesamt 2,7 Mrd. RM.
festgestellt worden war, ist die Produktion
des Jahres 1937 bereits auf 5 Mrd. RM. àn-
gewachsen, also auf rund das Doppelte,
(Brutto-Erzeuqungs wert 1933: 2,8, 1934: 3,2,

1935: 3,7, 1936: 4,2 Mrd. RM.)

Neue Reichstarifordnung
Für das Abbruchgewerbe

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das
Wirtſchaftsgebiet Brandenburg, Dr. Daeſch
ner, hat als Sondertreuhänder eine Reich s
tarifordnung für das Abbruch
gewerbe erlaſſen.

Die Tarifordnung iſt inſofern von be
ſonderer Bedeutung, als ſie eine erſtmalige
tarifliche Regelung für ein Gewerbe darſtellt,
das in ſeiner Bedeutung vielfach unter
ſchätzt von den verſchiedenartigſten Anter
nehmen, oft nur nebenher, betrieben wurde,
ohne daß dabei immer alle Anforderungen in
ſozialer wie in ſonſtiger Hinſicht befriedigt
waren. Die Tarifordnung erfaßt das ge
ſamte Abbruchgewerbe, indem ſie
alle Betriebe im Deutſchen Reich in ihren
Geltungsbereich einbezieht, die ſich mit dem
Abbruch von Bauten aller Art befaſſen. Jm
einzelnen enthält ſie eingehende Regelungen
über Arbeitszeit, Urlaub, Auslöſung, Wege

1d, Wochenendheimfahrten, Lohnzahlung bei
rankheit und Arbeitsausfall. Kündigung und

dergleichen,

Reichsfluchtsteuerstelle in Wien
Eine miniſterielle Stellungnahme

Zur Einführung der Reichsflucht
ſteuer im Land Oeſterreich nimmt der
Reichsfinanzminiſter in einem Runderlaß er
Jäuternd Stellung. Die Reichsfluchtſteuer, ſo
bemerkt er, wird erhoben, wenn ein Angehöriger
des Deutſchen Reiches aus wandert. Sie
bezweckt, durch eine letzte größere Vermögens
abgabe einen Ausgleich dafür zu ſchaffen, daß
dem Reich die wirtſchaftliche und ſteuerliche
Leiſtungsfähigkeit des Auswandernden end
gültig verloren geht.

Es werden daher nur die ſteuerlich
leiſtungsfähigen Perſonen erfaßt, d. h. die
jenigen Perſonen, die in einem der letzten
Jahre ein Vermögen von mehr als 50 000 RM.
oder ein Einkommen von mehr als 20 000 RM.
gehabt haben. Die Reichsfluchtſteuer beträgt
ein Viertel des geſamten ſteuer
pflichtigen Vermögens. Der Miniſter
teilt mit, daß in Wien eine Reichsfluchtſteuer
ſtelle errichtet wird. Sie iſt für das Land
Oeſterreich zuſtändig und mit der Feſtſetzung
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liarde RM. geſchätzt wird. Noch klarer ſpricht. Am gleichen Vorjahrstermin hatte Wirkung vom 25. April 1938 ab auf die und Erhebung der Reichsfluchtſteuer be
erkennt man die volkswirtſchaftliche Bedeutung dieſer Abbau 115,2 betragen. Der geſamte Deutſche Verrechnungskaſſe über. auftragt.
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Die neue einheitliche Grundsteuer
Belastungsverschiebungen unvermeidbar Stellungnahme des Finanzministers

Ab 1. April 1938 wird die Grund
ſteuer, wie ſchon gemeldet, nicht mehr
nach den Vorſchriften der 16 verſchiedenen
Landesgeſetze erhoben, ſondern nach den
für das Reichsgebiet einheitlich gelten
den Vorſchriften des Reichsgrundſteuergeſetzes
vom 1. Dezember 1936 und der Durch
führungsverordnung vom 1. Juli 1937. Den
Steuerpflichtigen gehen gegenwärtig die neuen

Steuerbeſcheide zu. Aus dieſen ergibt
ſich teils eine geringere, teils eine
Höhere Belaſtung gegenüber der bisherigen.

Jn dieſen Belaſtungsverſchiebungen haben
der Reichsminiſter der Finanzen und der
Reichs und Preußiſche Miniſter des Jnnern
gemeinſchaftlich wie folgt Stellung genommen:

Keine höheren Hebesätze
Jede Amſtellung einer Steuer führt zu

Belaſtungsverſchiebungen. Das gilt
anz beſonders für die Grundſteüerreform. Für
as Uebergangsjahr darf die Gemeinde den

Hebeſatz grundſätzlich nicht höher bemeſſen,
als zur Erreichung desjenigen Aufkommens
erforderlich iſt, das bei Fortgeltung der bis
herigen Vorſchriften in der Gemeinde erzielt
werden würde. Daraus ergibt ſich, daß die
Geſamtbelaſtung des Grundbe-ſitzes in jeder Gemeinde, d. h. auch
die durchſchnittliche Belaſtung eines Grund
ſtückes, ſich infolge der Umſtellung nicht
ändert. Wohl aber können Belaſtungs-
verſchiebungen beim einzelnen Grundſtück
eintreten. Was jedoch einzelne nicht mehr zu
zahlen haben, haben die anderen weniger zu
entrichten, da insgeſamt das bisherige Auf
kommen nicht überſchritten werden darf.
Sollte ſich im Lauf des Nennungsjahres
1938 herausſtellen, daß das hiernach zuläſſige
Aufkommen vorausſichtlich überſchritten wer
den wird, der Hebeſatz alſo zu hoch be
meſſen iſt, ſo muß die Gemeinde ihn nach
träglich noch für dieſes Rechnungsjahr ent
prechend ermäßigen. Dieſe Senkung iſt
urch beſondere Vorſchriften für das Ueber

gangsjahr erleichtert worden. Nach der grund
ätzlichen Regelung des S 2 Abſ. 2 des Ein

führungsgeſetzes können die Hebeſätze im Lauf
eines Rechnungsjahres nur einmal und nicht
mehr nach dem 31. Dezember geändert werden.
Für das Uebergangsjahr 1938 iſt durch Ver
ordnung vom 19. Januar 1938 jedoch zuge
laſſen worden, daß eine Herabſetzung der Hebe
ſätze beliebig oft und auch noch nach dem
31. Dezember vorgenommen wird.

Ursachen und Folgen
Ein Teil der durch die Grundſteuerreform

hervorgerufenen Belaſtungsverſchiebungen iſt
gewollt. Eines der wichtigſten Ziele des

rundſteuergeſetzes war neben der Ver
einheitlichung des Rechts an die Stelle der
veralteten, durch die Entwicklung über

olten Vorkriegsgrundlagen der
rundſteuer die Gegen wartswerte zuſetzen. Für Grundbeſth, deſſen Ertrag und

Wert ſich nach dem Krieg beſonders günſtig
entwickelt haben, iſt wegen des Feſthaltens an
den veralteten Vorkriegsgrundlagen ſeit vielen
Jahren eine erheblich zu geringe
Steuer entrichtet worden. Was dieſe Steuer
pflichtigen bisher zu wenig gezahlt haben,
haben die anderen Steuerpflichtigen mehr
aufbringen müſſen. Soweit die Wirkungen des
Grundſteuergeſetzes in der Beſeitigung dieſes
ungerechten Maßſtabes für die Verteilung der
Steuerlaſt beſtehen ſind ſie zweifellos als er
wünſcht zu bezeichnen.

Durch die Umſtellung der Grundſteuer er
geben ſich auch anders geartete Be
laſtungsverſchiebungen. Es handelt
ſich hier um Verſchiebungen, die ſich zwangs
läufig aus der Tatſache ergeben, daß an die
Stelle von 16 Landesgeſetzen ein Reichs
geſet tritt.

Die landesrechtlichen Bemeſſungsgrundlagen
(z. B. Vorkriegswerte, Vorkriegserkräge) waren
völlig verſchieden; ſie ſind durch den Ein
heitswert erſetzt worden. Ebenſo waren
die landesrechtlichen Tarife völlig ver

ſchieden; an ihre Stelle ſind die Steuer
meßzahlen des Reiches getreten.

Die Einheitswerte ſind beim landund forſtwirtſchaftlichen Grundbeſitz Ertrag s
werte, beim ſtädtiſchen Grundbeſitz emeine Werte (Verkehrswerte). Sie in
nach den Verhältniſſen am 1. Januar 1935
ermittelt. Die Auswirkungen, die ſich aus der

ugrundelegun Werte für die Grund
euer ergeben, ſind, ſoweit ſie unerwünſcht ſind,

durch die Steuermeßzahlen nach Möglichkeit
ausgeglichen worden. Die Steuermeßzahlen
konnten, wenn man das Ziel der Vereinheit
lichung nicht völlig aus dem Auge verlieren
wollte. nur nach den Verhältniſſen im
Reichsdurchſchnitt bemeſſen werden.

Alle Belaſtungsverſchiebungen ſind eine
olge der Rechtsvereinheitlichung.
ie müſſen deswegen grundſätzlich hin
e nommen werden. Würde man ſie im
illigkeitsweg beſeitigen, ſo würde das Ziel

der Vereinheitlichung verfehlt werden. Be
laſtungsverlagerungen, die in Erhöhungen
beſtehen, können daher lediglich während einer
kurzen Uebergangszeit, um die
Steuerpflichtigen allmählich an die höhere Be
laſtung heranzuführen, gemildert werden.
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Zelebhnnug: Schröder

Wenn wir uns einmal vorsfellen, es ließen sich alle Eisenbahnwege Europas in gerade Linie
in Richtung auf den Mond legen, so würde das eine Strecke von 441 000 km ergeben, und
wir könnten darauf noch 56 000 km über den Mond hinausfahren Innerhalb Europas ist
Deutschlands Eisenbahnnefz besonders gut ausgebaut; es umfaßt 77 000 km Bahn-
wege, In Deutschland kommen damit auf je 1000 Einwohner 40;5 km Eisenbahnstrecke.
An 2weiter Stelle folgt Frankreich mit 65 000 km und dann in weitem Abstand England
mit 33 000 km, Italien mit 25 000 km, Polen mit 22 000 km, die Tschechoslowakei mit 14 000 km,

Belgien mit 10 000 km, die Schweiz mit 6000 km und Holland mit 4 000 km

Lohnzahlung am Tag der Nationalen Arbeit
Grundsätzlich Sonntagsruhe am 1. Mai Keine Umgehung der Gesetze möglich

Der 1. Mai iſt durch das Geſetz über die
Feiertage vom 27. Februar 1934 (RGBl. l
S. 129) zum „Nationalen Feiertag des deut
ſchen Volkes“ erklärt und ſomit den allge
meinen Sonn und Feiertagen in rechtlicher
Beziehung gleichgeſtellt worden. Es gilt daher
für den Tag der Nationalen Arbeit Sonn
tagsruhe.
Arbeitsleistung am 1. Mai

Eine Arbeitsleiſtung am Nationalen Feier
tag des deutſchen Volkes iſt grundſätzlich
verboten. Zugelaſſen iſt jedoch wie auch an
ſonſtigen Sonn und Feiertagen die Beſchäf
tigung mit beſtimmten Arbeiten. Es können
alſo z. B. beſchäftigt werden die
angehörigen im Gaſt und e negrhe ts
ſowie im Verkehrsgewerbe, in ununterbrochen
arbeitenden Betrieben, zum Zweck der Be
triebsbewachung und mit Arbeiten in Not
See uſw. Dabei ſind die Vorſchriften der

erordnung über den Schutz der Sonn und
eiertage vom 16. März 1934 1. April 1935

RGBl. S. 199 und 510) zu beachten. Wird
aber am 1. Mai gearbeitet, ſo iſt ſelbſtverſtänd
lich das vertragsmäßige oder durch Tarif oder
Betriebsordnung feſtgelegte Arbeitsentgelt zu
züglich der Zuſchläge für Sonn und Feiertags
arbeit zu zahlen. Jn Betrieben, die am
1. Mai arbeiten, iſt es meiſt ſo, daß eine Ge
meinſchaftsveranſtaltung an einem ſpäteren
Tage ſtattfindet. Dann iſt für die an dieſem
Tage ausgefallene Arbeitszeit Lohn zu zahlen.

Lohnzahlungspflicht
Damit die ſchaffenden Volksgenoſſen am

Tage der Nationalen Arbeit keinen Lohn-
ausfall erleiden, ordnet das Geſetz vom
26. April 1934 (REBIl. I S. 337) die
Zahlung des regelmäßigenArbeitsverdienſtes für die in
folge dieſes Feiertages ausfallende Arbeits
zeit an. Jeder einzelne Gefolgsmann ſoll
alſo ſo geſtellt werden, als wenn der 1. Mai
ein gewöhnlicher Arbeitstag ſei, d. h. er ſoll
nicht mehr, aber auch nicht weniger erhalten,
als wenn er am 1. Mai gearbeitet hätte.
Jrgendwelche Feiertagszuſchläge ſind

nicht zu zahlen. Der Lohnanſpruch be
eht för alles Beſchäftigten, gleichgültig, ob ſie

nur aushilfsweiſe oder ſtändig beſchäftigt ſind
LAG. Bremen vom 12. Auguſt 1935

24/35).

Zu zahlen iſt der regelmäßige Arbeits
verdienſt, d. h. der volle Zeitlohn für die aus
gefallenen Arbeitsſtunden. bei Akkord
arbeit der durchſchnittliche Arbeitsverdienſt.
Ueberſtunden, die an den vorhergehenden

geleiſtet worden ſind, bleiben auf jeden
Fall unberückſichtigt, da nicht damit gerechnet
werden kann, daß auch am 1. Mai über-

earbeitet worden wäre. Vorausſetzung der
ohnzahlungspflicht iſt ſelbſtverſtändlich, daß

tatſächlich auch Arbeitszeit aus
gefallen iſt. Hätte alſo am 1. Mai, weil
er wie in dieſem Jahre auf einen Sonn
tag fällt, ſowieſo die Arbeit geruht, ſo iſt kein
Lohn zu zahlen. Entſprechend beſteht bei ver
kürzter Tagesarbeit auch nur ein Anſpruch auf
Zahlung des Lohnes für dieſe verkürzte
Arbeitszeit.

Wie nun, wenn nur an einigen Tagen in
der Woche gearbeitet wird? Fällt der J. Mai
auf einen Ausſetztag, dann fällt praktiſch

ar keine Arbeitszeit aus. Es kann alſo für
ieſen Tag keine Vergütung verlangt werden.

Jm umgekehrten Falle hat dagegen die Ge
folgſchaft Anſpruch auf den vollen Lohn für
die ausgefallenen Arbeitsſtunden. Dieſer Lohn
anſpruch geht nicht etwa dadurch verloren,
daß der Betriebsführer von ſich aus einen
Sraleten auf den 1. Mai verlegt, um ſo eine
Bezahlung des Feiertages zu um gehen.

Die meiſten Betriebe gewähren ihren Ge

r r aus Anlaß der Mai-feier Sonderzuwendungen. Soweit es
ſich dabei um reine Sachleiſtüngen, wie z. B.
die Verabfolgung von Speiſen, Getränken und
Rauchwaren, handelt, ſind dieſe lohnſteuer
frei. Barzuwendungen dagegen unter
liegen grundſätzlich der Lohnſteuer-
pflicht, ſoweit ſie den Betrag von 3 RM.
für jeden Gefolgsmann überſchreiten. Sie ſind
dann als einmalige Zuwendungen zu behandeln, ſo daß auf ſie die Lohnſteuertabelle

nicht angewendet wird. Die Lohnſteuer be
trägt vielmehr je nach dem Familienſtand
1 bis 16 v. H.

Neues Marmorlager in Thüringen
Erschließung eines bedeutenden und wertvollen Vorkommens

Thüringen beſitzt das größte Vor
kommen der Welt in rotem Marmor. Bis
zum Jahre 1933 führte dieſe Jnduſtrie einen
harten Lebenskampf. Als der Führer und
Reichskanzler das größte Bauprogramm aller
Zeiten im neuen Deutſchland eröffnete, begann
der Wiederaufſtieg der Saalburger
Marmorwerke und damit die Erſchließung deutſchen Marmors in
Thüringen.

Der rote Saalburger Marmor wurde das
Zeichen einer neuen innenarchitektoniſchen
Baukultur. Seine Verwendung im Haus der
Deutſchen Kunſt, München, für den großen
Saal der Reichskanzlei und u. a. für das
OlympiaSchwimmſtadion bedeutet für die
Thüringer Marmorinduſtrie eine hohe Aus
zeichnung. Jetzt kann die Verwendung noch
größere Ausmaße annehmen. Unweit von den

Marmorbrüchen bei Saalburg wurde ein
großes Lager eines neuen roten
Marmors entdeckt. Sachverſtändige ſchätzen
dieſes Vorkommen auf etwa 4000 Kuüubikmeter.

Das Auffinden von Blöcken mit über elf
Meter Länge ermöglicht nunmehr in unſerer
deutſchen rchitektur weitere große Bau
löfungen mit dieſem prachtvollen Geſtein. Die
Thüringenſchau Berlin zeigt eine Platte dieſes
neuentdeckten Marmors, der den Namen
„Königsrot“ erhielt. Jn wunderbarem
Dunkelrot, mit hellen bis tiefſchwarzen Adern,beſitzt dieſer Marmor eine ſeltene Pracht an
Farben. Die Entdeckung von „Königsrot“
wurde in einem älteren, abgebauten Bruch
emacht, der lange Zeit unter Waſſer ſtand.
ie eingeleiteten Anterſuchungen des Material
rüfungsamtes ergaben eine hohe Druckfeſigrert und Froſtbeſtändigkeit,

Verstärkter Ausbau der
deutschen Wasserkräfte

Stromerzeugung verdoppelt
Auf der Schulungsburg Haveleck am Wann

ſee wurde ein Lehrgang des Fachamtes

„Energie Verkehr Verwaltung in der DAF. mit einem Vortrag des
Fachamtsleiters Pg. Körner eröffnet.

Die Energiewirtſchaft hat im
Rahmen des Vierjahresplanes bedeutſame
Aufgaben zu erfüllen, insbeſondere iſt es ihre
Aufgabe, die Landwirtſchaft, die rein
zahlenmäßig ein Drittel der Geſamtbevölke
rung in Deutſchland umfaßt, aber nur 5 v. H.
der geſamten deutſchen Stromerzeugung ab
nimmt, weſentlich ſtärker an das
Stromnetz anzuſchließen und mit
billiger Energie zu verſorgen. Jn
Zuſammenarbeit mit den ſtaatlichen Stellen
muß es möglich ſein, ſo betonte Pg. Körner,
die Strompreiſe erheblich zuſenken.

Erfreulicherweiſe iſt die Stromerzeugung
ſeit der Machtübernahme von 25 Milliarden
Kilowattſtunden auf 50 Milliarden Kilowatt
ſtunden angeſtiegen. Notwendig iſt es nun,
die Waſſerkräfte, die uns ſeit der Ein

liederung Oeſterreichs in das Reich in nochſarterem Maße zur Verfügung ſtehen, für die
Energieverſorgung immer mehr nutzbar zu
machen.

Jn der Gas wirtſchaft muß noch eine
beſſere Zuſammenarbeit der Weg

aswerke mit den gemeindlichen erkenherbeigeführt werden. Hier muß, um Still
legungen von Kommunalgaswerken zu ver
hindern, ein Ausgleich zwiſchen örtlichen und
entralen Jntereſſen geſchaffen werden. Die
as- und Elektrizitätswirtſchaft haben ſich zu

ergänzen. Ein Kampf zwiſchen dieſen
beiden Gruppen kann nicht geduldet werden.
Der AUniverſalſtoff Kohle muß im übrigen
ſtärker als bisher als wertvollſter Rohſtoff
reſerviert werden. Die Kohle darf nur
eine Ergänzung der Waſſerkräfte
auf dem Gebiet der Energieerzeugung ſein.

Erfinder-Jahrgang 1937
14000 Patente mehr

Der Erfindergeiſt ſcheint unermüd-
lich: welch eine Summe von Geiſt und Mühe,
von Leiſtung und allerdings auch von Energie
verſchwendung ſteckt in der Zahl von 57 000
Patenten, die im vergangenen Jahre zur
Anmeldung gekommen ſind, noch einmal um
1000 mehr als 1936! Wenn auch immer nur
ein Bruchteil dieſer Anmeldungen für würdig
befunden wird, wirklich patentiert und damit
für achtzehn Jahre in den Schutz vor allen
Nachahmungen geſetzt zu werden, ſo bleibt doch
auch die Zahl von 14000 im Jahre 1937
neu erteilter Patente ſehr hoch.

Jn Kraft ſind augenblicklich 88 300 Patente400 mehr als im Vorjahre! Der Staat ſchützt

aber nicht nur die ſchöpferiſchen Neu
erfindungen, ſondern auch jene originel
len J h bei denen durch dieFormgebung ein beſonderer Gebrauchszweck er
reicht wird: neben den neuen Patenten ſind
1937 noch 53 000 Vorſchläge zum „Ge
brauchsmuſterſchutz“ angemeldet wor
den, von denen jedoch auch immer nur ein
Teil eingetragen wird. Von den 1,4 Millionen
derartiger Gebrauchsmuſter, die ſeit dem Be
ſtehen des Gebrauchsmuſtergeſetzes, ſeit 1891
eingetragen wurden, ſind gegenwärtig noch
126 000 in Kraft.

Unternehmungen
Die Elektrizitäts-AG. Mitteldeutſchland, Kaſſel, er

zielte im Geſchäftsjahr 1987 einſchließlich eines Gewinn
vortrages von 145 863 (27 5185) RM. einen Reingewinn
von 1,24. (1,27) Mill. RM., aus dem wieder 4 v. H.
Dividende verteilt und 155 094 RM. auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Die verkaufte Strommenge ſtieg um
17,2 v. H. auf 127,9 Mill. Kilowattſtunden. Seit 1982
hat ſich der Stromabſatz mehr als verdoppelt.

Bei der Leipziger Feuer VerſicherungsAnſtalt, Leipzig,
ſtand das Geſchäftsjahr 1937 wiederum im Zeichen einer
anhaltenden Aufwärtsentwicklung. Der Zugang an neuen
Verſicherungen belief ſich auf 47 422, nachdem im Vor
jahre 42 385 Verſicherungen neu gewonnen werden
konnten. Die Prämieneinnahmen ſind ſowohl brutto als
auch für eigene Rechnung in ſämtlichen Verſicherungs
zweigen weſentlich höher als im Vorjahr. Jnsgeſamt
ſind ſie um 1,15 auf 12,80 Mill. RM., d. h. um faſt
10 v. H. angewachſen. Hiervon entfielen auf eigene
Rechnung 5,44 (5,01). Der Schadensverlauf glich im
geſamten Geſchäft ungefähr dem des Vorjahres. Ein
ſchließlich Vortrag ſteht ein Ueberſchuß von 651 882
(647 828) RM. zur Verfügung. Hieraus ſollen wieder
um 10 v. H. Dividende (2 v. H. an den Anleiheſtoch)
auf 5 Mill. RM. Stammaktien und 6 v. H. auf 5000 RM.
Vorzugsaktien verteilt werden.

Schubert Salzer, Maſchinenfabrik AG., Chemnitz.
Die bei der Schubert Salzer Maſchinenfabrik in Chemnitz ſeit 1933 anhaltende Umſatz
ſteigerung hat auch im Berichtsjahr 1937 angehalten, was
in erſter Linie auf die vorgenommene Erweiterung des
Fabrikationsprogrammes ſowie auf die Auswirkungen
des Vierjahresplanes zurückgeführt wird. Da
durch war es möglich, die Zahl der Gefolgſchaftsmitglieder
weſentlich zu erhöhen. Der Umſatz konnte um rd. S v. H.
geſteigert werden. Einſchließlich 137 153 (175 423) RM.
Vortrag ergibt ſich ein Reingewinn von 835 862 (774 918)
Reichsmark, aus dem wieder 6 v. H. auf die Stamm-
und wieder 7 v. H. auf die Vorzugsaktien ausgeſchüttet,
der Gefolgſchaft nach der ſatzungsgemäßen Vergütung an
den Aufſichtsrat 150 000 (125 000) RM. zugewieſen und
der Reſt von 173 102 RM. vorgetragen werden ſoll

Berliner Metall-Notierungen
vom 26. April

Elektrolytkupfer (für 100 Kilogramm in RM.) 57;
OriginalHütten-Aluminium, 98-—-99 v. H., in Blöcken 138,
desgl. in Walz oder Drahtbarren, 99 v. H., 137; Fein
ſilber (für 1 Kilogramm) 86,80-—80,80.

Terminmarkt. Kupfer: April bis September
51,26 nom. Brief, 51,25 Geld. Tendenz: ſtetig. Blei
April bis September 20,50 nom. Brief, 20,50 Geld.
Tendenz: ſtetig. Zink April bis September 18,50
nom. Brief, 18,50 Geld Tendenz: ſtetig.
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Die Rejfer im schwarzen Rock

Temmes erster Erfolg auf einem Fohlen
Die SS.-Haupfreitschuſe Mönchen sfartet in Rom Axe! FHolsf das große Vor biſcl

Neben der Kavallerieſchule Hannover ver
tritt die SS. Hauptreitſchule München in
dieſen Tagen Deutſchland beim Großen
Jnter nationalen Reitturnier in
Rom. Die Reiter im ſchwarzen Rock haben in
letzter Zeit auf allen deutſchen Turnierplätzen
ſchöne Erfolge errungen. Um SS.Hauptſturm
führer Temme, den Nachfolger des unvergeß
lichen Axel Holſt, ſteht heute eine Schar
tüchtiger und hochveranlagter Reiter. Sie heran
gebildet zu haben, iſt nicht zuletzt das Verdienſt
der SS.Hauptreitſchule in München.

Als 1933 der Führer die Macht übernahm,
gab es in Deutſchland außerhalb der Wehr
macht einen ganz großen Reiter: das war
Axel Holſt. Gebürtiger Schwede, ſchlug
ſein Herz doch für Deutſchland, und ſo war es
kein Wunder, daß er mitmarſchierte in den
Kolonnen, die für ein neues, ſchöneres Deutſch
land kämpften. So wurde er das große Vor
bild aller, die ſich, als die ländlichen Reiter
vereine in den Reiterſtürmen der SA. und SS.
aufgingen, die ſchwarze Aniform anzogen. Jeder
SS.Mann von Königsberg bis Frei
burg kannte Axel Holſt, und jeder Sports
mann kannte ihn auch. Er fehlte auf keinem
der großen Turniere und trug ſich allerorts in
die Siegerliſte ein, und überall brandete ihm
der Beifall entgegen. Niemals rauſchender als
bei den Deutſchen Kampfſpielen in Nürn
berg 1934!

Mit einem Schlag war er da
Doch gleich dem Freiherrn von Langen,

der 1928 aus Amſterdam eine olympiſche
Goldmedaille nach Deutſchland geholt hatte,
verließ auch Axel Holſt eines Tages das
Glück: Er ſtürzte zu Tode! Deutſchland ver
lor ſeinen größten Reiter und die SS. ihren
einzigen. Doch nein. Jm Schatten des Toten
war ein zweites Talent herangereift, das bis
her noch nicht die gebührende Beachtung ge
funden hatte. Temme. Mit einem Schlag

war er da, beſeelt nur von dem einen Wunſch:
die Lücke, die der Senſenmann geriſſen, auszu
füllen, ganz auszufüllen!

1925 der erſte Turniererfolg

Temme, der jetzt 38 Jahre alt iſt, hatteſchon damals eine lange Vergangenheit als
Turnierreiter. Er war kein „homo noyus“
auf den Turnierplätzen Europas, aber er hatte
doch noch nie ganz erſtklaſſiges Pferdematerial
zwiſchen den Schenkeln gehabt. Mit einem
dreijährigen Fohlen, das er ſich in mühevoller
Arbeit ſelbſt zugeritten hatte, war er 1925 zum
erſten Male auf dem öſtpreußiſchen Turnier
platz Zinten erſchienen übrigens gleich
mit Erfolg. Doch die ganz großen Erfolge
kamen wie ſchon erwähnt erſt nach Axel
Holſts Tode. Zunächſt auf dem unter Holſt
bekannt gewordenen Springpferd „Egli“, das
dann plötzlich einging. Später auf der zehn
jährigen „Bianca“, auf „Taſſo“, „Amneris“
und in letzter Zeit vor allen Dingen auf
„Nordland“.

Pyritz ſtellt das Pferdematerial
Alle dieſe Pferde befinden ſich ebenſo wie

der ſiebenjährige „Barkas“ und der gar erſt
ſechsjährige „Alltag“ im Stall von Frau
Glahn, auf deren Beſitz in Pyriß in
Pommern Hauptſturmführer Temme jeden
freien Tag zubringt. Denn Pferd und Reiter
müſſen ſich kennen, ſoll es in großen Turnieren
zu vorderen Plätzen reichen. Jene Höchſt
leiſtungen, die wir da zu ſehen gewöhnt ſind
und als beinahe ſelbſtverſtändlich hinnehmen,
ſind die Erfolge unermüdlicher Arbeit, un
ermüdlicher Zuſammenarbeit. Nur mit ſeinen
Turnierpferden kann ſich der SS.-Reiter da
her heute befaſſen, während er das Zureiten
jüngerer Pferde nun anderen überlaſſen muß.

Durch den Einſatz der SA. und SS. wurde
die deutſche Reiterei nach der Machtergreifung
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wieder auf eine viel breitere Grundlage ge
ſtellt. So war es nur ſelbſtverſtändlich, daß
andere SS.Reiter ſich an Temmes Vorbild
aufrichteten, ohne allerdings zunächſt die
gleichen Möglichkeiten zu beſizen. Jhrer nahm
ſich nun die SS. an, als ſie im Juli 1937 die
SS.Hauptreitſchule in München ins Leben
rief, an die begabte SS.Reiter zu Lehr
gängen einberufen wurden. Auch die Haupt
reitſchule pfelgt ebenſo wie die Kavallerieſchule
Hannover nicht nur das. Springen; in
einem MilitaryStall werden Reiter und
Pferde für die Vielſeitigkeitsprüfung aus
gebildet und in einem Dreſſurſtall der Gehor
ſam der Pferde entwickelt. Das Stamm-
perſonal hat alle Hände voll zu tun, um den
Lehrgangsteilnehmern einen wohlaſſortierten
Pferdepark zur Verfügung zu ſtellen.

Männer um Standartenführer Fegelein
Von dieſer inneren Arbeit der SS. Haupt

reitſchule iſt nach außen hin natürlich nicht
viel zu ſehen. Und doch iſt es die Arbeit, ohne
die die TurniereHöchſtleiſtungen ſinnlos wären.
Aber das hervorragende Abſchneiden von
Standartenführer Fegelein, Hauptſturm-
führer Temme, Hauptſturmführer Birkigt,
Obſtuf. Fegelein, Schönfeld und
Meiſterknecht iſt der Beweis dafür,
daß in München unter der Anleitung erſter
Fachkräfte glänzend gearbeitet werden kann
und wird. Gegen fünfzig Pferde ſtehen heute
in München zur Verfügung. die ſo weit ſind,
daß ſie Standartenführer Fegelein in
Turniere ſchicken kann. „Schorſch“, „Nord
grund“, „Jäger“ und „Diana“ ſind die hervor
ragendſten Vertreter. Wie in allen Spring-
ſtällen der Welt, ſo ruht auch in München das
Vertrauen der Reiter in erſter Linie auf den
Pferden, die zwiſchen acht und zwölf Jahre alt
ſind. Dieſe nämlich beſitzen genügend Routine,
ſind aber andererſeits noch ſo elaſtiſch, um
über die ſchweren Parcourſe zu kommen.

Ehrennadel des DR
für Gener c Beriloquo
Jtaliens Turner, die zu SchaueLänder

kämpfen nach Deutſchen gekommen waren,
beſuchten zuſammen mit den deutſchen Olympia
Turnern die Jahnſtätten in Freyburg
Nach Beſichtigung derſelben und nach der
Kranzniederlegung am Grabmal Jahns
überreichte der Reichsfachamtsleiter für Turnen,
Carl Steding, im Auftrage des Reichs
ſportführers dem General Berilaqua und
ſeinen engſten Mitarbeitern die Silberne
Ehrennadel des DRL. und der Mannſchaft als
Erinnerungsgabe eine handgearbeitete Kaſſette
mit einem Buch, das die Währzeichen der drei
Städte Stuttgart, Leipzig und Bres
la u, in denen die Ländertreffen durchgeführt
wurden, enthält.

General Berilaqua überreichte ſeiner
ſeits dem Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten durch Reichsfachamtsleiter
Steding, ſowie dieſem ſelbſt eine Er
inerungsplakette, die auch die deutſche Mann
ſchaft in verkleinerter Ausführung erhielt.

DeufscheFobbol/meisterschoſ
Spielplan für den 8. Mai

Die Reichsſportführung gibt bereits fetzt
die Gruppenſpiele bekannt, die im Kampf um
die Deutſche Fußballmeiſterſchaft am 8. Mai
We Zerhſthrung kommen. Der Spielplan
autet:

Gruppe Eintracht Frankfurt Vorck
Jnſterburg in Frankfurt; Schiedsrichter: Mar
kert (Kaſſel).

Gruppe II Deſſau 05 VfRMannheim in Deſſau Schiedsrichter:
Büttner (Beuthen); Schalke 04 Berliner
SV 1892 in Gelſenkirchen, Schiedsrichter:
Degenhard Wolf (Köln).

Gruppe III: Fortung Düſſeldorf Vor
wärts Raſenſport Gleiwitz in Düſſeldorf,
Schiedsrichter: Goll (Hannover).

Gruppe IV. SC Hanuag 93 1. FC
Rürnberg in Hanau, Schiedsrichter: Stadel
maier (Stuttgart) Hannover 96 Alemannia
Aachen in Hannover, Schiedsrichter: Wingen
feld (Bochum).

VI Biftertfelcò
im Kampf um den Aufsfieg
Die drei Bezirksmeiſter dert s

Magdeburg, VfL Bitterfeld und
SV 08 Steinach beginnen am 8. Mai mit
den Aufſtiegskämpfen für die Gauliga. Hier
wurde folgender Spielplan feſtgeſetzt: 8. Mai:
VfL Bitterfeld Fortung Magdeburg.
15. Mai: SV 08 Steinach VfL Bitterfeld.
22. Mai: Fortung Magdeburg VfL Bitter

Gegen England milder o
n Stoftgorte Großcleutschſancdl gegen Astfon Viſſo

Die nächſten Wochen rücken unſere Fußball
Nationalſpieler in den Brennpunkt des ge
ſamten deutſchen Sportlebens. Deutſche Meiſter
ſchaft, Länderkampf mit England, Auswahl
ſpiel gegen Aſton Villa und die Welt
meiſterſchaftskämpfe auf franzöſiſchem Boden
ſtellen den deutſchen Fußballſport vor Auf
gaben, die in dieſer gedrängten Fülle eine
Konzentration aller Kräfte verlangen, ſollen
ſie mit beſtmöglichem Erfolg bewältigt werden.
Die vor allem im Jnländ und Auslandbrennend intereſſierende Frage iſt: wann wird
Großdeutſchlands Fußball-Nationalmannſchaft
ihren erſten Kampf beſtreiten und wie wird
dieſe Elf ausſehen? Nach ſorgfältiger Ueber
prüfung der gegebenen Lage hat ſich die
Reichsſportführung, die keine Möglichkeit zur
Ermittlung der wirklich beſten Mannſchaft
außer acht laſſen wird, zu folgendem Plan ent
ſchloſſen

Den Länderkampf gegen England am
14. Mai im Olympiſchen Stadion zu Berlin
beſtreitet die alte deutſche National-
Mannſchaft.

Am 15. Mai wird die frühere öſter
reichiſche Länderelf, die einer Auswahl des
Altreiches in Wien eine 2:0 Niederlage bei
brachte, im Béèrliner Olympia-Stadion
der engliſchen Berufsſpieler- Mannſchaft von
Aſton Villa-Birmingham gegenüber
geſtellt.

Jn ihrem zweiten Spiel auf deutſchem
Boden trifft die britiſche Vereinsmannſchaft
am 18. Mai im Düſſeldorfer Rhein
ſtadion auf eine Auswahl des groß
deutſchen Nachwuchſes, in der die
hoffnungsvollen und für größere Aufgaben
auserſehenen jungen Kräfte des Reiches, ein
geſchloſſen der Gau Oeſterreich, ſpielen werden.

Das dritte und letzte Spiel ſtellt Aſton
Villa dann vor die ſchwerſte Aufgabe. Jn
der Stuttgarter Adolf-Hitler-Kampfbahn
werden die Briten am 22. Mai auf die
erſte groß deutſche National-Mann-
ſchaft ſtoßen, die in der gleichen Beſetzung
am 4. Juni in Paris das Weltmeiſterſchafts
Vorrundenſpiel gegen den Sieger des Aus
ſcheidungskampfes Schweiz Portugal be
ſtreiten ſoll.

feld. 29. Mai: VfL Bitterfeld SV 08
Steinach. 12. Juni SV 08 Steinach Fortunga
Magdeburg. 19. Juni: Fortung Magdeburg
gegen SV 08 Steinach.

SS. Gepäichmarschmeisterschaffen
Mit Start und Ziel auf dem Platz des

TV. 58 Leipzig/Connewitz wurden die
Gepäckmarſchmeiſterſchaften des SS.- Ober
abſchnittes Elbe ausgetragen, die zugleich
Ausſcheidungskämpfe für die am 22. Mai in
Hamburg ſtattfindenden Deutſchen SS.-Gepäck
marſchMeiſterſchaften waren. Der Prüfung
unterzogen ſich acht Mannſchaften aus Leip
zig, Dresden, Chemnitz, Zwickau,
Halle und Wittenberg, von denen jede
aus einem Führer und 24 Mann beſtand. Den
Sieg trug die Mannſchaft II./91. SS.-Standarte
Wittenberg mit 65 Punkten davon. Auf dem
zweiten Platz endete II./46. SS.-Standarte
Dresden mit 70 Punkten. 1./26. SS.-Standarte
Halle belegte den fünften Platz.

Auf verſchiedene Anfragen aus dem ganzen
Reiche teilt die SA.- Gruppe Sachſen
mit: Die Deutſche Gepäckmarſchmeiſterſchaft
wird trotz der Wiederholungsübungen für das
SA.Sportabzeichen am 8. Mai in Leipzig
durchgeführt. Den Teilnehmern wird der
Gepäckmarſch als Wiederbolungsübung an
gerechnet.

Gebjefsmeisferschoftfen
cdler H. im Fechten

HTSV vertrat Halle in Torgau erfolgreich

Die Fechterjugend des Gebietes Mittelland
war in Torgau verſammelt, um iin fried
lichen Wettſtreit die Beſten zu ermitteln.
Halle war durch den HTSV vertreten.

Die Kämpfe wurden ausgetragen für
Fechterinnen des BDM. auf Florett und für
Fechter der HJ. auf Florett und leichten Säbel.
Sie wurden gleichzeitig als Ausſcheidungen
für das am 15. Mai in Halle ſtattfindende
Wettfechten des Obergebietes durchgeführt. Die
Ergebniſſe:

Florettfechten der HJ.: 1. Horſt Dietze,
HTSV Halle; 2. Gerhard Boß, TV Torgau;
6. Wolfgang Nicolai, HTSV Halle; 7.
Hans Gerhard Frech, HTSGV Halle.

Säbelfechten der HJ.: 1. Lutz Sauer,
RotWeiß Bitterfeld; 2. G. Boß, Torgau.

Florettfechten des BDM.: 1. Friedel Böck
ner, TV Torgau; 2. Erika Gorkes, TV Torgau;
3. Jngrid Ruſſert, HTSV Halle.
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Faust. im Jahnkreis
KTV Halle Meiſter in der Klaſſe Männer l

Die Sommerſpiele, zu denen Fauſtball,
Schlagball, Korbball, Trommelball und Ring-
tennis gehören, haben erfreulicherweiſe einen
ſtarken Zuwachs und größere Anhängerſchaft
efunden. So gibt es auch hier, wie überalldeiſterſchaften, und wir wollen heute einmat

das Fauſtballſpiel herausſtellen, in. dem die
Kämpfe um die Jahnkreismeiſterſchaft ſchon be
gonnen haben.

Beteiligt ſind folgende Vereine (die Zahlen
in Klammern geben die gemeldeten Mann
ſchaften an): KTV Halle (7), HTSV Halle (2),
MTV Eisleben (2), TVgg. Merſeburg (3),
MTV Merſeburg (3), VfB Eisleben (3),
Giebichenſteiner TV Halle (4) MTV Benn
dorf Mansfeld (1), TSV der Berufsfeuerwehr
Halle (5), PSV Halle (2), PoſtSV Halle (2),
TSV Kl.-Kugel (1), Jahnſcher TV Halle (1)
und TV Fichte Hettſtedt (1).

Die Spiele werden in verſchiedenen Klaſſen
durchgeführt: Männer I (Meiſterklaſſe) jetzt
1. Leiſtungsklaſſe (über 18 Jahre), Männer I

2. und 3. Leiſtungsklaſſe, Männer II (ältere
über 33 Jahre), Männer III (ältere über
40 Jahre) und Frauen.

Der derzeitige Stand der Spiele iſt
folgender:

Meiſterklaſſe

Vereine Spiele gew. verl. unent. PunkteKTV Halle 5 5 e 10M2V Eisleben 5 4 1 8MTV Merſeburg 5 3 2 6GTV Halle 5 2 3 4HTSV Halle 5 1 4 1MTV Benndorf 5 S 5
Die Rückſpiele finden am 29. Mai auf dem

GTVePlatz, Felſenſtraße, in Halle ſtatt.
Jn der 2. und 3. Leiſtungsklaſſe Männer I
iſt eine Ueberſicht noch nicht möglich, da

hier in 3 Gruppen geſpielt wird, desgleichen
auch Männer II (Aeltere über 33 Jahre).

Männer III (Aeltere über 40 Jahre)
Vereine Spiele gew. verl. unent. Punkte

KTV Halle A 8 8 S 16Feuerwehr Halle 8 6 2 12KTV Halle B 8 4 4 8VfB Eisleben 8 7Turnvg. Merſeburg 8
8
8

Vor und Rückſpiele ſind bereits ausge
tragen. Kreismeiſter: KTV Halle.

Frauen

Vereine Spiele gew. verl. unent. Punkte

KTV Halle A 3 3 6MTV Eisleben 3 1 2 2KTV Halle B 3 1 2 c 2Turnvg. Merſeburg 3 1 2 e 2
Die Rückſpiele finden am 15. Mai in Eis

leben ſtatt.
Am 15 und 22. Mai veranſtaltet der K T V

Halle auf ſeinen Platzanlagen ſein 3. Fauſt
ballturnier. Vereine aus Nordhauſen, Erfurt,
Barby, Artern, Frankenhauſen, Gröbzig, Eis
leben, Zeitz, mehrere Vereine aus Leipzig und
faſt ſämtliche Vereine aus Halle haben ihre
Meldungen zu den verſchieden ausgeſchriebenen
Klaſſen abgegeben.

Kegelsporf

Die beiden bekannten Kegel-Sportklubs
Blau-Rot Merſeburg und Landſturm Halle, begegneten ſich in Halle in
einem kombinierten Kampf auf Aſphalt und
Bohle. Jeder Starter mußte je 50 Kugeln
auf Aſphalt in die Vollen und auf Abräumen,
ſowie 100 Kugeln in die Vollen auf Bohle
werfen. Die erzielten Reſultate ſind hervor
ragend. Jm Geſamtergebnis ſiegte Halle
m 6782 Holz vor Merſeburg mit 6452

olz.
Ergebniſſe auf Aſphalt Halle: Thieme 393,

Hörtel 404, Thuß 427, Thym 399. Brügert 397,
Menſch 380, zuſammen 2400 Holz.

Merſeburg: Weber 390, Hegel 381, Alger
meſſen 364, Herre 379, Lehmann 423, Kryſchak
372, zuſammen 2209 Holz.

Ergebniſſe auf Bohle Halle: Thieme 729,
Hörtel 722, Thuß 746, Andrae 729, Thym 720,
Brügert 736, zuſammen 4382 Holz.

Merſeburg: Böttcher 721, Hegel 722. Leh
mann 714, Precht 702, Kryſchak 698, Weber
686, zuſammen 4243 Holz.

Neuer Kreisfachwart im Kurſachſenkreis
Der Gauführer Dr. Möller (Weimar)

hat zum Kreisfachwart für Fußball im DRL
Kreis Kurſachſen Otto Jän t ſch (Holzweißig)
beſtimmt.

Amtliche Bekonnimochungen
Bezirk II, Staffel 7

Nachholungsſpiele am Sonnabend, dem 30. April:
Nr. 245, 8 Uhr, PSV Halle 96. PSV-Platz (Räder,
Poſt); Nr. 293 a, 18 Uhr, GTV Boruſſia GTV-Platz
(Schaaf, Wörmlitz). Guderlei.

Sporf-Vereinsnochrichten
Wacker Halle. Unſer Vereinskamerad Paul Krauſe,

Deſſauer Straße 2b, iſt plötzlich verſtorben. Wir be
wahren ihm für immer ein ehrendes Andenken. Beerdi
gung iſt noch nicht bekannt. Bitte die Preſſe beachten.
Alle dienſtfreien Wackeraner nehmen an der Beerdigung
teil. Unſere 1. Fußballmannſchafl hat zum Pokal-
Wiederholungsſpiel am Sonnabend, dem 30. April 1938,
um 18 Uhr in Greppin anzutreten. Die Abfahrt erfolgt
mit Omnibus um 16 Uhr vom Vereinslokal. Teilnehmer-
karten zum Preiſe von 1,60 RM. auf der Geſchäftsſtelle
beſtellen.

Hall. Turn und Sportverein 1861, e. V. Alle
Breslaufahrer und die ſich noch anmelden wollen, treffen
ſich am Freitag, dem 29. April 1938, 21.30 Uhr, nach
dem Turnen zu einer Beſprechung in der Turnhalle am
Roßplatz. Es werden beſtimmt alle Teilnehmes erwartet.

S
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